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Anhang A: Aushänge zur Rekrutierung der Probanden  
 

HUMBOLDT-UNIVERSITÄT  ZU  BERLIN 
INSTITUT FÜR PSYCHOLOGIE 
LEHRSTUHL KLINISCHE PSYCHOLOGIE 
FORSCHUNGSGRUPPE VERHALTENSNEUROWISSENSCHAFT 
 

PROF. DR. HERTA FLOR & DIPL.-PSYCH. GRIT KERSTIN POHLANN  

 

Personen mit Angst vor sozialen oder  
Leistungssituationen gesucht ! 

 

Angst, vor öffentlichem Sprechen, vor anderen zu schreiben oder 
   zu essen?  
 

Vermeiden Sie Situationen, in denen Sie von anderen beobachtet oder  
    bewertet werden könnten - einschließlich Prüfungssituationen? 
 

Erleben Sie in solchen Situationen Angstgefühle, wie z.B. Herzklopfen,  
    Zittern, Schwitzen, Muskelverspannungen, Erröten oder Magen-Darm-  
    Beschwerden?  
 

Fürchten Sie, sich zu blamieren?  
 

Fühlen Sie sich dadurch in Ihrem alltäglichen, sozialen oder beruflichen 
    Leben beeinträchtigt oder leiden Sie stark unter diesen Ängsten? 
 

Wenn Ihnen solche Gefühle vertraut sind, bieten wir Ihnen die Teilnahme an einer 
wissenschaftlichen Studie über die Ursachen jener Ängste an. Der Zeitaufwand 
beträgt insgesamt 6 Stunden, wobei die Möglichkeit besteht, die Untersuchung auf 
zwei Termine aufzuteilen. Sie erhalten dafür eine Aufwandsentschädigung. Die 
Untersuchung setzt keine besonderen Fähigkeiten voraus.  
Zusätzlich bieten wir Ihnen im Untersuchungsanschluss ein Beratungsgespräch an, in 
dem wir Sie über Behandlungs- und Bewältigungsmöglichkeiten informieren 
können.  

Trauen Sie sich ruhig, und melden Sie sich bitte bei:  
Frau Dipl.-Psych. Grit K. Pohlann, Tel.: (030) 20 377 216.  

Sollten Sie mich nicht persönlich erreichen, können Sie mir jederzeit eine Nachricht hinterlassen. 
Anonymität bleibt natürlich gewahrt. 
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HUMBOLDT-UNIVERSITÄT  ZU  BERLIN 
INSTITUT FÜR PSYCHOLOGIE 
LEHRSTUHL KLINISCHE PSYCHOLOGIE 
FORSCHUNGSGRUPPE VERHALTENSNEUROWISSENSCHAFT 
 

PROF. DR. HERTA FLOR & DIPL.-PSYCH. GRIT KERSTIN POHLANN  

Untersuchungsteilnehmer 
gesucht ! 

 
Für eine wissenschaftliche Studie am Institut für Psychologie der 

Humboldt-Universität zu Berlin suchen wir rechtshändige, 

gesunde Männer im Alter von 18 bis 45 Jahren. 

Die Untersuchung setzt keine besonderen Fähigkeiten voraus. 

Jeder kann mitmachen! 

Für die Teilnahme an der Untersuchung erhalten Sie eine 

Aufwandsentschädigung. 

Der zeitliche Rahmen umfasst ca. 6 Stunden, wobei die 

Möglichkeit besteht, diese Zeit auf zwei Termine aufzuteilen.  
Trauen Sie sich ruhig, und melden Sie sich bitte bei:  

Frau Dipl.-Psych. Grit K. Pohlann, Tel.: (030) 20 377 216 
Hausvogteiplatz 5-7(Verkehrsverbindung: U2), 10117 Berlin 

 

Sollten Sie mich nicht persönlich erreichen, können Sie mir jederzeit eine 
Nachricht hinterlassen. Anonymität bleibt natürlich gewahrt. 
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Anhang B: Exklusionskriterien 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler Reaktionen“     Code : _________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie und FG Verhaltensneurowissenschaft                  Datum : _________ 
Hausvogteiplatz 5-7, 10117 Berlin 
   
 

Bogen für Exklusionskriterien 
 

Kriterium                   ja      nein 
 
1. Alter (< 18 oder > 45) und mindestens Hauptschulabschluss 

2. Linkshänder 

3. Bluthochdruck (>140/90mmHG) 

4. Herzerkrankungen 

5. Herzschrittmacher 

6. Operationen am Herzen (z.B. Bypass-OP) 

7. Lungenerkrankungen 

8. Nierenerkrankungen 

9. Epilepsie 

10.Schlaganfall 

11.Bewusstlosigkeit 

12.Sonstige neurologischen Erkrankungen (Welche?.........................................) 

13.Alkoholabhängigkeit 

14.Drogenabhängigkeit 

15.Medikamente (Welche?.................................................................................) 

16.Metallteile im Körper (z.B. Klammern nach OP’s) 

17.Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 

18.Psychosen (Wegen persönlicher Probleme zum Neurologen/Psychiater?) 

19.Pflasterallergie 

20.Probleme mit der deutschen Sprache (Muttersprache nicht deutsch) 

21.Klaustrophobie (Probleme in geschlossenen Räumen) 

22.Spritzenphobie 

23.Einnahme von Drogen oder Alkohol während der letzten 12 Stunden 
 
Zutreffendes ankreuzen !  
Beantwortungen mit „ja“ führen zum Untersuchungsabbruch ! 
 
____________________________  
Untersucher (in) 

Schwelle: app. =             av.=          
  
UCR:       app. =              av. = 
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Anhang C: DSM-IV Kriterien der Sozialen Phobie (300.23; APA, 1994, Saß et al., 1996) 
 
 
A: Eine ausgeprägte und anhaltende Angst vor einer oder mehreren sozialen oder 
Leistungssituationen, in denen die Person mit unbekannten Personen konfrontiert ist oder von 
anderen Personen beurteilt werden könnte. Der Betroffene befürchtet, ein Verhalten (oder 
Angstsymptome) zu zeigen, das demütigend oder peinlich sein könnte.  
 
B: Die Konfrontation mit der gefürchteten sozialen Situation ruft fast immer eine unmittelbare 
Angstreaktion hervor, die das Erscheinungsbild einer situationsgebundenen oder 
situationsbegünstigenden Panikattacke annehmen kann.  
 
C: Die Person erkennt, dass die Angst übertrieben oder unbegründet ist.  
 
D: Die gefürchteten sozialen oder Leistungssituationen werden vermieden oder nur unter 
intensiver Angst oder Unwohlsein ertragen.  
 
E: Das Vermeidungsverhalten, die ängstliche Erwartungshaltung oder das starke Unbehagen 
in den gefürchteten sozialen oder Leistungssituationen beeinträchtigt deutlich die normale 
Lebensführung der Person, ihre berufliche (oder schulische) Leistung oder soziale Aktivitäten 
oder Beziehungen, oder die Phobie verursacht erhebliches Leiden.  
 
F: Bei Personen unter 18 Jahren hält die Phobie über mindestens 6 Monate an.  
 
G: Die Angst oder Vermeidung geht nicht auf eine direkte körperliche Wirkung einer 
Substanz (z.B. Droge, Medikament) oder eines medizinischen Krankheitsfaktors zurück und 
kann nicht besser durch eine andere psychische Störung (z.B. Panikstörung mit oder ohne 
Agoraphobie, Störung mit Trennungsangst, Körperdysmorphe Störung, Tiefgreifende 
Entwicklungsstörung oder Schizoide Persönlichkeitsstörung) erklärt werden.  
 
H: Falls ein medizinischer Krankheitsfaktor oder eine andere psychische Störung vorliegen, 
so stehen diese nicht im Zusammenhang mit der unter Kriterium A beschriebenen Angst, z.B. 
nicht Angst vor Stottern, Zittern bei Parkinsonscher Erkrankung oder, bei Anorexia Nervosa 
oder Bulimia Nervosa, ein abnormes Essverhalten zu zeigen.  
 
Bestimme, ob: 
 
Generalisiert: Wenn die Angst fast alle sozialen Situationen betrifft (ziehe auch die 
zusätzliche Diagnose einer Vermeidend-Selbstunsicheren Persönlichkeitsstörung in Betracht).  
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Anhang D: Abbruchkriterien 
 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler  Reaktionen“     Code : _________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie und FG Verhaltensneurowissenschaft                  Datum : _________ 
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin 
   
 
 
Bogen für Abbruchkriterien 
 
      
 
     
Kriterien                   ja      nein 
 
 
1.  Rücknahme der Einverständniserklärung 
 
2.  Organisatorische Gründe (Welche?_____________________________ ) 
 
3.  Zwangsunterbringung / Betreuung 
 
4.  anderes ( z.B. keine UCR_____________________________________ ) 
 
 
 
 
Zutreffendes ankreuzen ! 
Beantwortungen mit „ja“ führen zum Untersuchungsabbruch ! 
 
 
 
Bemerkungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Untersuchungsleiter (in)  
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Anhang E: Checkliste zur Inbetriebnahme der Versuchsanlage „Emotionales Lernen“ 
 
1. Fenster auf / Gardine zu 
 
2. Einschalten der Geräte 
 
 Syn Amp 
 Osciloskop 
 B-Scope 
 Coulbourn-Verstärkungssystem (95 dB) 
 VGA-Splitter 
 rechter PC-Monitor 
 3 PC’s 
 PC-Monitor in der Kabine (Hauptschalter) 
 Tastaturumschalter in Stellung „A“ 
 Schalter der Steckdosenleiste einschalten (rotes Licht an  Olfaktomerter) 
 Duft einfüllen (Siehe Skizzen!) und durchblasen 
 
3. Starten der Programme 
 
- rechter PC (Versuchssteuerung) 
 Programm „Gestank“ aufrufen (C:\> gestank) 
 Probandennummer eingeben (Nicht doppelt, sonst Löschung der Daten !!! / Siehe Liste!) 
 Bildauswahl eingeben (1 = Bild mit Bart, 2 = Bild ohne Bart) --- Im Wechsel ! 
 Geruchsart eingeben (+ = Vanillin, - = Hefe) 
 wichtig: Bedingung (z.B. 1+) in „Labordaten“ und „Liste der Vpn-Nummern“ eintragen 
 
- linker PC (EEG- und EKG-Registrierung) 
 in das Directory „C:\> cd  scan“ wechseln ↵ 
 Programm „scan“ aufrufen ↵ 
 Programm „Acquire“ aufrufen ↵ 
 Setup-File „Baseline“ laden ↵ 
 Amps (Amplifieres) auf 30-fache Verstärkung (gain) stellen und 50 Hz, Go 
 impeD (Impedanzmessung) aufrufen und Meßbereich 1...15 (Max) kΩ festlegen, Go 
 Meldung: „setup amplifier“ (Falls „waiting for amplifier“ erscheint, alles neu starten.) 
 
- mittlerer PC (Registrierung peripherer Parameter - EKG, EMG, EDA, Markerkanal) 
 „adc“ eingeben 
 
4. Probanden vorbereiten (Kabine) - Instruktion Begrüßung bis Punkt 12 
 
5. Versuch starten 
 
- Instruktion Baseline 
 
5.1. Baseline (___ . cnt) 
 
- linker PC 
 Amps auf 1000-fache Verstärkung und 50 Hz stellen 
 „Record“ anklicken 
 Pfad auf „C:\ Daten“ stellen und Dateinamen eingeben (B_Vpnr); Go - „setup amplifier“ 
  Monitor zeigt kontinuierliches EEG  
 Baseline aktivieren mit „b“ 
 Driftkorrektur durch Drücken von „c“ ( immer 2x kurz hintereinander) 
 Datenspeicherung mit „s“ beginnen  
        Gleichzeitig drücken !!! 
- mittlerer PC 
 Datenübernahme mit ↵ beginnen  
Übernahme nach 2 Minuten beenden  



Grit K. Pohlann                                                                  Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang E 2 
 

 

 

linker PC—„q“ 
mittlerer PC— „q“ -   Gleichzeitig !!!] 
  nc, mit Alt+F2 in Laufwerk D wechseln,  
  „data dat“(aktuelle Meßdaten) mit F6 umbenennen in „bs_Vpnr“,F10 
 

- Instruktion Test und Start der Einschätzung 
 
5.2. Gestank (___ . cnt) 
 
- rechter PC          

Tastatur umschalten auf Stellung „B“     
 t -- Vp Material erklären 
 s – Einschätzungsphase  
 
- Instruktion Habituation   
     
 Tastatur umschalten auf Stellung „A“ 
 
- linker PC 
 Setup-File „Gestank“ laden 
 Amps auf 1000-fache Verstärkung und 50 Hz stellen 
 „Record“ anklicken 
 Pfad auf „C:\ Daten“ stellen, Dateinamen eingeben (G_1_Vpnr); Go 
 Datenübernahmeepisoden zu je 11 s (Syn Amp auf CONT). 

VOR Beginn der ersten Darbietung mit „c“ eine Driftkorrektur durchführen. Auch während des 
gesamten Versuchs die DC-Offsets im Auge behalten und bei größeren Abweichungen von „0“ im ISI 
eine Korrektur durchführen (Keine gelben oder roten Zahlen, nicht über 50% !) 

           
- linker PC 

1. Driftkorrektur mit „c“ 
2. Save mit „s“ !!! 

 
- mittlere PC 
 Start mit acd  ↵ 
 
- rechter PC 
 h – Habituation   
 Tastatur umschalten auf Stellung „B“, „JETZT“ rufen 
 
Ende der Habituation:   linker PC: „q“ drücken für Quit 
    mittlerer PC:  „q“ drücken für Ende, nc und benennen „h_Vpnr“ 
- Instruktion Akquisition 
 
-linker PC 

Setup-File „Gestank“ laden 
Amps auf 1000-fache Verstärkung und 50 Hz stellen 
„Record“ anklicken 
Pfad auf „C:\Daten“ stellen, Dateinamen eingeben (G_2_Vpnr), Go 
 
1. Driftkorrektur mit „c“ 
2. Save mit „s“ !!! 

 
- mittlerer PC 
 Start mit adc  ↵ 
 
- rechter PC 
 Tastatur umschalten auf „A“ 

a – Akquisition  
 Tastatur umschalten auf „B“ 
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Ende der Akquisition:   linker PC: „q“ drücken für Quit 
    mittlerer PC : „q“ drücken für Ende, nc, umbenennen „a_Vpnr“ 
 
-linker PC 

Setup-File „Gestank“ laden 
Amps auf 1000-fache Verstärkung und 50 Hz stellen 
„Record“ anklicken 
Pfad auf „C:\Daten“ stellen, Dateinamen eingeben (G_3_Vpnr), Go 
 

 1. Driftkorrektur mit „c“ 
 2. Save mit „s“ !!! 
 
- mittterer PC 

Start mit adc  ↵ 
 
- rechter PC 
 Tastatur umschalten auf „A“ 

e – Extinktion  
 Tastatur umschalten auf „B“ 
 
Ende der Extinktion:  mittlerer PC: „q“ drücken für Ende, nc, umbenennen „e_Vpnr“ 
   linker PC: „q“ drücken für Quit 
   rechter PC: „q“ drücken für Abbruch / Strg+Alt+Entf 
 
6. Daten sichern 
 
linker PC (EEG und EKG) 

- Dat-Laufwerk anschalten (grünes Licht) 
- in das Directory „C:\> cd  windows“ wechseln 
-Programm „win“ aufrufen 
- Streamerband einlegen (Siehe Pfeil auf Kassette !) 
- Corel SCSI 2 
- SCSI Backup 
- Laufwerk C – Daten ankreuzen - rechte Seite 
- Dateien öffnen und ankreuzen - linke Seite 
- Datei benennen nach VP-Nummer (z.B. Vp1) 
- Backup (zeigt: Backing up files... und Prozentangabe des Gespeicherten) 
- o.k. (Rückgängig: Utilities - Restore files - Restore) 

 
mittlerer PC (Peripherie) 

- Speichern von C:\Daten auf Netz (S:\ Pohlann) mit   
- in Directory „C:\> cd  net“ wechseln 

     - Programm „ban“ aufrufen 
     - login  

- Programm „nc“ aufrufen, C  S 
   danach: 
- linker PC 
 - Programm „win“ aufrufen 
 - Util 
 - Programm „nc“ aufrufen 
 - von S:\ Pohlann auf C:\ coulbourn speichern 
 - von C:\ b_scope wieder auf Streamerband speichern 
 
rechter PC (subjektive Einschätzungen) 
 - Abspeichern über den NC (C:\ Daten) auf Diskette   
 

Ausschalten der Geräte: Zuerst die Rechner dann das Streamerlaufwerk !!! 
(Platz pro VP ca. 100 MB, somit spätestens nach jeder 3. VP streamen) 

 
 
Abbruch auf Steuerkomputer mit „q“ während Einschätzungsphasen 
 
Bei Neustart VP-Nr mit 1000 addieren etc. 



Grit K. Pohlann                                                                     Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang F 
 
 
Anhang F: schriftliche Probandeninformation zur Untersuchung  
 
 

HUMBOLDT-UNIVERSITÄT  ZU  BERLIN 
INSTITUT FÜR PSYCHOLOGIE 
LEHRSTUHL KLINISCHE PSYCHOLOGIE 
FORSCHUNGSGRUPPE VERHALTENSNEUROWISSENSCHAFT 
PROF. DR. HERTA FLOR 
 

 

Humboldt-Universität • Institut f. Psychologie • Hausvogteiplatz 5-7 • 10117 Berlin 

 
 
Forschungsprojekt : Emotionales Lernen  
 

 Telefon (030) 20 377 309 

Telefax (030) 20 377 308 

 

 

 

Probandeninformation 

Sie haben die Möglichkeit, an einer wissenschaftlichen Untersuchung teilzunehmen, die vom 

Lehrstuhl Klinische Psychologie und der Forschungsgruppe Verhaltensneurowissenschaft am Institut 

für Psychologie der Humboldt-Universität zu Berlin durchgeführt wird.  

Es ist geplant, dass Sie zunächst an einer diagnostischen Untersuchung teilnehmen, bei der wir anhand 

eines Interviews und anhand von Fragebögen ermitteln, wie Sie in sozialen Situationen reagieren. 

Darauf folgt der zweite Untersuchungsabschnitt, in dem wir die Aktivität Ihres Gehirns und Ihrer 

Muskeln erfassen. Zusätzlich erheben wir Ihre Hautleitfähigkeit und Ihre Herzaktivität. Um Ihre 

Reizwahrnehmung zu messen, werden wir Ihnen im Verlauf der Untersuchung Gerüche sowie 

unterschiedliche Bilder darbieten. Zeitweise hören Sie laute Töne. Alle genannten 

Untersuchungsmethoden sind schmerzfrei - Messfühler werden lediglich außen auf der Haut 

angebracht. Nebenwirkungen oder Gefahren für Ihre Gesundheit sind von diesen bekannten und 

etablierten klinischen Untersuchungsverfahren nicht zu erwarten.  

Die Teilnahme an der Untersuchung ist freiwillig. Sie erhalten nach Untersuchungsabschluss eine 

finanzielle Vergütung oder - auf Wunsch - ein Gespräch, in dem wir Sie über die Ergebnisse der 

Untersuchung informieren. Sie können die Teilnahme an der Untersuchung jederzeit abbrechen, ohne 

dass Ihnen dadurch irgendwelche Nachteile entstehen. Ihre persönlichen Daten dienen ausschließlich 

Forschungszwecken und werden vertraulich behandelt sowie ohne Namensangabe unter einer 

Codenummer abgespeichert. 

 

Wenden Sie sich bitte an: Frau Dipl.-Psych. Grit K. Pohlann, Tel.: 20 377 216 
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Anhang G: Probandeninstruktion und Ablaufplan für den Vortest und die Laboruntersuchung 
 
[Hinweis: Da im Projekt bei den Gesunden zusätzlich eine Studie mit einem appetitiven UCS durchgeführt wurde, gestaltete sich 
auch dementsprechend der Vortest (für beide Gruppen). Der Ablauf wird hier unverändert aufgezeigt. Für die vorliegende 
Dissertation sind nur die aversive Reizdarbietung und auch nicht alle abhängigen Variablen relevant.] 

 
VORTEST 

 
1.  Vorbereitung 
 
Bogen für Ausschlusskriterien mitnehmen, je 2 Beurteilungsbögen (Wörter, SAM), 1 Stift zurechtlegen 
Geräte anschalten [Olfaktometer,Osciloskop, Coulbourn, Steckdosenleiste  (zuerst die Geräte, dann die PCs),  
        PC zur Versuchssteuerung, Tastaturumschalter, Kamera] 
PC-Eingabe gestank 
  PbNr = 099 
  Bild = 1 

Bedingung : + oder - (je nach Testbedingung: aversiv / appetitiv) 
 
Schwellentest:  Jeden Behälter mit einem vollen Becher lauwarmen Wasser füllen (Deckel verschließen!) 
  Tropfenzahl: aversiv (av):                                  appetitiv (app): 
                                          0                   0    
     1       2 
                                                 3                                6 
                                                 5                            10 
                                             10                             20 
 
Begrüßung 
Wie bereits besprochen, gliedert sich unsere Untersuchung in 2 Teile. Erstens in das Gespräch und 
zweitens in die Untersuchung hier oben im Labor. 
Bevor wir zu diesen beiden Teilen übergehen, werden wir zunächst einen Vortest durchführen, um zu 
sehen, wie sie auf die von uns verwendeten Gerüche reagieren. Wenn wir eine Reaktion sehen, 
würden dann das diagnostische Gespräch und die Laboruntersuchung folgen. Der Vortest dauert 
ungefähr 15 Minuten.  
Das ist unser Untersuchungsraum und hier ist unsere Kabine. Es sieht alles ziemlich technisch aus, 
wir erklären Ihnen aber immer ganz genau, was wir machen und Sie können auch immer fragen. 
Nehmen Sie bitte Platz. 
Bei wissenschaftlichen Untersuchungen ist es üblich, daß Ihnen vorgelesen wird, was wir machen 
wollen, damit alle Versuchsteilnehmer dasselbe hören und wir nichts vergessen.  
 
2. Kabine 
 
a) Haut vorbereiten (Alkohol, aufrauhen, isotone Kochsalz-Lösung) 
b) Elektroden setzen (Corrugator auf Stirn, Zygomaticus auf Wange, Ground auf Handrücken) 
Vorerst müssen wir die Haut gut mit Alkohol reinigen, um das natürliche Hautfett zu entfernen. Nun 
wird die Haut mit ganz feinem Sandpapier vorsichtig aufgerauht. Sobald irgend etwas zu unangenehm 
wird, sagen Sie bitte Bescheid. Jetzt muß das Aufgerauhte wieder entfernt werden - mittels einer 
Kochsalzlösung. Das ist so etwas ähnliches wie Tränenflüssigkeit und macht die Haut schön leitfähig. 
Diese kleinen Meßfühler (Zeigen!) werden mit einem Gel, das den Übergang zwischen Haut und 
Meßfühler sichert, gefüllt und dann auf die Haut geklebt.  
 
c) Signale überprüfen! 
Bitte die linke Hand mal zur Faust machen - und wieder auf und noch einmal bitte, die Stirn runzeln 
und mal die Augen zusammenkneifen und bitte mal lächeln.  (  immer mit „Ja, gut.“ bestätigen) 
 
d) Schwellentest  (schütteln und lange drücken ) 
Bevor es losgeht, führen wir eine Geruchsprobe durch. Es sind zwei Gerüche zu beurteilen. In diesen 
Flaschen ist der erste (Zeigen!) und in diesen Flaschen der zweite Geruch (Zeigen!). Beide Gerüche 
sind in aufsteigender Konzentration, beginnend mit je dieser Flasche (Zeigen!), angeordnet. Es kommt 
also immer ein bißchen mehr Geruch dazu. (1. Stecker : Zyg.  app. Lächeln ?) Ich halte Ihnen jetzt 
die Flaschen unter die Nase (mit Vanillin beginnen). Lassen Sie den Geruch erst einmal auf sich 
wirken ehe Sie antworten, und sagen Sie dann, ab wann Sie etwas riechen. (Flasche für Flasche 
durchgehen) (2. Stecker : Corr. av. Runzeln ?) Jetzt gehen wir die zweite Reihe (Hefe) durch. 
(Stecker im Corr. lassen und Schwelle (Tropfenanzahl) auf „Ausschlusskriterien“ notieren!  

      Schwelle  (app. =       av.=        ) 
e) Schlauch umbinden (  Hefe- oder Vanilleschlauch!) Beachte : Stecker im Zygo.! bei Vanille, Stecker im Corr.! bei Hefe. 
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Damit der Geruch in die Nase kommt, brauchen wir diesen Schlauch. Er sieht etwas mächtig aus, 
erfüllt aber seinen Zweck. Stecken Sie sich ihn bitte vorsichtig in die Nase. Das kleine Teil (Zeigen!) 
muß auf der Oberlippe liegen. Drückt oder kitzelt es irgendwo? Gut, mal bitte festhalten, damit ich den 
Schlauch festbinden kann. 
 
f) 3x Geruchsdarbietung 
Jetzt wird mehrmals ein Geruch dargeboten. Es ist immer der gleiche Geruch. Es kann aber sein, daß 
der Geruch Ihnen unterschiedlich stark vorkommt. Der Geruch dauert eine halbe Sekunde. Zwischen 
den Gerüchen kommen Pausen von ca. 20 Sekunden. 
Sie brauchen nichts zu machen. Sie können auch nichts falsch machen. Legen Sie die Arme locker 
auf die Lehnen und setzen Sie sich entspannt hin. Lassen Sie den Geruch einfach auf sich wirken und 
unterdrücken Sie eventuelle Reaktionen nicht. Wir gehen jetzt für 2 Minuten raus und schließen die 
Tür. Falls irgend etwas ist, rufen Sie bitte laut. Wir können Sie draußen hören und über die Kamera 
auch sehen.     UCRav / UCRapp  auf „Ausschlusskriterien“ notieren! 
(„Gleich geht’s los!“, g drücken - außerhalb der Kabine)  nach Geruchsdarbietung wieder in die 
Kabine gehen: „Kam etwas an? Haben sie etwas gerochen? - Ja, war der Geruch unterschiedlich 
stark oder immer gleich intensiv? 
Beurteilen Sie jetzt bitte diesen Geruch, und zwar nur den Geruch und nicht das ganze Drumherum, 
z.B. den Schlauch, die Umgebung usw. 
Einmal danach, wie intensiv der Geruch auf Sie wirkte (von nicht wahrnehmbar bis äußerst intensiv). 
Jetzt kommt eine Einschätzung zur Angenehmheit mittels dieser Männchen. Fanden Sie den Geruch 
sehr angenehm (lachendes Männchen), dann kreuzen Sie die 1 an, fanden Sie ihn sehr unangenehm, 
dann wählen Sie die 9. Weder angenehm noch unangenehm bedeutet 5. Die anderen Zahlen sind 
Abstufungen dazwischen. Nun zur Einschätzung wie aufregend Sie den Geruch fanden - also, ob sich 
beim Riechen innerlich irgend etwas bei Ihnen getan hat. Sehr aufregend bedeutet 1, weniger 
aufregend bedeutend 5 und wenn Ihr Empfinden ruhig war, wählen Sie die 9. Die Skala geht also von 
sehr aufregend bis hin zu ruhig. 
 
     

HAUPTVERSUCH 
(nach der Psychodiagnostik) 
Den Untersuchungsraum kennen Sie ja schon vom letzten Mal. 
Unsere Untersuchung wird insgesamt ungefähr 3 bis 4 Stunden dauern - je nachdem wie gut wir 
vorankommen. Es ist also ein langer und mit der Zeit auch langweiliger, aber sehr wichtiger Versuch. 
Sie müssen sich daher trotzdem gut konzentrieren. Während dieser Zeit müßten Sie hier sitzen 
bleiben. Deshalb ist es günstig, Sie gehen vorher noch einmal zur Toilette. Für die Messungen ist es 
gut, wenn die Haut so sauber wie möglich ist. Waschen Sie sich daher bitte das Gesicht mit warmem 
Wasser und die Hände zusätzlich mit Seife. Ich zeige Ihnen jetzt, wo Sie das machen können. 
 
1. Vorbereitung 
Bevor Sie in der Kabine Platz nehmen, legen Sie bitte Ihre(n) Uhr/ Gürtel/ Schmuck - also alle 
metallischen Teile ab, da sonst die Meßwerte ungünstig beeinflußt werden. 
Zunächst müssen wir Sie für die Untersuchung vorbereiten und ich werde Ihnen jeden Schritt, den wir 
machen, erklären. Es ist wichtig, daß diese Vorbereitung sehr gründlich erfolgt, sonst können wir die 
Meßwerte nicht auswerten. Deshalb brauchen wir dafür ungefähr eine Stunde. Wenn Sie Fragen 
haben stellen Sie diese bitte gleich. Ja? 
1. Wir werden Ihnen diese Meßkappe aufsetzen und solche Meßfühler ankleben, um die Hirn- und 

Muskelaktivität zu messen. Damit die Kappe an der richtigen Stelle sitzt, messen wir jetzt die 
Position aus (Maßband - Haube, Nasion-Inion). 

2. Jetzt brauche ich Ihre linke Hand. Diese Meßfühler sind zur Messung der Schweißproduktion der 
Haut. Die Hand dann bitte nicht zusammendrücken, und die Meßfühler dürfen nirgendwo aufliegen. 

3. Das ist der Gurt zum Befestigen der Meßkappe. 
4. Jetzt kommen Meßfühler hinter Ihre Ohren. Die müssen besonders gut sitzen. Wir reinigen jetzt 

mit Alkohol die Haut und rubbeln alte Hautschichten mit feinem Sandpapier ab. Danach werden die 
Rubbelreste entfernt. Jetzt müssen die Meßfühler mit einer Paste gefüllt werden, die den 
Übergang schafft zwischen der Haut und dem Meßfühler. Die Spitze der Spritze ist stumpf 
(Zeigen!). Somit kommt es zu keinen Verletzungen. Es kann etwas pieken. Wenn es zu 
unangenehm wird, sagen Sie bitte Bescheid. Ich muß die Spritze immer noch etwas bewegen, um 
die Haut aufzurauhen. 

5. Hier befindet sich die Basis wogegen alle anderen Messungen erhoben werden. Die Haut wird 
vorher wieder mit Alkohol gereinigt. 

6. Jetzt kommt Ihr übriges Gesicht dran. Zuerst die rechte, dann die linke Seite. (Zygomaticus = 
Lächeln, Corrugator = Stirnrunzeln; Orbicularis Oculi = Augenzwinkern) 



Grit K. Pohlann                                                                  Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang G 3 
 

7. Mit diesen Orten messen wir Ihre Augenbewegungen - von rechts nach links und von oben nach 
unten. 

8. Da wir auch Ihre Herzaktivität messen wollen, brauchen wir auch dafür noch zwei Meßfühler, die 
setzen wir rechts und links auf die Rippen. (rot=re.; weiß=li.) 

9. Jetzt setzen wir Ihnen die Kappe auf. Die vorderen Meßfühler sind abgepolstert, damit nichts 
drückt. (Zeigen!) Auch hier müssen wir alle Meßfühler füllen. Die Haare schieben wir dabei 
vorsichtig zur Seite. (VP fragen, ob es kalt wird.) Die Paste muß jetzt etwas einwirken. 

10.Ab und zu hören Sie einen lauten Ton. Dazu sind die Kopfhörer da. (Kopfhörer umlegen )  
     Sitzen die Kopfhörer so gut? Bitte verändern Sie die Position der Kopfhörer so, wie es  
     Ihnen am angenehmsten ist, sie sollten aber nach vorn in den Gehörgang zeigen. 
11.Der Schlauch ist für die Gerüche. (umlegen und befestigen) 
 
Wir müssen jetzt überprüfen, ob alles gut sitzt. Bitte rollen Sie mal mit den Augen, die Stirn runzeln, 
die Mundwinkel hochziehen, mit den Augen zwinkern, schnell kurz hintereinander atmen, den Atem 
mal anhalten. Einige Orte müssen noch einmal nachgefüllt werden. 
 
(Kopfhörer auf ! Protokoll: Hautleitwert - linker Zahlenkanal) 
 
Baseline 
Wir würden jetzt mit der ersten Messung beginnen. Diese dauert 3 Minuten. Bei allen Messungen ist 
es wichtig, daß wir gute Meßwerte bekommen, da wir keine Messung wiederholen können. Sie 
können dazu einen großen Beitrag leisten. Schauen Sie bitte während der Messungen auf den roten 
Punkt und nicht im Raum umher, nicht unnötig blinzeln, nicht die Zähne zusammenbeißen (deshalb ist 
es günstig, leicht den Mund zu öffnen) und nicht den Körper (z.B. Finger, Arme, Füße) groß bewegen. 
Setzen Sie sich bitte gerade, aber entspannt in den Stuhl, legen Sie die Arme auf die Lehnen. 
Wir gehen jetzt für 3 Minuten raus und schließen die Tür. Falls irgend etwas ist - wir können Sie 
draußen rufen hören und Sie auch über die Kamera sehen. Haben Sie noch Fragen? Wir rufen dann 
von draußen, wenn es losgeht.  
(Kopfhörer auf !) 
(vor Speicherung rufen: „Ab jetzt bitte ganz still sitzen und den roten Punkt fixieren!“ dann S+↵       
drücken) 
 
Test (Tastatur auf „B“ umschalten und Merkblatt vom Bildschirm nehmen) 
Das ist zunächst eine Übung. Ich zeige Ihnen jetzt, was Sie auf dem Bildschirm sehen werden! Die 
Werte, die Sie jetzt eingeben sind völlig unwichtig, da dies eine Übung ist. 
Zwischendurch kommen öfter Einschätzungsphasen. Der Computer zeigt Ihnen vorher an, was 
einzuschätzen ist (t drücken und auf den Bildschirm achten): „Beurteilen Sie das folgende Bild/ den 
folgenden Geruch ein“. Darauf beziehen sich die folgenden Fragen. 
Diese Skala fragt Sie „Wie angenehm ist dieser Reiz für Sie?“ Reiz bezieht sich immer darauf, was 
vorher gefragt wurde - also entweder auf das Bild oder den Geruch. Fanden Sie den Reiz sehr 
angenehm (lachendes Männchen), dann drücken Sie eine 1, fanden Sie ihn sehr unangenehm 
(Mundwinkel nach unten), dann drücken Sie eine 9. Weder angenehm noch unangenehm bedeutet 5. 
Oder eben die Zahlen dazwischen angeben. Alle Zahlen sind über die kleine Tastatur rechts (Zeigen!) 
einzugeben. Drücken Sie mal (Horchen, wann der Ton kommt.) Das war der Ton, den Sie ab und zu 
hören. Den Ton brauchen Sie nicht weiter zu beachten, damit müssen Sie auch nichts machen und 
der ist auch niemals einzuschätzen. Diese Skala fragt „Wie aufregend ist dieser Reiz für Sie?“ - 
wieder bezogen auf das, was vorher gefragt wurde - also Bild oder Geruch. Das Explosionsmännchen 
bedeutet innerlich sehr aufregend. Die Skala nimmt dann ab bis hin zu ruhig. (Horchen!) Das war 
noch einmal der Ton, damit Sie sich ein bißchen daran gewöhnen. 
Hier wird gefragt, wie wahrscheinlich es ist, daß während des Bildes der stärkere Geruch kommt. 
D.h. mal kommt Luft und mal kommt Geruch. Hier geht es um den Geruch, bei dem Sie auch richtig 
was riechen. Wichtig ist das Wort „während“. Also, es ist nicht gemeint, ob irgendwann im Versuch der 
Geruch kommt, sondern ob der Geruch zusammen mit dem Bild kommt (Zeichnung zeigen!). D.h. Die 
Länge des Bildes und des Geruchs bleibt immer gleich.  
Gemeint ist, daß wenn der Geruch kommt auch immer noch das Bild zu sehen ist - der Bildschirm ist 
also nicht schwarz. Es gibt also die Möglichkeit: Bild - Pause (schwarzer Bildschirm) - Geruch - Pause 
- Bild - Diese Möglichkeit ist nicht gemeint (Zeigen!) Und es gibt eine weitere Möglichkeit: Bild - keine 
Pause, also kein schwarzer Bildschirm - der Geruch kommt in die Nase und das Bild ist immer noch 
zu sehen. Um genau diese Bedingung geht es hier, das Bild kommt zusammen mit dem Geruch 
(Zeigen!) Wenn Sie es für unwahrscheinlich halten, daß bei dem Bild der Geruch kommt, dann 
drücken Sie die 1. Wenn Sie die Antwort nicht wissen, drücken Sie bei „weiß nicht“, also die 5, sind 
Sie sich hingegen sicher, dann drücken Sie bei „ganz sicher“ die 9. Oder eben wieder die Zahlen 
dazwischen eingeben. In der Einschätzungsphase selbst kommt diese Bedingung nie vor. Sie müssen 
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sich also auf Ihre Erfahrungen stützen, die Sie bis dahin im Laufe des Versuchs gemacht haben. 
Haben Sie alles verstanden? Sagen Sie ruhig, wenn etwas unklar ist. (nochmalige Erklärung falls 
Unverständnis) 
Hier fragt der Computer nach (Bildschirm beachten!) Ihrem augenblicklichen Empfinden/ Ihren 
Gefühlen. Diesmal erfolgt die Einschätzung auf einer 5-er Skala. 1 bedeutet ... 5 bedeutet ... Wenn 
Sie z.B. gar nicht interessiert sind, dann geben Sie die 1 ein (1 drücken!). Sie sehen, der Strich springt 
dann automatisch zum nächsten Wort weiter. Jedes Wort ist dann mit dieser Skala einzuschätzen. 
Wichtig ist, daß Sie den Finger nur kurz auf der Taste lassen, weil nachträgliche Korrekturen nicht 
möglich sind. Lassen Sie den Finger mal länger auf der Taste! (Bildschirm beachten!) Sie sehen, was 
dann passiert. Sie können die Zahl dann nicht mehr korrigieren. Falls Sie aus Versehen doch einmal 
eine falsche Zahl eingegeben haben, rufen Sie bitte laut und sagen Sie uns den richtigen Wert, damit 
wir das im Protokoll vermerken können. Im Moment ist die Einschätzung noch unwichtig. Probieren 
Sie bitte einmal ! (Kopfhörer ab) 
 
Start der Einschätzung [PANAS, ESR(1), Bild 1, Bild 2, Luft, Geruch] 
Jetzt würden wir einmal durchprobieren, was Sie in der Einschätzungsphase zu tun haben. Jetzt sind 
die Werte, die Sie eingeben wichtig, da dies unsere Ausgangswerte sind. Immer wenn diese 
Einschätzungen kommen, können Sie sich bewegen, wie Sie wollen - auch bei den Bildern. (s 
drücken) Wenn der Satz „Zum Versuchsstart bitte eine Taste drücken“ da steht, dann bitte die große 
Taste (Zeigen!) unten drücken.  
PANAS erscheint  + ESR   Bitte geben Sie die zutreffenden Werte ein! Falls irgend ein  
(große Wortliste)    (kurz)  Wort unklar ist, bitte sofort nachfragen. 

(Außerhalb der Kabine am PC Ablauf beobachten!)  
„Beurteilen Sie das folgende Bild!“ erscheint - (Bild 1-mit Bart) 

(daraufhin in die Kabine gehen) 
Schauen Sie sich bitte das Bild genau an. 

Einschätzungsskalen erscheinen  Jetzt bitte einschätzen, bezogen auf das eben gesehene 
Bild. 

 
„Beurteilen Sie das folgende Bild!“ erscheint - (Bild 2-ohne Bart) 

Jetzt kommt das zweite Bild, bitte auch das genau 
anschauen. 

Einschätzungsskalen erscheinen Jetzt bitte alles einschätzen bezogen auf das zweite Bild. 
„Beurteilen Sie den folgenden Geruch!“ erscheint - (Luft) 
     Haben Sie etwas gerochen? (Antwort abwarten) Was? / 

Wonach hat es gerochen? Ja, daß eben war die 
Luftbedingung. Sie brauchen sich also nicht zu wundern, 
wenn Sie hier sehr wenig oder nichts riechen. 

Einschätzungsskalen erscheinen Jetzt also alles bezogen auf die Luftbedingung einschätzen. 
„Beurteilen Sie den folgenden Geruch!“ erscheint - (Hefe / Vanillin) 
     Haben Sie etwas gerochen? (Antwort abwarten) Was? / 

Wonach hat es gerochen? Ja, daß war eben die richtige 
Geruchsbedingung. Genau um diesen Geruch geht es 
auch bei der Frage nach der Wahrscheinlichkeit 
(Nochmals Übersicht Bild + Geruch zeigen!) 

     Beurteilen Sie jetzt bitte den Geruch mit Hilfe der Skalen. 
Können Sie die beiden Bedingungen - also Luft und Geruch - gut voneinander unterscheiden? 
Wunderbar! 
Mehr als Sie bis jetzt gesehen, gerochen oder gehört haben wird auch im Versuch nicht vorkommen. 
EKELRATING (Immer mit CS- beginnen! auf Laborprotokoll eintragen) 
 
(Kopfhörer auf) Habituation ( time = 20; h drücken ) 
Der erste Untersuchungsblock dauert ca. 15 Minuten. Jetzt kommen in ungeordneter Reihenfolge die 
beiden Bilder, der Geruch und die Luft - dann nicht bewegen und den roten Punkt (Zeigen!) fixieren - 
außer in den Einschätzungen. Die Bilder also nicht betrachten wie man normalerweise ein Bild 
anschaut, sondern die Gesichtsmitte - also den roten Punkt - fixieren. Sobald Geruch oder Luft 
kommen ebenfalls nicht bewegen und den Punkt fixieren. Bei dem Ton ist es normal, daß man 
blinzeln muß; hier das Blinzeln auch nicht unterdrücken. Die Pausen zwischen den einzelnen Reizen 
dauern ungefähr 20 Sekunden. In diesen Pausen können Sie ganz viel blinzeln, mit den Augen rollen, 
im Raum umher schauen, auch mal die Augen kurz schließen oder einige Muskeln anspannen - aber 
erst nachdem das Bild ausgeblendet wurde bzw. der Geruch vorbei ist. Also - nachdem das Bild sowie 
der Geruch weg sind, innerlich 21, 22, 23 zählen und dann erst bewegen, weil bis dahin das 
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Meßintervall geht. Nachdem die 3 Sekunden vorbei sind, haben Sie ca. 10 Sekunden Zeit, sich zu 
entspannen um sich dann auf den nächsten Reiz vorzubereiten.  
Genauso wichtig ist es, ca. 2 Sekunden vor diesen Reizen ganz still zu sitzen. Es ist immer besser, 
sich nach dem Bild bzw. Dem Geruch zu bewegen, statt kurz vorher, da sich dann nicht mehr genau 
abschätzen läßt, wann der nächste Reiz beginnt. Sollten Sie sich mal unsicher sein, dann lieber 
abwarten. Falls Sie kurz verschnaufen wollen oder irgend etwas ist, geben Sie einfach in den 
Einschätzungsphasen keine Zahl ein und rufen Sie laut. Die Skala geht ja erst weg, sobald eine Zahl 
eingegeben wurde. Dann können wir auch mal kurz hereinkommen und den Schlauch oder die 
Kopfhörer abnehmen. Das geht aber nur während der Einschätzungsphasen. Es kommt auch nicht 
auf Zeit an, Sie können sich bei allem soviel Zeit nehmen, wie Sie benötigen. Ganz wichtig ist wie 
gesagt die Konzentration trotz der Langeweile. Sollten Sie während der Messung schlafen oder 
„abtriefen“ müssen wir die Messung abbrechen und können Ihnen dann auch nur die 10,00 Euro für 
die Diagnostik bezahlen. Was Sie zu tun haben, steht auf dem Monitor. Es erscheint als erstes der 
Satz „Zum Versuchsstart bitte eine Taste drücken.“ Wir rufen dann von draußen, wann Sie die Taste 
drücken sollen, da wir erst die Tastatur umschalten müssen, sonst passiert hier nichts. Noch Fragen? 
Wie fühlen Sie sich?  Gut, wir gehen jetzt raus und schließen die Tür.  
Ende:  Kopfhörer abnehmen, durchlüften, Befinden erfragen 
 EKELRATING (Immer mit CS- beginnen ! unter „Habituation“ eintragen) 

 Frage: evtl. „War die Frage nach der Wahrscheinlichkeit jetzt klar ?“ (auf die Antwort eingehen) 
 
(Kopfhörer auf) Akquisition ( time = 70; a drücken ) 
Nun folgt der zweite Block - der dauert eine gute Stunde. Das Zeitgefühl läßt allerdings im Laufe des 
Versuchs nach. Es kommt einem alles viel länger vor. Wir sagen aber ab und zu Bescheid, wieviel 
Zeit schon um ist oder noch bleibt. Die Einschätzungsphasen kommen ab jetzt auch öfter. Sie können 
sich also mehr Pausen setzen, wenn Sie möchten. Ansonsten ändert sich nur wenig, es bleibt bei den 
Bildern, den Gerüchen und dem Ton. Wichtig ist, sich trotz der Langeweile gut zu konzentrieren! 
(Zeitansage nach 30, 45, 60 Minuten - immer während der Einschätzung !) 
Ende:  Kopfhörer abnehmen, durchlüften, Befinden erfragen 
 EKELRATING (Immer mit CS- beginnen ! unter „Akquisition“ eintragen) 
 
(Kopfhörer auf) Extinktion ( time = 27; e drücken ) 
Jetzt kommt der letzte Abschnitt - noch einmal ca. 30 Minuten. Wenn dieser Abschnitt vorbei ist, geht 
alles sehr schnell und Sie sind dann in ca. 5 Minuten erlöst. 
(Zeitansage nach ca. 15 Minuten während der Einschätzung !) 
Ende:  Kopfhörer abnehmen, durchlüften, Befinden erfragen 
 EKELRATING (Immer mit CS- beginnen ! unter „Extinktion“ eintragen) 
 
Sie haben alles geschafft. Jetzt geht alles ganz schnell. Wenn Sie wollen, können Sie sich auch die 
Haare waschen. Wir haben alles dafür hier - Haarwaschmittel, ein Handtuch und auch einen Fön.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
[nächste Seite: Laborprotokoll] 
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DFG-Projekt: „Klassische Konditionierung emotionaler Reaktionen“                                                          Code: ________________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie und FG Verhaltensneurowissenschaft                Datum: ________________ 
 
 

LABORDATEN 
 BEGINN  ENDE  

Raumtemperatur   

Luftfeuchte   

 
Bildauswahl BILD 1 (mit Bart)  BILD 2 (ohne Bart)  

Geruch Vanillin  Hefe  

 
Hautleitwert: individuelles Niveau 

Baseline Habituation Akquisition Extinktion  Ende 

     

 
LINKER   PC 

( EEG und EKG ) 

MITTLERER   PC 

( EMG und SCR ) 

RECHTER  PC 

( subjektive Daten / VP-Nr ) 

BASELINE GESTANK   

    

    

    

    

    

    

  (Dateibenennung pro Spalte / Phase)  

    

    

 

EKELRATING 

immer nach: 

CS- CS+ 

Start   

Habituation   

Akquisition   

Extinktion   

 

 

 

_____________________________ 

Untersucher (in) 

BEMERKUNGEN 
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Anhang H: Probandenmerkzettel, der während der Applikation vor dem Bildschirm hing 

 
 
 

MERKE !!! 
 
 
beim Reiz (Reiz = Bild oder Geruch) 

- den roten Punkt fixieren 
- nicht mit den Augen rollen 
- nicht bewegen 
- nicht die Zähne zusammenbeißen 

 
Messzeitraum 

- 2 Sekunden vor dem Reiz 
- während des Reizes  
- 3 Sekunden nach dem Reiz 

 
Zeit zwischen den Reizen ca. 20 Sekunden; hier 
können Sie sich auch bewegen 
 
Einschätzungsphasen 

- viel bewegen 
- Pausen möglich 
- laut rufen bei Falscheingaben o.a. 

 
Konzentrieren ! 
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Anhang I: Rating zur Geruchsintensität 
 
 
 
 
  Wie  intensiv ist der Geruch ? 
 
  Schätzen Sie bitte den Geruch danach ein, wie intensiv Sie ihn empfinden. Tragen Sie Ihre  
  Antwort bitte auf der Skala ein.  
 
        nicht         kaum               etwas     deutlich                  sehr       äußerst 
  wahrnehmbar   wahrnehmbar    wahrnehmbar  wahrnehmbar     intensiv      intensiv    intensiv  
   
  0    1     2         3    4    5     6 
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Anhang J: Einverständniserklärung 
 
 

HUMBOLDT-UNIVERSITÄT  ZU  BERLIN 
INSTITUT FÜR PSYCHOLOGIE 
LEHRSTUHL KLINISCHE PSYCHOLOGIE 
FORSCHUNGSGRUPPE VERHALTENSNEUROWISSENSCHAFT 
PROF. DR. HERTA FLOR 
 

 

Humboldt-Universität • Institut f. Psychologie • Hausvogteiplatz 5-7 • 10117 Berlin 

 
 
Forschungsprojekt : Emotionales Lernen 

 

 Telefon (030) 20 377 309 

Telefax (030) 20 377 308 

 

 

Einverständniserklärung 

Ich wurde über den Ablauf der Untersuchung aufgeklärt und bin darüber informiert, dass ich 

jederzeit aus der Untersuchung ausscheiden kann, ohne dass mir persönliche Nachteile 

entstehen. Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die Mitarbeiter des Projektes unter 

Wahrung des Arztgeheimnisses Akteneinsicht erhalten können. Ich bin mit der Aufzeichnung 

der Untersuchung auf Video zu Forschungszwecken einverstanden. Mit meiner Unterschrift 

erkläre ich außerdem, dass ich das Vorhaben und die Informationen verstanden habe und 

freiwillig und aus eigenem Entschluss an der Untersuchung teilnehme. 

 

 
Berlin, den             ____ 
              Unterschrift des Versuchsteilnehmers 
 
Name, Anschrift, Tel.: 

_________________________________________ 

_________________________________________ 

_________________________________________ 

_________________________________________ 

 

_______________________________      ________________________________ 
Unterschrift des Untersuchungsleiters       Unterschrift des Zeugen 
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Anhang K: Fragebogen zur Bestimmung der Händigkeit (Oldfield, 1971) 
 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler  Reaktionen“            Code : _________ 

Lehrstuhl Klinische Psychologie  und FG Verhaltensneurowissenschaft                                Datum : _________ 
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin 
 
Edinburgh Handedness Inventory 
 
Bitte geben Sie an, welche Hand Sie bei folgenden Aktivitäten bevorzugen, indem 
Sie in die entsprechende Spalte ein Kreuz machen. Wo die Handbevorzugung so 
groß ist, dass Sie nie versuchen würden, die andere Hand zu benutzen, setzen Sie 
bitte 2 Kreuze. Falls Sie sich wirklich nicht schlüssig sind, machen Sie ein Kreuz in 
beide Spalten. 
 
Einige Aktivitäten erfordern beide Hände. In diesem Fall ist der Teil der Aufgabe, für 
den die Bevorzugung gewünscht ist, in Klammern gesetzt. 
 
Bitte versuchen Sie alle Fragen zu beantworten, nur wenn Sie keinerlei Erfahrung mit 
dem Objekt oder der Aufgabe haben, lassen Sie die Spalte frei. 
 

  L R 
1. Schreiben 

 
  

2. Zeichnen 
 

  

3. Werfen 
 

  

4. Schere 
 

  

5. Zahnbürste 
 

  

6. Messer (ohne Gabel) 
 

  

7. Löffel 
 

  

8. Besen (obere Hand) 
 

  

9. Zündholz anzünden (Zündholz) 
 

  

10. Schachtel öffnen (Deckel) 
 

  

  
 

  

i. Mit welchem Fuß treten Sie bevorzugt einen Gegen- 
stand? 

  

ii. Welches Auge benutzen Sie, wenn Sie nur eines be- 
Nutzen? 

  

 
__________________ 
Untersucher (in) 
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Anhang L: Fragebogen als Ergänzung zu den soziodemographischen Daten 
 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler  Reaktionen“    Code : _________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie  und FG Verhaltensneurowissenschaft                 Datum : _________ 
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin 

 
 

Fragebogen zum Schulabschluss 
 
 
 
 
Höchster erreichter Schulabschluss  kein Abschluss (6, 7, 8 Jahre) 

 Hauptschule (9, 10 Jahre) 
 Realschulabschluss (11, 12 Jahre) 
 Abitur (13 Jahre) 
 Studium (13+ Jahre) 

 
Jahre der Erziehung der Eltern: 
 
Vater: 

______ 
 

 kein Abschluss (6, 7, 8 Jahre) 
 Hauptschule (9, 10 Jahre) 
 Realschulabschluss (11, 12 Jahre) 
 Abitur (13 Jahre) 
 Studium (13+ Jahre) 

 
Mutter:  kein Abschluss (6, 7, 8 Jahre) 

 Hauptschule (9, 10 Jahre) 
 Realschulabschluss (11, 12 Jahre) 
 Abitur (13 Jahre) 
 Studium (13+ Jahre) 

 
Beruf aktuell:  nicht berufstätig 

 Hausfrau/-mann 
 Arbeiter/in 
 Angestellte/r, Selbständige/r 
 Beamtin/er 
 Student/in 

 
 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Untersucher (in)  
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Anhang M: Auszug aus dem DIPS für die Soziale Phobie (Margraf et al., 1991) 
 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler  Reaktionen“            Code:____________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie  und FG Verhaltensneurowissenschaft                        Datum:_______________ 
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin                                                                                                             
 
 
ÜBERBLICK 
 
Name: ___________________ Datum: _______________________
Adresse: ___________________ Geschlecht: _______________________
 ___________________ Geburtsdatum: _______________________
 ___________________ Anzahl der  _______________________
Telefon privat: ___________________ Haushaltsmitglieder: _______________________
        beruflich: ___________________ Interviewer/in: _______________________
 
Ausbildung: 
Patient/in: ______________________________________________________________

______________________________________________________________
Partner/in: ______________________________________________________________

______________________________________________________________
 
Berufliche Entwicklung: 
Patient/in: _______________________________________________

_______________________________________________
_______________________________________________
_______________________________________________ 

(derzeit/Datum) 
(davor/Datum) 

Partner/in: _______________________________________________
_______________________________________________
_______________________________________________
_______________________________________________ 

(derzeit/Datum) 
(davor/Datum) 

 
Religion:            ______________________________________________________________ 
 
Kinder: 
Alter Geschlecht Zuhause Wann ausgezogen 
________________ 
________________ 
________________ 
________________ 

________________ 
________________ 
________________ 
________________ 

________________ 
________________ 
________________ 
________________ 

________________ 
________________ 
________________ 
________________ 

 
Familienstand: 
______ verheiratet (________Datum) Frühere Ehen: JA ____  NEIN ____ 
______ ledig  (Daten: ________________________)
______ feste Partnerschaft (________Datum)  
______ getrennt (________Datum)  
______ geschieden (________Datum)  
______ verwitwet (________Datum)  
______ sonstiges   
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PROBLEMBEREICH ANGST 
 
Problemübersicht 
 
Ich werde Ihnen nun einige Beispiele nennen und möchte Sie bitten, jeweils zu entscheiden, 
ob die folgenden Situationen oder Dinge Ihnen Angst machen oder ob Sie sie möglichst 
vermeiden: 
 
1(a) PS: 
        (S. 4) 

Plötzliche und unerwartete Angst, ohne daß reale Gefahr 
vorliegt? 
 

 
Ja ____  Nein ____ 

5(b) AG: 
        (S. 4) 

Bestimmte Situationen und Orte wie z.B. Kaufhäuser, 
Autofahren, Menschenmengen, Fahrstühle oder geschlossene 
Räume? 
 

 
 
Ja ____  Nein ____ 

 (c) SP: 
        (S. 5) 

Situationen, in denen Sie von anderen Menschen beobachtet 
oder bewertet werden könnten wie z.B. öffentliches Sprechen, 
Zusammenkünfte, Parties oder Gespräche? 
 

 
 
Ja ____  Nein ____ 

13(d) SPP: 
          (S. 9) 

Bestimmte Dinge wie z.B. Tiere, Höhen, Flugreisen, oder der 
Anblick von Blut oder Verletzungen? 
 

 
Ja ____  Nein ____ 

16(e) GAS: 
         (S. 9) 

Leiden Sie häufig unter unangemessen starken Sorgen, z.B. 
über familiäre, berufliche oder finanzielle Angelegenheiten?  
 

 
Ja ____  Nein ____ 

18(f) PB: 
        (S. 10) 

Haben Sie schon einmal ein extrem belastendes, 
lebensbedrohliches oder traumatisches Ereignis erlebt, nach 
dem es Ihnen sehr schlecht ging, wie z.B. einen 
Vergewaltigung, andere Gewalttaten oder 
Naturkatastrophen? 

 
 
 
Ja ____  Nein ____ 

 
Störungsbereiche, für die Angst oder Vermeidung berichtet werden, einzeln abklären. 
 
Falls alle Bereiche mit Nein beantwortet werden, weiter zum Problembereich Zwang  
(ZS, S. 11). 
 
(c) Sozialphobie (SP) 
 
7(1.1) Fühlen Sie sich in sozialen Situationen, in denen Sie   beobachtet oder von anderen 
beurteilt werden könnten, ängstlich, nervös oder sehr aufgeregt?             Ja ____  Nein ____ 
                              
 
7(1.2) Machen Sie sich übermäßige Sorgen, daß Sie etwas tun oder sagen könnten, das Ihnen 
peinlich sein könnte oder Sie vor anderen demütigen könnte, oder daß andere schlecht von 
Ihnen denken könnten?                                                                              Ja ____  Nein ____ 
     
                          Falls NEIN, weiter zu spezifischen Phobien (SPP,  S. 9). 
 
10(2) Ich werde einige solcher Situationen beschreiben und Sie fragen, wie sie sich in jeder 
Situation fühlen. 
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Schätzen Sie für jede Situation die Stärke der Angst und das Ausmaß der Vermeidung mit 
Hilfe der folgenden Skala ein: 
 
........... 0 ............ 
vermeidet nie/ 
keine Angst 

............ 1 ........... 
vermeidet selten/ 
leichte Angst 

............ 2 ........... 
vermeidet 
gelegentlich/ 
mäßige Angst 

............ 3 ........... 
vermeidet häufig/ 
schwere Angst 

............ 4 ........... 
vermeidet 
immer/ 
sehr schwere 
Angst 

 
  Angst Vermeidung Kommentare 
a. Parties....................................................................    
b. Treffen, Zusammenkünfte, Tagungen......................    
c. Essen in der Öffentlichkeit......................................    
d. Benutzen öffentlicher Toiletten...............................    
e. Vor einer Gruppe sprechen/förmliches 

Sprechen..... 
   

f. Vor anderen schreiben (Schecks unterschreiben,    
Formulare ausfüllen).............................................. 

   

g. Rendezvous, Verabredungssituationen....................    
h. Mit Autoritätspersonen sprechen.............................    
i. Selbstsicher sein, z.B.:    
 1) unvernünftige Ansprüche zurückweisen...............    
 2) andere bitten, ihr Verhalten zu ändern................    
j. Ein Gespräch beginnen...........................................    
k. Ein Gespräch aufrechterhalten...............................    
l. Andere Situationen    
 1)_______________________________................    
 2)_______________________________................    
 
Bezüglich der wichtigsten Situation: 
 
8(3) Was erwarten Sie, bevor Sie sich in (...) begeben? Was denken Sie, wird geschehen, bevor 
oder während (...)? 
 ________________________________________________________________________ 
 
12(4) Denken Sie, daß Sie vor (...) mehr Angst haben, als Sie haben sollten (oder als Ihnen  
angemessen erscheint)?                                                                             Ja ____  Nein ____  
 
Ätiologie 
 
(5) Erleben Sie (...) jedesmal, wenn Sie (...) begegnen?                              Ja ____  Nein ____ 
Schätzen Sie die Symptome auf einer 0-4 Skala ein: 
 
........... 0 ............ 

gar nicht 
............ 1 ........... 

ein wenig 
............ 2 ........... 

mäßig 
............ 3 ........... 

schwer 
............ 4 ........... 

     sehr schwer 
                                   
1. Kurzatmigkeit oder Atemnot................................................................. _____________ 
2. Erstickungs- oder Würgegefühle........................................................... _____________ 
3. Herzklopfen, -rasen oder -stolpern....................................................... _____________ 
4. Schmerzen oder Beklemmungsgefühle in der Brust............................... _____________ 
5. Schwitzen............................................................................................. _____________ 
6. Schwindel, Benommenheit oder Schwächegefühle................................. _____________ 
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7. Übelkeit oder Magen/Darmbeschwerden.............................................. _____________ 
8. Gefühle der Unwirklichkeit oder des Losgelöstseins............................. _____________ 
9. Taubheit oder Kribbeln in Körperteilen ............................................... _____________ 
10. Hitzewallungen oder Kälteschauer....................................................... _____________ 
11. Zittern oder Beben................................................................................ _____________ 
12. Todesangst........................................................................................... _____________ 
13. a) Angst, verrückt zu werden................................................................ _____________ 
 b) Angst, etwas Unkontrolliertes zu tun................................................ _____________ 
 
9(6) Erleben Sie die Angst nahezu jedesmal, wenn Sie (...) begegnen          Ja ____  Nein ____ 
 
(7) Falls in dem Abschnitt zum Paniksyndrom eine Anamnese unerwarteter Angstanfälle 
erfaßt wurde, stellen Sie fest, ob das soziale Vermeidungsverhalten mit der Angst vor solchen 
Angstanfällen in Verbindung steht: 
 
8(7.1) Explorieren Sie, ob die Angst sofort bei Konfrontation mit der phobischen Situation 
entsteht, oder ob sie manchmal verzögert eintritt. 
Tritt die Angst sofort auf, wenn Sie (...) erleben oder sobald Sie wissen, daß Sie (...) erleben 
werden?                                                                   SOFORT _____    VERZÖGERT _____     
 
8(7.2) Vermeiden Sie diese Situationen, weil Sie Angst haben, daß Sie einen unerwarteten  
Angstanfall haben werden?                                                                        Ja ____  Nein ____  
 
(7.3) Würden Sie die Situationen auch vermeiden, wenn Sie keine körperlichen 
Angstsymptome hätten?                                                                             Ja ____  Nein ____ 
 
(7.4) Was belastet Sie an der Phobie am meisten? Kreuzen Sie eine der 
Antwortmöglichkeiten an: 
 Die Angstgefühle ____________________ 
 Aspekte des Objekts oder der Situation __________________ 
     
Falls kein Hinweis auf Angst/Vermeidung besteht oder falls Angst/Vermeidung eindeutig mit 
Angstanfällen zusammenhängt, die bereits im Abschnitt zum Paniksyndrom erfaßt wurden, 
weiter zu spezifische Phobien (SPP, S. 9). 
 
(8) Macht es in dieser Situation einen Unterschied, ob die Leute (...) sind? 
Kreuzen Sie an, welche Bedingungen erleichternd sind: 
 

weiblich _____ männlich _____ kein Unterschied _____
älter _____ jünger _____ kein Unterschied _____

attraktiv _____ weniger attraktiv _____ kein Unterschied _____
verheiratet _____ unverheiratet _____ kein Unterschied _____

Freunde _____ Fremde _____ kein Unterschied _____
große Gruppe _____ kleine Gruppe _____ kein Unterschied _____

informell (z.B. Parties) _____ formell (z.B. Tagung) _____ kein Unterschied _____
 
(9) Wann haben Sie zum ersten Mal diese Angst erlebt? 
Falls die Patienten antworten „mein ganzes Leben“, versuchen Sie, den ungefähren Zeitraum 
des Beginns herauszufinden, z.B. Schulklasse, Adoleszenz usw. 
 Beginn (z.B. Lebensalter, Datum, Lebensphase): ________________________ 
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(10) Ausschluß organischer Ursachen: 
Nahmen Sie unmittelbar, bevor dies begann, irgendwelche Drogen oder Medikamente? 
Waren Sie krank oder tranken Sie ungewöhnlich viel?                               Ja ____  Nein ____  
     Beschreiben: _____________________________________________________________ 
 
(11) Auslöser 
Begann die Angst, nachdem Sie ... 
 

 (1) ... in der Situation durch etwas erschreckt wurden oder etwas Schlimmes erlebten? 
                                                                                                            Ja ____  Nein ____ 
Beschreiben: ____________________________________________________________ 

  
(2) ... vor dieser Situation gewarnt wurden, oder Ihnen unangenehme Dinge darüber 
erzählt wurden?                                                                                   Ja ____  Nein ____ 
Beschreiben: _____________________________________________________________

 (3) ... jemanden sahen, der in der Situation ängstlich wurde oder etwas Schlimmes 
erlebte?                                                                                                Ja ____  Nein ____ 
Beschreiben: _____________________________________________________________

 (4) ... Sie plötzlich einen Anfall intensiver Angst oder das Gefühl einer drohenden Gefahr 
erlebten, ohne daß es dafür einen ersichtlichen Grund in der Situation gab? 
                                                                                                            Ja ____  Nein ____ 
Beschreiben: _____________________________________________________________

 (5) Falls die Patienten mehr als einen Grund angeben: 
Was geschah zuerst (1, 2, 3 oder 4)?                                                                     ________ 
Welcher dieser Faktoren war der wichtigste in der Entwicklung der Angst?      _________ 

 (6) Kein klares vorausgehendes Ereignis:                                                             _________
 
(12) War dies Ihre erste Erfahrung mit dieser Situation?                           Ja ____  Nein ____ 
 
Falls NEIN: 
War es Ihnen vor dieser besonderen Erfahrung möglich, die Situation ohne Angst 
aufzusuchen?                                                                                             Ja ____  Nein ____ 
 
(13) Gab es seit dem Beginn der Angst eine Zeit, in der die Ängste nicht auftraten? 
                                                                                                                   Ja ____  Nein _____ 
Falls JA: Wann?                                                                                     Von ____   Bis   _____ 
  
11(14) Belastung/Einschränkung 
Werden bzw. wurden Sie durch diese Angst in Ihrem Leben, Ihrer  Arbeit oder Ausbildung, 
auf Reisen, während sonstiger Aktivitäten usw. beeinträchtigt? Wie? 
Situation Skalenwert 
Leben (allg.) _________ 
Arbeit/Ausbildung _________ 
Reisen _________ 
sonst. Aktivitäten (Welche?________________________________________) _________ 
 
Schätzen Sie die Beeinträchtigung auf einer 0-4 Skala ein: 
........... 0 ............ 

gar nicht 
............ 1 ........... 

ein wenig 
............ 2 ........... 

mäßig 
............ 3 ........... 

schwer 
............ 4 ........... 

     sehr schwer 
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DIPS – Protokollbogen (erarbeitet von Pohlann & Völker)  
 
Angst           
       DS     
PS      25A (h): ja ___ nein ___ 
 1A1 (a),(2): ja ___ nein ___  26B (1) <mind.4 Sy.>: ja ___ nein ___ 
 2A2 (1): ja ___ nein ___  27C (4) <2 Monate>: ja ___ nein ___ 
 3B   (4),(6): ja  ___ nein ___   DS- Diagnose: ∑  3x   
 4C   (3) <4 von 13>:  ja ___ nein ___       
 PS- Diagnose ∑  4x     ME     
      28A (i): ja ___ nein ___ 
 AG      29B (1) <3od.4 Sy.>: ja ___ nein ___ 
 5A1 (b),(1),(2): ja ___ nein ___  30C (3): ja ___ nein ___ 
 6A2 (3): ja ___ nein ___   ME- Diagnose: ∑  3x   
 AG- Diagnose: ∑  2x         
      Somatoforme Störungen     
 SP           
 7A (1.1),(1.2),(2): ja ___ nein ___   HYP     
 8B (3),.(7.1),(7.2)*: ja ___ nein ___*  31A (k): ja ___ nein ___ 
 9C (6): ja ___ nein ___  32B (2): ja  ___ nein ___ 
10D (2) <Wert 3-4>: ja ___ nein ___  33C (3): ja ___ nein ___ 
11E (14) <Wert 3-4>: ja ___ nein ___  34D (1) <mind.6 Mon.>: ja ___ nein ___ 
12F (4): ja ___ nein ___   HYP- Diagnose: ∑  4x   
 SP- Diagnose: ∑  5x   ∑  1x       
       SOM     
 SPP      35A (L): ja ___ nein ___ 
13A (d): ja ___ nein ___  36B (1) <4 Sy.>: ja ___ nein ___ 
14B (3): ja ___ nein ___  37C (0): ja ___ nein ___* 
15F (2)Zwang auszu-       SOM- Diagnose: ∑  2x   ∑  1x 
          schließen?: ja ___ nein ___       
 SPP- Diagnose: ∑  3x     SCH     
      38A (m): ja ___ nein ___ 
 GAS      39B (2): ja ___ nein ___ 
16A (e),(2),(4): ja ___ nein ___   SCH- Diagnose: ∑  1x   ∑  1x 
17D (5) <6 Sy.>: ja ___ nein ___       
 GAS- Diagnose: ∑  2x     KS     
      40A (n): ja ___ nein ___ 
 PB  (Dauer?)      41B (2): ja ___ nein ___ 
18A (f),(1): ja ___ nein ___  42D (0): ja ___ nein ___* 
19B (2.1) <1 von 4>: ja ___ nein ___   KS- Diagnose: ∑  2x   ∑  1x 
20C (2.2) <3 von 7>: ja ___ nein ___       
21D (2.3) <2 von 6>: ja ___ nein ___   Ess-Störungen     
 PB- Diagnose: ∑  4x         
       AN     
 Zwangsstörungen      43A (1)+(r) <15% unter     
                            BMI>: ja ___ nein ___ 
 ZS      44B (p): ja ___ nein ___ 
22A1+A2 (1): ja ___ nein ___  45C (2): ja ___ nein ___ 
               (2):  ja ___ nein ___   AN- Diagnose: ∑  3x   
               (3): ja ___ nein ___       
 ZS- Diagnose: ∑  3x     BN     
      46A (s): ja ___ nein ___ 
Affektive Störungen      47B (3): ja ___ nein ___ 
      48C (5): ja ___ nein ___ 
 SDS      49D (4): ja ___ nein ___ 
23A (g): ja ___ nein ___  50E (p): ja ___ nein ___ 
    (1) <mind.4 Sy.>: ja ___ nein ___   BN- Diagnose: ∑  5x   
24B (3): ja ___ nein ___       
 SDS- Diagnose: ∑  2x   ∑  1x  Alkohol, Med., Drogen     
       

51A/D- Diagnose: 
 
ja 

 
___ 

 
nein 

 
___ 

           
      Psychosen 

 
    

*muss bei Diagnosestellung erfüllt sein 52Psych- Diagnose: ja ___ nein ___ 
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Anhang N:  
DSM-IV Kriterien der Vermeidend - Selbstunsicheren Persönlichkeitsstörung (301.82; APA, 
1994, Saß et al., 1996) 
 
 
Ein tiefgreifendes Muster von sozialer Gehemmtheit, Insuffizienzgefühlen und 
Überempfindlichkeit gegenüber negativer Beurteilung. Der Beginn liegt im frühen 
Erwachsenenalter, und die Störung manifestiert sich in verschiedenen Situationen. Mindestens 
4 der folgenden Kriterien müssen erfüllt sein: 
 
 
A: vermeidet aus Angst vor Kritik, Mißbilligung oder Zurückweisung berufliche Aktivitäten, 
die engere zwischenmenschliche Kontakte mit sich bringen, 
 
B: läßt sich nur widerwillig mit Menschen ein, sofern er/sie nicht sicher ist, daß er/sie 
gemocht wird, 
 
C: zeigt Zurückhaltung in intimeren Beziehungen, aus Angst beschämt oder lächerlich 
gemacht zu werden, 
 
D: ist stark davon eingenommen, in sozialen Situationen kritisiert oder abgelehnt zu werden, 
 
E: ist aufgrund von Gefühlen der eigenen Unzulänglichkeit in neuen zwischenmenschlichen 
Situationen gehemmt, 
 
F: hält sich für gesellschaftlich unbeholfen, persönlich unattraktiv oder anderen gegenüber 
unterlegen, 
 
G: nimmt außergewöhnlich ungern persönliche Risiken auf sich oder irgendwelche neuen 
Unternehmungen in Angriff, weil dies sich als beschämend erweisen könnte. 
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Anhang O: Soziale Phobie und Angst Inventar (SPAI; dt.: Fydrich et al., 1995; Fydrich, 2001) 
 
 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler Reaktionen“    Code : ____________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie  und FG Verhaltensneurowissenschaft                 Datum : ____________ 
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin 

 
SPAI 

 
Sie finden hier eine Liste, in der Erfahrungen, Gedanken und Gefühle beschrieben werden, 
die man in sozialen Situationen erleben kann. Unter einer sozialen Situation soll dabei eine 
Begegnung von zwei oder mehreren Personen verstanden werden. Beispiele hierfür sind eine 
Versammlung, ein Vortrag, eine Party oder ein Gespräch mit anderen. Viele Menschen 
erleben sich selbst in solchen Situationen als unsicher. Das bedeutet, sie sind angespannt, 
nervös oder fühlen sich unwohl. Bitte kreuzen Sie bei der jeweiligen Aussage an, wie häufig 
Sie sich so erleben. 
 
nie = 1 
sehr selten = 2 
selten = 3 
manchmal = 4 
häufig = 5 
sehr häufig = 6 
immer = 7 
 
 
1. Ich bin unsicher, wenn ich zum Mittelpunkt der Aufmerksamkeit werde. 
 

            1__  2__  3__ 4__ 5__ 6__7__ 
 
2.  Ich bin unsicher, wenn ich in einer sozialen Situation bin und von mir erwartet wird, in 

irgend einer Form aktiv zu werden. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6___ 7__ 
 
3. Ich bin unsicher, wenn ich eine Rede vor einem Publikum halte. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
4. Ich bin unsicher, wenn ich mich im kleineren Rahmen bei einem zwanglosen Treffen   
    äußere. 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
5.  Ich bin unsicher, wenn ich in einer Gaststätte oder einem Restaurant bin. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
6. In sozialen Situationen bin ich so unsicher, dass ich sie vermeide. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
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7. In sozialen Situationen bin ich so unsicher, dass ich sie verlasse. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
8. Ich bin unsicher, bei einem Treffen im größeren Rahmen mit:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
9. Ich bin unsicher und weiß nicht, was ich tun soll, wenn ich in einer neuen Situation bin mit:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
10. Ich bin unsicher und weiß nicht, was ich tun soll, wenn ich in eine Konfrontation  
      verwickelt bin mit:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
11. Ich bin unsicher und weiß nicht, was ich tun soll, wenn ich in einer peinlichen Situation  
      bin mit:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
12. Ich bin unsicher, wenn ich eine Meinung vertrete gegenüber:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen  
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

 
13. Ich bin unsicher, wenn ich ein Gespräch beginnen muss mit:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
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14. Ich bin unsicher, wenn ich länger als ein paar Minuten zu tun habe mit:  
Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
15. Ich bin unsicher, wenn ich spreche vor:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
16. Ich bin unsicher, wenn ich kritisiert oder zurückgewiesen werde von:  

Fremden 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
17. Ich versuche soziale Situationen zu vermeiden, wenn folgende Personen anwesend sind:  

Fremde 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
Autoritätspersonen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Personen des 
anderen Geschlechts 

 
1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

Menschen im Allgemeinen 1__ 2 __ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
18. Ich bin unsicher, wenn ich vor Fremden schreibe oder tippe. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
19. Bevor ich mich in eine soziale Situation begebe, bin ich unsicher. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
20. Bevor ich mich in soziale Situationen begebe, denke ich an all die Dinge, die fehlschlagen  
      können. Die Art Gedanken, die ich mir mache, sind:  
 
      Werde ich angemessen gekleidet sein?  
  

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
     
      Ich werde wahrscheinlich einen Fehler machen und mich blamieren.  
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
  
     Was werde ich tun, wenn niemand mit mir spricht ? 
                                  

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
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      Über was kann ich sprechen, wenn ein Gespräch stockend verläuft?              
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
      Die Leute werden merken, wie unsicher ich bin. 
                                  

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
21. Ich habe beunruhigende Gedanken, wenn ich in einer sozialen Umgebung bin.  
      Zum Beispiel: 
 
      Ich wünschte, ich könnte gehen und die ganze Situation vermeiden.                     
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
      Wenn ich wieder alles vermassele, werde ich wirklich mein Selbstvertrauen verlieren.     
 

           1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
      Welchen Eindruck mache ich?    
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
      Egal was ich sage, es wird wahrscheinlich dumm klingen. 
                                   

           1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__   
 
22. In sozialen Situationen erlebe ich folgendes:  

Schwitzen  1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Erröten  1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Zittern  1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Harndrang  1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
Herzklopfen  1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 

 
23. Ich bin unsicher, wenn ich allein zu Hause bin.   
       

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
24. Ich bin unsicher, wenn ich an einem fremden Ort bin.  
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
25. Ich bin unsicher, wenn ich öffentliche Verkehrsmittel benutze (z.B. Bus, Zug, Flugzeug). 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 

 
26. Ich bin unsicher, wenn ich die Straße überquere.  
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 



Grit K. Pohlann                                                                  Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang O 5 
 

27. Ich bin unsicher auf bevölkerten öffentlichen Plätzen (z.B. in Geschäften, Kirchen, Kinos,  
      Restaurants etc.)  
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
28. Auf großen, offenen Plätzen zu sein, macht mich unsicher. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
29. Ich bin unsicher, wenn ich in geschlossenen Räumen bin (z.B. Aufzügen, Tunnel etc.). 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
30. In großen Höhen zu sein, macht mich unsicher (z.B. in hohen Gebäuden). 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
31. Ich bin unsicher, wenn ich in einer langen Schlange warten muss. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
32. Es gibt bestimmte Plätze, die ich nicht aufsuche, weil ich mich dort vielleicht gefangen    
      fühle. 
 

            1__ 2__ 3__ 4__ 5__ 6__ 7__ 
 
  
 
Anmerkung:  
Die Version von Fydrich (2001) enthält die Items 1 bis 22 (Skala Soziale Phobie). Die Skala 
Agoraphobie wurde nicht mehr in den Fragebogen aufgenommen.  
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DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler  Reaktionen“                Code : ___________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie und FG Verhaltensneurowissenschaft                   
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin                Datum : ___________ 
   

 
SPAI – Auswertungsbogen (erstellt von Pohlann 

      gemäß Handanweisung) 
 

Subskala Soziale Phobie (SP)  Subskala Agoraphobie (AG) 
 

Items 
 

Rating-RW bzw. 
Mittelwert 

  

Items 
 

Rating-RW 

1    23  
2    24  
3    25  
4    26  
5    27  
6    28  
7    29  
 8 Mittelwert:   30  
 9 Mittelwert:   31  
 10 Mittelwert:   32  
 11 Mittelwert:     
 12 Mittelwert:     
 13 Mittelwert:     
 14 Mittelwert:     
 15 Mittelwert:     
 16 Mittelwert:     
 17 Mittelwert:     
18      
19      
 20 Mittelwert:     
 21 Mittelwert:     
 22 Mittelwert:     
 
Summe           =   Summe          =  

: 22  : 10 

Score (SP)       =   Score (AG)    =  

 
 
Score (SP)          -         Score (AG)         =               Gesamtscore (SPAI)         

     -     =  
 
 
 
_______________________ 
 
Untersuchungsleiter (in) 
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Anhang P: Maske zur Datencodierung (Eingabe in Excel)  
 
DFG-Projekt „Klassische Konditionierung emotionaler Reaktionen“ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie und FG Verhaltensneurowissenschaft 
Hausvogteiplatz 5-7, 10117 Berlin 
 
 
(mask-diagn.xls)     Maske              (mask-diagn.doc) 
 
Spalte Spaltenbezeichnung Was wird gemessen ? Codierungen 
A ID Versuchspersonennummer     0... 100  = Kontrollgruppe 

101 ... 199 = Antisoz. Persönlichkeitsstörung  
201 ... 299 = Generalisierte Soziale Phobie  

B DX Diagnose  
(Experimentalgruppenzugehörigkeit) 

1 = Kontrollgruppe  
2 = Antisoziale Persönlichkeitsstörung  
3 = Generalisierte Soziale Phobie  

C GR Versuchsbedingung - Geruch 1 = Hefe (aversiv) 
2 = Vanille (appetitiv) 

D CS Versuchsbedingung - Bild 1 = Bild 1 (mit Bart) 
2 = Bild 2 (ohne Bart) 

E AGE Alter in Jahren z.B. 34 
F SEX Geschlecht 1 = männlich 

2 = weiblich 
G SCHULE Bildungsniveau 0 = kein Abschluss 

1 = Haupt- oder Realschule 
2 = Abitur 
3 = Studium 

H JOB Aktuelle Tätigkeit 0 = nicht berufstätig 
1 = Hausfrau/-mann 
2 = Arbeiter/in 
3 = Angestellte/r 
4 = Selbständige/r 
5 = Beamtin/Beamter 
6 = Student/in 
7 = Zivildienst 

I JOB2  0 = nicht berufstätig 
1 = in Ausbildung 
2 = berufstätig 

J JOB3  0 = nicht berufstätig (incl. Ausbildung) 
1 = berufstätig 

K N_FAMI Anzahl der Haushaltsmitglieder z.B. 2 
 N_FAMI2  1 = allein, 2 = ≥ 2 Personen 
L RELIGION Religion 0 = keine 

1 = evangelisch 
2 = katholisch 
3 = Islam 

M RELIG2  0 = nein 
1 = ja 

N N_KIND Anzahl der Kinder z.B. 2 
O N_KIND2  0 = keine Kinder 

1 = ein oder mehrere Kinder 
P FAMSTAND Familienstand 1 = ledig 

2 = verheiratet 
3 = feste Partnerschaft 
4 = getrennt 
5 = geschieden 
6 = verwitwet 

Q FAMST2  1 = allein lebend (ledig, getrennt,  
      geschieden) 
2 = in Partnerschaft (incl. verheiratet) 

R N_EHE Anzahl der Ehen z.B. 2 
S REKRUT Art der Rekrutierung 1 = TÜV 

2 = Aushang – Gesunde 
3 = Aushang – Coole Typen 
4 = Aushang – Angst 
5 = Ärzte / Therapeuten 
6 = Annonce 

T REKRUT2  1 = Aushang 
2 = Annonce 

U N_ERZIEH Jahre der Erziehung der Eltern z.B. 18 
V SCHUL_VA erreichter Schulabschluss des Vaters 0 = kein Abschluss 

1 = Haupt- oder Realschule 
2 = Abitur 
3 = Studium 
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4 = weiß nicht 

W SCHUL_MU erreichter Schulabschluss der Mutter 0 ... 4 (siehe Vater) 
X SP_1 Diagnosekriterien Soziale Phobie nach 

DSM-IV; Item A  
0 = nein; 1 = ja 

Y SP_2 Item B 0 = nein; 1 = ja 
Z SP_3 Item C 0 = nein; 1 = ja 
AA SP_4 Item D 0 = nein; 1 = ja 
AB SP_5 Item E 0 = nein; 1 = ja 
AC SP_6 Item F 0 = nein; 1 = ja 
AD SP_7 Item G 0 = nein; 1 = ja 
AE SP_8 Item H 0 = nein; 1 = ja 
AF SP Diagnose SP 0 = nein; 1 = ja 
AG VSP_1 Diagnostische Kriterien der Vermeidend - 

Selbstunsicheren Persönlichkeitsstörung; 
Item 1 

0 = nein; 1 = ja 

AH VSP_2 Item 2 0 = nein; 1 = ja 
AI VSP_3 Item 3 0 = nein; 1 = ja 
AJ VSP_4 Item 4 0 = nein; 1 = ja 
AK VSP_5 Item 5 0 = nein; 1 = ja 
AL VSP_6 Item 6 0 = nein; 1 = ja 
AM VSP_7 Item 7 0 = nein; 1 = ja 
AN VSP Diagnose VSP 0 = nein; 1 = ja 
AO SPAI_1 SPAI-Auswertungsbogen; Item 1 1 = nie 

2 = sehr selten 
3 = selten 
4 = manchmal 
5 = häufig 
6 = sehr häufig 
7 = immer 

AP SPAI_2 Item 2 1 ... 7 
AQ SPAI_3 Item 3 1 ... 7 
AR SPAI_4 Item 4 1 ... 7 
AS SPAI_5 Item 5 1 ... 7 
AT SPAI_6 Item 6 1 ... 7 
AU SPAI_7 Item 7 1 ... 7 
AV SPAI_81 Item 8: Fremde 1 ... 7 
AW SPAI_82 Item 8: Autoritätspersonen 1 ... 7 
AX SPAI_83 Item 8: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
AY SPAI_84 Item 8: Menschen 1 ... 7 
AZ SPAI_8 Item 8 Mittelwert (Excelberechnung) 
BA SPAI_91 Item 9: Fremde 1 ... 7 
BB SPAI_92 Item 9: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BC SPAI_93 Item 9: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BD SPAI_94 Item 9: Menschen  1 ... 7 
BE SPAI_9 Item 9 Mittelwert (Excelberechnung) 
BF SPAI_101 Item 10: Fremde  1 ... 7 
BG SPAI_102 Item 10: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BH SPAI_103 Item 10: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BI SPAI_104 Item 10: Menschen 1 ... 7 
BJ SPAI_10 Item 10 Mittelwert (Excelberechnung) 
BK SPAI_111 Item 11: Fremde 1 ... 7 
BL SPAI_112 Item 11: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BM SPAI_113 Item 11: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BN SPAI_114 Item 11: Menschen 1 ... 7 
BO SPAI_11 Item 11 Mittelwert (Excelberechnung) 
BP SPAI_121 Item 12: Fremde 1 ... 7 
BQ SPAI_122 Item 12: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BR SPAI_123 Item 12: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BS SPAI_124 Item 12: Menschen 1 ... 7 
AW SPAI_12 Item 12 Mittelwert (Excelberechnung) 
AX SPAI_131 Item 13: Fremde 1 ... 7 
AY SPAI_132 Item 13: Autoritätspersonen 1 ... 7 
AZ SPAI_133 Item 13: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BA SPAI_134 Item 13: Menschen 1 ... 7 
BB SPAI_13 Item 13 Mittelwert (Excelberechnung) 
BC SPAI_141 Item 14: Fremde 1 ... 7 
BD SPAI_142 Item 14: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BE SPAI_143 Item 14: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BF SPAI_144 Item 14: Menschen 1 ... 7 
BG SPAI_14 Item 14  Mittelwert (Excelberechnung) 
BH SPAI_151 Item 15: Fremde 1 ... 7 
BI SPAI_152 Item 15: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BJ SPAI_153 Item 15: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
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BK SPAI_154 Item 15: Menschen 1 ... 7 
BL SPAI_15 Item 15 Mittelwert (Excelberechnung) 
BM SPAI_161 Item 16: Fremde 1 ... 7 
BN SPAI_162 Item 16: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BO SPAI_163 Item 16: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BP SPAI_164 Item 16: Menschen 1 ... 7 
BQ SPAI_16 Item 16 Mittelwert (Excelberechnung) 
BR SPAI_171 Item 17: Fremde 1 ... 7 
BS SPAI_172 Item 17: Autoritätspersonen 1 ... 7 
BT SPAI_173 Item 17: Ang. d. anderen Geschlechts 1 ... 7 
BU SPAI_174 Item 17: Menschen 1 ... 7 
BV SPAI_17 Item 17 Mittelwert (Excelberechnung) 
BW SPAI_18 Item 18 1 ... 7 
BX SPAI_19 Item 19 1 ... 7 
BY SPAI_201 Item 20: Kleidung 1 ... 7 
BZ SPAI_202 Item 20: Fehler 1 ... 7 
CA SPAI_203 Item 20: Sprechen 1 ... 7 
CB SPAI_204 Item 20: stockend 1 ... 7 
CC SPAI_205 Item 20: unsicher 1 ... 7 
CD SPAI_20 Item 20 Mittelwert (Excelberechnung) 
CE SPAI_21 Item 21:vermeiden 1 ... 7 
CF SPAI_21 Item 21: Selbstvertrauen 1 ... 7 
CG SPAI_21 Item 21: Eindruck 1 ... 7 
CH SPAI_21 Item 21: dumm 1 ... 7 
CI SPAI_21 Item 21 Mittelwert (Excelberechnung) 
CJ SPAI_221 Item 22: Schwitzen 1 ... 7 
CK SPAI_222 Item 22: Erröten 1 ... 7 
CL SPAI_223 Item 22: Zittern 1 ... 7 
CM SPAI_224 Item 22: Harndrang 1 ... 7 
CN SPAI_225 Item 22: Herzklopfen 1 ... 7 
CO SPAI_22 Item 22 Mittelwert (Excelberechnung) 
CP SPAI_23 Item 23 1 ... 7 
CQ SPAI_24 Item 24 1 ... 7 
CR SPAI_25 Item 25 1 ... 7 
CS SPAI_26 Item 26 1 ... 7 
CT SPAI_27 Item 27 1 ... 7 
CU SPAI_28 Item 28  1 ... 7 
CV SPAI_29 Item 29 1 ... 7 
CW SPAI_30 Item 30 1 ... 7 
CX SPAI_31 Item 31 1 ... 7 
CY SPAI_32 Item 32 1 ... 7 
CZ SPAI_SPR Summe der Subskala Soziale Phobie (SP)  
DA SPAI_SP Score der Subskala Soziale Phobie (SP)  
DB SPAI_AGR Summe der Subskala Agoraphobie (AG)  
DC SPAI_AG Score der Subskala Agoraphobie (AG)  
DD SPAI_TOT Gesamtscore des SPAI  
DE SP_DAUER Dauer der sozialen Phobie, 

Umrechnung in Jahre 
z.B. Beginn zur Einschulung mit 6J: 
jetziges Alter (30J) - 6 = 24 

DF SP_PUBER Beginn der sozialen Phobie bzgl. vor, nach 
oder in der Pubertät 

1 = vor der Pubertät 
2 = nach der Pubertät 
3 = in der Pubertät 

DG SPTRAUMA Hing der Beginn der sozialen Phobie mit 
einer traumatischen Erfahrung zusammen 
(aus Pb-Sicht) ? 

0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 

DH SPSIA_1 DIPS (Soziale Phobie) - Phobische 
Situationen und Ausmaß der Angst: 
 
Item 1: Parties 

0 = keine Angst 
1 = leichte Angst 
2 = mäßige Angst 
3 = schwere Angst 
4 = sehr schwere Angst 

DI SPSIA_2 Item 2: Treffen, Zusammenkünfte,  
            Tagungen - passiv 

0 ... 4 

DJ SPSIA_3 Item 3: Treffen, Zusammenkünfte,  
            Tagungen - aktiv 

0 ... 4 

DK SPSIA_4 Item 4: Essen oder Trinken in der  
            Öffentlichkeit 

0 ... 4 

DL SPSIA_5 Item 5: Benutzen öffentlicher Toiletten 0 ... 4 
DM SPSIA_6 Item 6: Referat, förmliches Sprechen 0 ... 4 
DN SPSIA_7 Item 7: vor anderen schreiben 0 ... 4 
DO SPSIA_8 Item 8: Rendezvous, Verabredungen, 

            Ausgehen, Tanzveranstaltungen 
0 ... 4 

DP SPSIA_9 Item 9: mit Autoritäten sprechen 0 ... 4 
DQ SPSIA_10 Item 10: Ansprüche zurückweisen 0 ... 4 
DR SPSIA_11 Item 11: andere bitten, ihr Verhalten         0 ... 4 
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              zu ändern 

DS SPSIA_12 Item 12: Gespräch beginnen 0 ... 4 
DT SPSIA_13 Item 13: Gespräch aufrechterhalten 0 ... 4 
DU SPSIA_14 Item 14: Prüfung mündlich 0 ... 4 
DV SPSIA_15 Item 15: Prüfung schriftlich 0 ... 4 
DW SPSIA_16 Item 16: Vorstellungsgespräch 0 ... 4 
DX SPSIA_17 Item 17: Bewerbung schriftlich 0 ... 4 
DY SPSIA_18 Item 18: Familienfeiern, Feiern im 

              Bekanntenkreis 
0 ... 4 

DZ SPSIA_19 Item 19: feinmotorische Aufgaben 
              (z.B. Mikado spielen) 

0 ... 4 

EA SPSIA_20 Item 20: Telefonate 0 ... 4 
EB SPSIA_21 Item 21: neue, unübersichtliche, un- 

              berechenbare Situationen 
0 ... 4 

EC SPSIA_22 Item 22: Beobachtetwerden in Men- 
              schenmengen, Gruppensitu- 
              ationen, vom Chef oder  
              beim Autofahren 

0 ... 4 

ED SPSIA_23 Item 23: Sport 0 ... 4 
EE SPSIA_24 Item 24: Verantwortung übernehmen 0 ... 4 
EF SPSIV_1 DIPS (Soziale Phobie) - Phobische 

Situationen und Vermeidung: 
 
Item 1: Parties 

0 ... 4 

EG SPSIV_2 Item 2: Treffen, Zusammenkünfte,  
            Tagungen - passiv 

0 ... 4 

EH SPSIV_3 Item 3: Treffen, Zusammenkünfte,  
            Tagungen - aktiv 

0 ... 4 

EI SPSIV_4 Item 4: Essen oder Trinken in der  
            Öffentlichkeit 

0 ... 4 

EJ SPSIV_5 Item 5: Benutzen öffentlicher Toiletten 0 ... 4 
EK SPSIV_6 Item 6: Referat, förmliches Sprechen 0 ... 4 
EL SPSIV_7 Item 7: vor anderen schreiben 0 ... 4 
EM SPSIV_8 Item 8: Rendezvous, Verabredungen, 

            Ausgehen, Tanzveranstaltungen 
0 ... 4 

EN SPSIV_9 Item 9: mit Autoritäten sprechen 0 ... 4 
EO SPSIV_10 Item 10: Ansprüche zurückweisen 0 ... 4 
EP SPSIV_11 Item 11: andere bitten, ihr Verhalten         

              zu ändern 
0 ... 4 

EQ SPSIV_12 Item 12: Gespräch beginnen 0 ... 4 
ER SPSIV_13 Item 13: Gespräch aufrechterhalten 0 ... 4 
ES SPSIV_14 Item 14: Prüfung mündlich 0 ... 4 
ET SPSIV_15 Item 15: Prüfung schriftlich 0 ... 4 
EU SPSIV_16 Item 16: Vorstellungsgespräch 0 ... 4 
EV SPSIV_17 Item 17: Bewerbung schriftlich 0 ... 4 
EW SPSIV_18 Item 18: Familienfeiern, Feiern im 

              Bekanntenkreis 
0 ... 4 

EX SPSIV_19 Item 19: feinmotorische Aufgaben 
              (z.B. Mikado spielen) 

0 ... 4 

EY SPSIV_20 Item 20: Telefonate  0 ... 4 
EZ SPSIV_21 Item 21: neue, unübersichtliche, un- 

              berechenbare Situationen 
0 ... 4 

FA SPSIV_22 Item 22: Beobachtetwerden in Men- 
              schenmengen, Gruppensitu- 
              ationen, vom Chef oder  
              beim Autofahren 

0 ... 4 

FB SPSIV_23 Item 23: Sport 0 ... 4 
FC SPSIV_24 Item 24: Verantwortung übernehmen 0 ... 4 
FD SPSYM_1 DIPS (Soziale Phobie) - Symptome: 

Item 1: Kurzatmigkeit 
0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 

FE SPSYM_2 Item 2: Atemnot 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FF SPSYM_3 Item 3: Herzklopfen (s.a. SPAI_225) 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FG SPSYM_4 Item 4: Herzrasen 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FH SPSYM_5 Item 5: Herzstolpern 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FI SPSYM_6 Item 6: Schmerzen in der Brust 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FJ SPSYM_7 Item 7: Beklemmung in der Brust 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FK SPSYM_8 Item 8: Schwitzen (s.a. SPAI_221) 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FL SPSYM_9 Item 9: Schwindel 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FM SPSYM_10 Item 10: Benommenheit 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FN SPSYM_11 Item 11: Schwächegefühle 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FO SPSYM_12 Item 12: Übelkeit 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FP SPSYM_13 Item 13: Magen-/Darmbeschwerden 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FQ SPSYM_14 Item14: Unwirklichkeit/Losgelöstsein 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FR SPSYM_15 Item 15: Taubheit 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
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FS SPSYM_16 Item 16: Kribbeln 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FT SPSYM_17 Item 17: Hitze 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FU SPSYM_18 Item 18: Kälte 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FV SPSYM_19 Item 19: Zittern (s.a. SPAI_223) 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FW SPSYM_20 Item 20: Beben 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FX SPSYM_21 Item 21: Todesangst 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FY SPSYM_22 Item 22: Angst, verrückt zu werden 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
FZ SPSYM_23 Item 23: Angst vor Unkontrolliertheit 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GA SPSYM_24 Item 24: Erröten (s.a. SPAI_222) 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GB SPSYM_25 Item 25: Harndrang (s.a. SPAI_224) 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GC SPSYM_26 Item 26: Sprach-, Stimmveränderung 

              incl. Stottern 
0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 

GD SPSYM_27 Item 27: Schreibkrampf 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GE SPSYM_28 Item 28: Durst, ausgetrockneter Mund 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GF SPBEL_1 DIPS (Soziale Phobie) - Belastung: 

 
Item 1: Leben allgemein 

0 = gar nicht 
1 = ein wenig 
2 = mäßig 
3 = schwer 
4 = sehr schwer 

GG SPBEL_2 Item 2: Arbeit/Ausbildung/Jobsuche 0 ... 4 
GH SPBEL_3 Item 3: Reisen / Urlaub 0 ... 4 
GI SPBEL_4 Item 4: Hobbies / Freizeit / Sport 0 ... 4 
GJ SPBEL_5 Item 5: Partnerschaft (Kontaktsuche, 

Sexualität, Ausgestaltung) 
0 ... 4 

GK SPBEL_6 Item 6: Familie, Bekanntenkreis 
            (z.B. Feiern) 

0 ... 4 

GL SPBEL_7 Item 7: Umgang mit Vertretern, 
            Handwerkern 

0 ... 4 

GM SPBEL_8 Item 8: generell aktiv werden 0 ... 4 
GN SP_ACHS1 DIPS (Soziale Phobie): 

zusätzliche Diagnosen  
weitere Achse I-Störungen 

0 = keine 
1 = Angststörungen  
2 = Zwangsstörung 
3 = Affektive Störungen (z.B. Depr.) 
4 = Somatoforme Störungen 
5 = Ess-Störungen 

GO SP_PKST Persönlichkeitsstörungen 0 = keine 
1 = Vermeidend-Selbstunsichere 
Persönlichkeit  

GP SP_PS Paniksyndrom 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GQ SP_AG Agoraphobie 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GR SP_SPP Spezifische Phobien 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GS SP_GAS Generalisiertes Angstsyndrom 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GT SP_PB Posttraumatische Belastungsstörung 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GU SP_ZS Zwangsstörung 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GV SP_DEPV Depressive Verstimmung 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GW SP_SDS Schweres Depressives Syndrom 

(4-5 Symptome länger als 2 Wochen) 
0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 

GX SP_DS Dysthymes Syndrom 
(2 Symptome mind. 2 Jahre chron.) 

0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 

GY SP_ME Manische Episode 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
GZ SP_HYP Hypochondrie 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HA SP_SOM Somatisierungssyndrom 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HB SP_SCH Schmerzsyndrom 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HC SP_KS Konversionssyndrom 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HD SP_AN Anorexia Nervosa 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HE SP_BN Bulimia Nervosa 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HF SP_AD Adipositas 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HG SP_ALK Alkoholmissbrauch 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
HH SP_MED Medikamentenmissbrauch 0 = trifft nicht zu; 1 = trifft zu 
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Anhang Q: pseudo-randomisierte ITEMFOLGE  
 
HABITUATION (40 - mit Startle = 52) 
 
40 40 

10 20 50 20 30 10 3,4-G 10 50 5,4-L  

20 1,4-B 30 50 2,4-B 30 30 10 50 2,4-I k 

20 10 3,4-G 50 10 30 50 2,4-B 50 10  

30 1,4-B 20 20 30 30 1,4-I 50 5,4-L 20 l 
10=Bild 1 \ 20=Bild 2 \ 30=Geruch \ 40=Startle \ 50=Luft \ B=Bild \ G=Geruch \ L=Luft \ I=ISI 
Startle bei: Bild (je 2 Stück)  Geruch (2 Stück)  Luft (2 Stück)  ISI (2 Stück) + 2 am Anfang insgesamt = 12 Startle 
 
AKQUISITION (120 - mit Startle = 172) 
 
40 40 

20 10 20 1,4-I 10 2,4-L 20 1,4-B 20 2,4-B 10 1,4-L k 

10 20 2,4-I 10 20 1,4-L 10 2,4-L 20 1,4-B 10 2,4-B m

10 2,4-L 10 2,4-B 20 1,4-L 1,4-I 20 20 20 1,4-B 10 k 

1,4-L 10 2,4-I 20 1,4-B 20 10 10 2,4-B 20 2,4-L 10 m

20 1,4-I 20 10 10 2,4-B 20 1,4-L 20 1,4-B 10 2,4-L k 

10 1,4-L 10 20 1,4-B 20 2,4-I 2,4-L 10 10 20 2,4-B m

20 20 1,4-I 20 2,4-L 10 2,4-B 10 1,4-B 20 10 1,4-L k 

20 2,4-B 1,4-L 10 20 10 20 1,4-B 2,4-I 2,4-L 10 10 m

1,4-L 20 1,4-I 10 2,4-L 20 20 2,4-B 10 1,4-B 20 10 k 

20 10 20 2,4-B 10 10 2,4-I 20 1,4-B 1,4-L 10 2,4-L l 
10=Bild 1 \ 20=Bild 2 \ B=Bild \ L=Luft bzw. Geruch \ I=ITI 
Startle bei: Bild (20 Stück: je 10)  Geruch bzw. Luft (20 Stück: je 10)  ITI (10 Stück: je 5 pro CS) + 2 am Anfang (insg. = 52 Startle) 
 
EXTINKTION (50 - mit Startle = 67) 
 
40 40 

10 20 10 20 1,4-B 10 2,4-B 20 20 1,4-I k 

20 10 10 20 1,4-B 2,4-B 10 2,4-I 20 10 k 

20 1,4-B 20 10 10 2,4-B 20 10 1,4-I 20 k 

2,4-I 20 10 10 10 2,4-B 20 1,4-B 20 10 k 

20 10 20 10 2,4-B 20 1,4-B 10 10 2,4-I l 
10=Bild 1 \ 20=Bild 2 \ B=Bild \ I=ISI 
Startle bei: Bild (10 Stück - je 5)  ISI (5 Stück) + 2 am Anfang    insgesamt = 17 Startle 

 
EINSCHÄTZUNG:  
k (kurz)  = Bild 1, Bild 2 (Valenz, ESR1, Erregung, Kontingenz) 
m (mittel) = Bild 1, Bild 2 (Valenz, ESR1, Erregung, Kontingenz)  

   Luft, Geruch  (Valenz, ESR1, Erregung) 
l (lang)  = PANAS, ESR, Bild 1, Bild 2, Luft, Geruch 
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Anhang R: PANAS 
 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler  Reaktionen“     Code : _________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie  und FG Verhaltensneurowissenschaft                  Datum : _________ 
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin 

 
 

Positive and Negative Affect Schedule ( PANAS ) nach WATSON et al., 1988 
 
 
Der Fragebogen besteht aus einer Reihe von Wörtern, die unterschiedliche Gefühle und 
Emotionen beschreiben. Bitte lesen Sie jedes Wort und schreiben Sie anschließend die 
zutreffende Ausprägung in Form einer Zahl von 1 bis 5 auf den Strich neben das Wort. 
 
Beurteilen Sie jeweils, wie Sie sich im Augenblick fühlen. 
 
Benutzen Sie die folgende Skala zum Benennen Ihrer Antworten. 
 
            1            2             3              4              5 
   sehr schwach 
         oder 
      gar nicht 

 
     ein wenig 

 
       mäßig 

 
       ziemlich 

  
        extrem 

 
 
 _____ interessiert    _____ reizbar 
 
 _____ bekümmert    _____ wachsam 
 
 _____ angeregt    _____ beschämt 
 
 _____ beunruhigt    _____ schwungvoll 
 
 _____ stark     _____ nervös 
 
 _____ schuldig    _____ entschlossen 
 
 _____ erschreckt    _____ aufmerksam 
 
 _____ feindselig    _____ ängstlich 
 
 _____ begeistert    _____ aktiv 
 
 _____ stolz     _____ furchtsam 
 
 
 
 
_____________________ 

Untersuchungsleiter (in) 



Grit K. Pohlann                                                                     Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang S 
 

 
Anhang S: ESR und ESR1 
 
 
DFG-Projekt : „Klassische Konditionierung emotionaler  Reaktionen“     Code : _________ 
Lehrstuhl Klinische Psychologie  und FG Verhaltensneurowissenschaft                  Datum : _________ 
Hausvogteiplatz 5 - 7, 10117 Berlin 

 
 

Skala zur emotionalen Selbstbeurteilung / Emotional Self Rating ( ESR; ESR1 = *) 
(nach Schneider et al., 1994a) 

 
Der Fragebogen besteht aus einer Reihe von Wörtern, die unterschiedliche Gefühle und 
Emotionen beschreiben. Bitte lesen Sie jedes Wort und schreiben Sie anschließend die 
zutreffende Ausprägung in Form einer Zahl von 1 bis 5 auf den Strich neben das Wort. 
 
Beurteilen Sie jeweils, wie Sie sich im Augenblick fühlen. 
 
Benutzen Sie die folgende Skala zum Benennen Ihrer Antworten. 
 
            1            2             3              4              5 
   sehr schwach 
         oder 
      gar nicht 

 
     ein wenig 

 
       mäßig 

 
       ziemlich 

  
        extrem 

 
 
 
 

 _____ Ärger*     
 
 _____ Ekel*     
 
 _____ Freude*     
 
 _____ Trauer     
 
 _____ Überraschung     
 
 _____ Furcht*     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
____________________ 

Untersuchungsleiter (in) 
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Anhang T: Statistik  Soziodemographische Stichprobencharakterisierung 
 
Anmerkungen.  
Soziodemographie, statistische Datenauswertung: Teilweise waren erneute Codierungen der 
soziodemographischen Daten notwendig, um die geforderte Zellenbesetzung (> 5) für die statistische Analyse 
(χ2-Kreuztabellen) einzuhalten. Dies betraf die Variablen: Familienstand [famst2; 1 = allein lebend (ledig, 
getrennt oder geschieden); 2 = in Partnerschaft lebend (feste Partnerschaft, verheiratet)] und Religion [relig2; 0 = 
nein; 1 = ja (evangelisch, katholisch, islamisch)].  
Bezogen auf die Anzahl der Haushaltsmitglieder [n_fami2; 1 = allein lebend, 2 = ≥ 2 Personen], die Anzahl der 
im Haushalt lebenden Kinder [n_kind2; 0 = keine, 1 = ≥ 1 Kind(er)], die Tätigkeit zum Testzeitpunkt [job3, 0 = 
nicht berufstätig (arbeitslos, Student, Zivildienstleistender); 1 = berufstätig (Arbeiter, Angestellter)], die 
Rekrutierungsart [rekrut2; 1 = Aushang, 2 = Annonce] und das Bildungsniveau (schule; 1 = Haupt- / Realschule, 
2 = Abitur, 3 = Studium) wurde dennoch keine akzeptable Zellenbesetzung erzielt, sodass eine vorrangig 
deskriptive Datendarstellung erfolgte.  
 
 
Alter (AGE) , Jahre der Erziehung der Eltern (N_ERZIEH) 
 
T-TEST 
  GROUPS=dx(1 3) 
  /MISSING=ANALYSIS 
  /VARIABLES=age n_erzieh 
  /CRITERIA=CIN(.95) . 

 

 
Familienstand 
 

DX FAMST2 * DX Kreuztabelle 
1 3 

 
Gesamt 

FAMST2 1,00 Anzahl 
% von FAMST2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

9
52,9%
64,3%
32,1%

8 
47,1% 
57,1% 
28,6% 

17
100,0%
60,7%
60,7%

 2,00 Anzahl 
% von FAMST2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

5
45,5%
35,7%
17,9%

6 
54,5% 
42,9% 
21,4% 

11
100,0%
39,3%
39,3%

14 26,5714 7,0680 1,8890
14 31,1429 6,6200 1,7693
14 19,6429 2,7063 ,7233
14 20,6071 3,9525 1,0563

DX
1,00
3,00
1,00
3,00

AGE

N_ERZIEH

N Mittelwert Standardabweichung

Standardfehler
des

Mittelwertes

Gruppenstatistiken

,003 ,960 -1,766 26 ,089 -4,5714 2,5882 -9,8915 ,7486

-1,766 25,889 ,089 -4,5714 2,5882 -9,8926 ,7497

1,118 ,300 -,753 26 ,458 -,9643 1,2802 -3,5959 1,6673

-,753 22,993 ,459 -,9643 1,2802 -3,6127 1,6841

Varianzen
sind
gleich
Varianzen
sind nicht
gleich
Varianzen
sind
gleich
Varianzen
sind nicht
gleich

AGE

N_ERZIEH

F Signifikanz

Levene-Test der
Varianzgleichheit

T df
Sig.

(2-seitig)
Mittlere

Differenz
Standardfehler
der Differenz Untere Obere

95% Konfidenzintervall
des Mittelwerts

T-Test für die Mittelwertgleichheit

Test bei unabhängigen Stichproben
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Gesamt  Anzahl 
% von FAMST2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

14
50,0%

100,0%
50,0%

14 
50,0% 

100,0% 
50,0% 

28
100,0%
100,0%
100,0%

DX = Gruppe; DX 1 = KG; DX 3 = SP; FAMST2: 1 = allein lebend (ledig, getrennt oder geschieden); 2 = in Partnerschaft lebend 
(feste Partnerschaft, verheiratet 
 
Chi-Quadrat-Test Wert df Asymptotische 

Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(1-seitig) 

Chi-Quadrat nach Pearson 
Kontinuitätskorrektur a 

Likelihood-Quotient 
Exakter Test nach Fisher 
Zusammenhang  
linear-mit-linear 
Anzahl gültiger Fälle 

,150 b
,000
,150

,144
28

1
1
1

1

,699
1,000
,699

,704

 
 
 

1,000 ,500

a. wird nur für 2x2-Tabelle berechnet  
b. 0 Zellen (,0%) haben eine erwartete Häufigkeit kleiner 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 5,50. 
 
 
Religion 
 

DX RELIG2 * DX Kreuztabelle 
1 3 

 
Gesamt 

RELIG2 0,00 Anzahl 
% von RELIG2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

8
47,1%
57,1%
28,6%

9 
52,9% 
64,3% 
32,1% 

17
100,0%
60,7%
60,7%

 1,00 Anzahl 
% von RELIG2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

6
54,5%
42,9%
21,4%

5 
45,5% 
35,7% 
17,9% 

11
100,0%
39,3%
39,3%

Gesamt  Anzahl 
% von RELIG2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

14
50,0%

100,0%
50,0%

14 
50,0% 

100,0% 
50,0% 

28
100,0%
100,0%
100,0%

DX = Gruppe; DX 1 = KG; DX 3 = SP; RELIG2: 0,00 = nein; 1,00 = ja (evangelisch, katholisch, islamisch) 
 
Chi-Quadrat-Test Wert df Asymptotische 

Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(1-seitig) 

Chi-Quadrat nach Pearson 
Kontinuitätskorrektur a 

Likelihood-Quotient 
Exakter Test nach Fisher 
Zusammenhang  
linear-mit-linear 
Anzahl gültiger Fälle 

,150 b
,000
,150

,144
28

1
1
1

1

,699
1,000
,699

,704

 
 
 

1,000 ,500

a. wird nur für 2x2-Tabelle berechnet  
b. 0 Zellen (,0%) haben eine erwartete Häufigkeit kleiner 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 5,50. 
 
 
Anzahl der Haushaltsmitglieder  
(Achtung: minimalste Zellenbesetzung nicht erreicht; nur begrenzte Aussagekraft!) 
 

DX N_FAMI 2 * DX Kreuztabelle 
1 3 

 
Gesamt 

N_FAMI 2 1,00 Anzahl 
% von N_FAMI 2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

5
55,6%
35,7%
17,9%

4 
44,4% 
28,6% 
14,3% 

9
100,0%
32,1%
32,1%

 2,00 Anzahl 
% von N_FAMI 2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

9
47,4%
64,3%
32,1%

10 
52,6% 
71,4% 
35,7% 

19
100,0%
67,9%
67,9%

Gesamt  Anzahl 
% von N_FAMI 2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

14
50,0%

100,0%
50,0%

14 
50,0% 

100,0% 
50,0% 

28
100,0%
100,0%
100,0%

DX = Gruppe; DX 1 = KG; DX 3 = SP; N_FAMI 2: 1,00 = allein lebend; 2,00 = ≥ 2 Personen 
 
Chi-Quadrat-Test Wert df Asymptotische 

Signifikanz 
Exakte Signifikanz 

(2-seitig) 
Exakte Signifikanz 

(1-seitig) 
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(2-seitig) 
Chi-Quadrat nach Pearson 
Kontinuitätskorrektur a 

Likelihood-Quotient 
Exakter Test nach Fisher 
Zusammenhang  
linear-mit-linear 
Anzahl gültiger Fälle 

,164 b
,000
,164

,158
28

1
1
1

1

,686
1,000
,686

,691

 
 
 

1,000 ,500

a. wird nur für 2x2-Tabelle berechnet  
b. 2 Zellen (50,0%) haben eine erwartete Häufigkeit kleiner 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 4,50. 
 
 
Anzahl der im Haushalt lebenden Kinder  
(Achtung: minimalste Zellenbesetzung nicht erreicht; nur begrenzte Aussagekraft!) 
 

DX N_KIND 2 * DX Kreuztabelle 
1 3 

 
Gesamt 

N_KIND 2 0,00 Anzahl 
% von N_KIND 2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

13
59,1%
92,9%
46,4%

9 
40,9% 
64,3% 
32,1% 

22
100,0%
78,6%
78,6%

 1,00 Anzahl 
% von N_KIND 2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

1
16,7%
7,1%
3,6%

5 
83,3% 
35,7% 
17,9% 

6
100,0%
21,4%
21,4%

Gesamt  Anzahl 
% von N_KIND 2 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

14
50,0%

100,0%
50,0%

14 
50,0% 

100,0% 
50,0% 

28
100,0%
100,0%
100,0%

DX = Gruppe; DX 1 = KG; DX 3 = SP; N_KIND 2: 0,00 = keine; 1,00 = ≥ 1 Kind(er) 
 
Chi-Quadrat-Test Wert df Asymptotische 

Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(1-seitig) 

Chi-Quadrat nach Pearson 
Kontinuitätskorrektur a 

Likelihood-Quotient 
Exakter Test nach Fisher 
Zusammenhang  
linear-mit-linear 
Anzahl gültiger Fälle 

3,394 b
1,909
3,642

3,273
28

1
1
1

1

,065
,167
,056

,070

 
 
 

,165 
 

,082

a. wird nur für 2x2-Tabelle berechnet  
b. 2 Zellen (50,0%) haben eine erwartete Häufigkeit kleiner 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 3,00. 
 
 
Bildungsniveau 

2 4 6

33,3% 66,7% 100,0%

14,3% 28,6% 21,4%

7,1% 14,3% 21,4%

11 6 17

64,7% 35,3% 100,0%

78,6% 42,9% 60,7%

39,3% 21,4% 60,7%

1 4 5

20,0% 80,0% 100,0%

7,1% 28,6% 17,9%

3,6% 14,3% 17,9%

14 14 28

50,0% 50,0% 100,0%

100,0% 100,0% 100,0%

50,0% 50,0% 100,0%

Anzahl
% von
SCHULE
% von DX
% der
Gesamtzahl
Anzahl
% von
SCHULE
% von DX
% der
Gesamtzahl
Anzahl
% von
SCHULE
% von DX
% der
Gesamtzahl
Anzahl
% von
SCHULE
% von DX
% der
Gesamtzahl

1,00

2,00

3,00

SCHULE

Gesamt

1,00 3,00
DX

Gesamt

Kreuztabelle

1 = Haupt- / Realschule, 2 = Abitur, 3 = Studium  

Tätigkeit zum Testzeitpunkt 

14 10 24
58,3% 41,7% 100,0%

100,0% 71,4% 85,7%

50,0% 35,7% 85,7%

4 4
100,0% 100,0%
28,6% 14,3%

14,3% 14,3%

14 14 28
50,0% 50,0% 100,0%

100,0% 100,0% 100,0%

50,0% 50,0% 100,0%

Anzahl
% von JOB3
% von DX
% der
Gesamtzahl
Anzahl
% von JOB3
% von DX
% der
Gesamtzahl
Anzahl
% von JOB3
% von DX
% der
Gesamtzahl

,00

1,00

JOB3

Gesamt

1,00 3,00
DX

Gesamt

Kreuztabelle

 
0 = nicht berufstätig (arbeitslos, Student, Zivildienstleistender),  
1 = berufstätig (Arbeiter, Angestellter) 

 



Grit K. Pohlann                                                                  Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang U 1 
 

Anhang U: Statistik  Vorselektion und subjektiv-verbale Baseline 
 
Unkonditionierte, aversive Reaktion (UCR) im Rahmen der psychophysiologischen Vorselektion  
 

DX UCR * DX Kreuztabelle 
1 3 

 
Gesamt 

UCR 0 Anzahl 
% von UCR 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

26
83,9%
44,1%
28,3%

5 
16,1% 
15,2% 
5,4% 

31
100,0%
33,7%
33,7%

 1 Anzahl 
% von UCR 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

33
54,1%
55,9%
36,9%

28 
45,9% 
84,8% 
30,4% 

61
100,0%
66,3%
66,3%

Gesamt  Anzahl 
% von UCR 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

59
64,1%

100,0%
64,1%

33 
35,9% 

100,0% 
35,9% 

92
100,0%
100,0%
100,0%

UCR 0 = keine UCR gezeigt; UCR 1 = UCR vorhanden; DX = Gruppe, davon DX 1 = KG-Melder; DX 3 = SP-Melder 
 
Chi-Quadrat-Test Wert df Asymptotische 

Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(1-seitig) 

Chi-Quadrat nach Pearson 
Kontinuitätskorrektur a 

Likelihood-Quotient 
Exakter Test nach Fisher 
Zusammenhang  
linear-mit-linear 
Anzahl gültiger Fälle 

7,920 b
6,679
8,545

7,834
92

1
1
1

1

,005
,010
,003

,005

 
 
 

,006 ,004

a. wird nur für 2x2-Tabelle berechnet  
b. 0 Zellen (,0%) haben eine erwartete Häufigkeit kleiner 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 11,12. 
 
 
Baselinebefunde: Emotionale Valenz und Erregung von CS, UCS und Luft  
 
1) Statistische Prüfung der Gruppenunterschiede (U-Test nach Mann-Whitney) 
 

Variable Gruppe N Mittlerer Rang Rangsumme 
SCPVA 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

13,86 
15,14 

194,00
212,00

SCMVA 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

15,29 
13,71 

 

214,00
192,00

SCPAR 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

16,00 
13,00 

224,00
182,00

SCMAR KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

15,39 
13,61 

 

215,50
190,50

SUSVA 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

13,29 
15,71 

186,00
220,00

SLUVA 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

15,93 
13,07 

223,00
183,00

SUSAR KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

16,54 
12,46 

 

231,50
174,50

SLUAR KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

16,93 
12,07 

237,00
169,00

 
   Statistik für Test  (Gruppenvariable = DX) 

 
Mann-Whitney-U 
Wilcoxon-W 
Z 
Asymptotische Signifikanz (2-seitig) 
Exakte Signifikanz [2*(1-seitig Sig.)] a 

SCPVA
89,000

194,000
-,425
,671
,701

SCMVA
87,000

192,000
-,522
,602
,635

SCPAR
77,000

182,000
-,995
,320
,352

SCMAR
85,500

190,500
-,587
,557
,571

SUSVA 
81,000 

186,000 
-,827 
,408 
,454 

SLUVA 
78,000 

183,000 
-,954 
,340 
,376 

SUSAR
69,500

174,500
-1,326

,185
,194

SLUAR
64,000

169,000
-1,628

,103
,125

a. nicht für Bindungen korrigiert 
S = Start; CP = CS+; CM = CS-; US = UCS; LU = Luft; VA = Valenz; AR = Arousal 
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2) Statistische Prüfung der Merkmalsunterschiede (Wilcoxon-Test) 
 
SORT CASES BY dx .SPLIT FILE  SEPARATE BY dx . 
NPAR TESTS  /WILCOXON= scpva scpar susva susar  WITH scmva scmar sluva sluar  (PAIRED) 
  /MISSING ANALYSIS. 
SPLIT FILE  OFF. 
NPAR TESTS  /M-W= scpva scmva scpar scmar  susva sluva susar sluar BY dx(1 3)  /MISSING ANALYSIS. 
 

  

-,321a -,518a -2,458b -2,527a

,748 ,604 ,014 ,011

Z
Asymptotische
Signifikanz
(2-seitig)

SCMVA -
SCPVA

SCMAR -
SCPAR

SLUVA -
SUSVA

SLUAR -
SUSAR

Statistik für Testc,d

Basiert auf negativen Rängen.a. 

Basiert auf positiven Rängen.b. 

Wilcoxon-Testc. 

DX = 1d. 
 

-1,085a -,921b -3,335a -2,905b

,278 ,357 ,001 ,004

Z
Asymptotische
Signifikanz
(2-seitig)

SCMVA -
SCPVA

SCMAR -
SCPAR

SLUVA -
SUSVA

SLUAR -
SUSAR

Statistik für Testc,d

Basiert auf positiven Rängen.a. 

Basiert auf negativen Rängen.b. 

Wilcoxon-Testc. 

DX = 3d. 

S = Start; CP = CS+; CM = CS-; US = UCS; LU = Luft; VA = Valenz; AR = Arousal 
DX = Gruppe, davon DX 1 = KG; DX 3 = SP 
 

7
a

7,50 52,50

5
b

5,10 25,50

2c

14

3
d

5,00 15,00

6
e

5,00 30,00

5f

14

14
g

7,50 105,00

0
h

,00 ,00

0i

14

2
j

3,25 6,50

12
k

8,21 98,50

0l

14

Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt
Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt
Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt
Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt

SCMVA -
SCPVA

SCMAR -
SCPAR

SLUVA -
SUSVA

SLUAR -
SUSAR

N
Mittlerer

Rang Rangsumme

Rängem

SCMVA < SCPVAa. 

SCMVA > SCPVAb. 

SCPVA = SCMVAc. 

SCMAR < SCPARd. 

SCMAR > SCPARe. 

SCPAR = SCMARf. 

SLUVA < SUSVAg. 

SLUVA > SUSVAh. 

SUSVA = SLUVAi. 

SLUAR < SUSARj. 

SLUAR > SUSARk. 

SUSAR = SLUARl. 

DX = 3m. 

8
a

5,94 47,50

6
b

9,58 57,50

0c

14

4
d

5,63 22,50

6
e

5,42 32,50

4f

14

13
g

7,00 91,00

1
h

14,00 14,00

0i

14

2
j

6,25 12,50

12
k

7,71 92,50

0l

14

Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt
Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt
Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt
Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt

SCMVA -
SCPVA

SCMAR -
SCPAR

SLUVA -
SUSVA

SLUAR -
SUSAR

N
Mittlerer

Rang Rangsumme

Rängem

SCMVA < SCPVAa. 

SCMVA > SCPVAb. 

SCPVA = SCMVAc. 

SCMAR < SCPARd. 

SCMAR > SCPARe. 

SCPAR = SCMARf. 

SLUVA < SUSVAg. 

SLUVA > SUSVAh. 

SUSVA = SLUVAi. 

SLUAR < SUSARj. 

SLUAR > SUSARk. 

SUSAR = SLUARl. 

DX = 1m. 
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Baselinebefunde: Emotionale Stimmungslage (PANAS) und Grundemotion (ESR)  
 
1) Statistische Prüfung der Gruppenunterschiede (U-Test nach Mann-Whitney): PANAS und ESR 
 

Variable Gruppe N Mittlerer Rang Rangsumme 
SPANPOS 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

12,43 
16,52 

174,00
232,00

SPANNEG 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

11,25 
17,75 

157,50
248,50

SESR1 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

12,50 
16,50 

175,00
231,00

SESR2 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

14,39 
14,61 

 

201,50
204,50

SESR3 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

12,79 
16,21 

179,00
227,00

SESR4 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

13,43 
15,57 

 

188,00
218,00

SESR5 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

12,75 
16,25 

178,50
227,50

SESR6 
 

KG 
SP 
Gesamt 

14 
14 
28 

11,14 
17,86 

156,00
250,00

 
   Statistik für Test  (Gruppenvariable = DX) 

 
Mann-Whitney-U 
Wilcoxon-W 
Z 
Asymptotische Signifikanz (2-seitig) 
Exakte Signifik. [2*(1-seitig Sig.)] a 

SPANPOS
69,000

174,000
-1,336

,182
,194

SPANNEG
52,500

157,500
-2,103

,035
,035

SESR1
70,000

175,000
-2,115

,034
,210

SESR2
96,500

201,500
-,097
,923
,946

SESR3 
74,000 

179,000 
-1,205 

,228 
,285 

SESR4 
83,000 

188,000 
-,961 
,336 
,511 

SESR5
73,500

178,500
-1,185

,236
,265

SESR6
51,000

156,000
-2,622

,009
,031

a. nicht für Bindungen korrigiert 
S = Start; PANPOS = PANAS positiv; PANNEG = PANAS negativ 
ESR1 = Ärger; ESR2 = Ekel; ESR3 = Freude; ESR4 = Trauer; ESR5 = Überraschung; ESR6 = Furcht 
 
2) Statistische Prüfung der Merkmalsunterschiede (Wilcoxon-Test): PANAS 
 

14
a

7,50 105,00

0
b

,00 ,00

0c

14

Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt

SPANNEG
-
SPANPOS

N
Mittlerer

Rang Rangsumme

Ränged

SPANNEG < SPANPOSa. 

SPANNEG > SPANPOSb. 

SPANPOS = SPANNEGc. 

DX = 1d. 
 

-3,298a

,001

Z
Asymptotische
Signifikanz
(2-seitig)

SPANNEG
-

SPANPOS

Statistik für Test b,c

Basiert auf positiven
Rängen.

a. 

Wilcoxon-Testb. 

DX = 1c. 
 

13
a

8,00 104,00

1
b

1,00 1,00

0c

14

Negative
Ränge
Positive
Ränge
Bindungen
Gesamt

SPANNEG
-
SPANPOS

N
Mittlerer

Rang Rangsumme

Ränged

SPANNEG < SPANPOSa. 

SPANNEG > SPANPOSb. 

SPANPOS = SPANNEGc. 

DX = 3d. 
 

-3,235a

,001

Z
Asymptotische
Signifikanz
(2-seitig)

SPANNEG
-

SPANPOS

Statistik für Test b,c

Basiert auf positiven
Rängen.

a. 

Wilcoxon-Testb. 

DX = 3c. 
 

DX = Gruppe, davon DX 1 = KG; DX 3 = SP 
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3) Statistische Prüfung der Gruppenunterschiede verschiedener Merkmale (Friedman-Test): ESR 
 
ESR1 = Ärger ESR2 = Ekel  ESR3 = Freude ESR4 = Trauer ESR5 = Überraschung ESR6 = Furcht 
 

2,71
3,32
4,32
3,21
4,46
2,96

SESR1
SESR2
SESR3
SESR4
SESR5
SESR6

Mittlerer
Rang

Ränge a

DX = 1a. 
 

14
20,000

5

,001

N
Chi-Quadrat
df
Asymptotische
Signifikanz

Statistik für Testa,b

Friedman-Testa. 

DX = 1b. 
 

2,96
2,71
4,46
3,04
4,25
3,57

SESR1
SESR2
SESR3
SESR4
SESR5
SESR6

Mittlerer
Rang

Ränge a

DX = 3a. 
 

14
14,741

5

,012

N
Chi-Quadrat
df
Asymptotische
Signifikanz

Statistik für Testa,b

Friedman-Testa. 

DX = 3b. 
 

DX 1 = KG  DX 3 = SP  
 
 
CS Typen-Darbietung 
 

DX CS * DX Kreuztabelle 
1 3 

 
Gesamt 

CS 1,00 Anzahl 
% von CS 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

6
50,0%
42,9%
21,4%

6 
50,0% 
42,9% 
21,4% 

12
100,0%
42,9%
42,9%

 2,00 Anzahl 
% von CS 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

8
50,0%
57,1%
28,6%

8 
50,0% 
57,1% 
28,6% 

16
100,0%
57,1%
57,1%

Gesamt  Anzahl 
% von CS 
% von DX 
% der Gesamtzahl 

14
50,0%

100,0%
50,0%

14 
50,0% 

100,0% 
50,0% 

28
100,0%
100,0%
100,0%

DX = Gruppe; DX 1 = KG; DX 3 = SP; CS: 1 = Bild 1; 2 = Bild 2 
 
Chi-Quadrat-Test Wert df Asymptotische 

Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(2-seitig) 

Exakte Signifikanz 
(1-seitig) 

Chi-Quadrat nach Pearson 
Kontinuitätskorrektur a 

Likelihood-Quotient 
Exakter Test nach Fisher 
Zusammenhang  
linear-mit-linear 
Anzahl gültiger Fälle 

,000 b
,000
,000

,000
28

1
1
1

1

1,000
1,000
1,000

1,000

 
 
 

1,000 ,648

a. wird nur für 2x2-Tabelle berechnet  
b. 0 Zellen (,0%) haben eine erwartete Häufigkeit kleiner 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 6,00. 
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Anhang V: Statistik, Subjektiv-verbale Einschätzungen (Valenz) 
 
 
MANOVA: Valenz über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * CS (2)] 

 
GLM 
  hcpva_s  hcmva_s  acpva_s  acmva_s  ecpva_s  ecmva_s BY 
  dx 
  /WSFACTOR = Phase 3 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 

,279 4,832b 2,000 25,000 ,017 ,279 9,665 ,748
,721 4,832b 2,000 25,000 ,017 ,279 9,665 ,748
,387 4,832b 2,000 25,000 ,017 ,279 9,665 ,748

,387 4,832
b

2,000 25,000 ,017 ,279 9,665 ,748

,028 ,363b 2,000 25,000 ,699 ,028 ,727 ,102
,972 ,363b 2,000 25,000 ,699 ,028 ,727 ,102
,029 ,363b 2,000 25,000 ,699 ,028 ,727 ,102

,029 ,363
b

2,000 25,000 ,699 ,028 ,727 ,102

,247 8,550b 1,000 26,000 ,007 ,247 8,550 ,804
,753 8,550b 1,000 26,000 ,007 ,247 8,550 ,804
,329 8,550b 1,000 26,000 ,007 ,247 8,550 ,804

,329 8,550
b

1,000 26,000 ,007 ,247 8,550 ,804

,001 ,022b 1,000 26,000 ,883 ,001 ,022 ,052
,999 ,022b 1,000 26,000 ,883 ,001 ,022 ,052
,001 ,022b 1,000 26,000 ,883 ,001 ,022 ,052

,001 ,022
b

1,000 26,000 ,883 ,001 ,022 ,052

,397 8,246b 2,000 25,000 ,002 ,397 16,492 ,938
,603 8,246b 2,000 25,000 ,002 ,397 16,492 ,938
,660 8,246b 2,000 25,000 ,002 ,397 16,492 ,938

,660 8,246
b

2,000 25,000 ,002 ,397 16,492 ,938

,030 ,388b 2,000 25,000 ,682 ,030 ,777 ,106
,970 ,388b 2,000 25,000 ,682 ,030 ,777 ,106
,031 ,388b 2,000 25,000 ,682 ,030 ,777 ,106

,031 ,388
b

2,000 25,000 ,682 ,030 ,777 ,106

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
PHASE

PHASE *
DX

CS

CS * DX

PHASE *
CS

PHASE *
CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: PHASE+CS+PHASE*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

4389,081 1 4389,081 2871,766 ,000 ,991 2871,766 1,000
,843 1 ,843 ,552 ,464 ,021 ,552 ,110

39,737 26 1,528

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Valenz über die Habituations-Blöcke [Design: DX (2) * Block_H (2) * CS (2)] 
 
GLM 
  hcpva1  hcmva1  hcpva2  hcmva2 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_h 2 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 

 

 

,074 2,085b 1,000 26,000 ,161 ,074 2,085 ,285
,926 2,085b 1,000 26,000 ,161 ,074 2,085 ,285
,080 2,085b 1,000 26,000 ,161 ,074 2,085 ,285

,080 2,085
b

1,000 26,000 ,161 ,074 2,085 ,285

,182 5,792b 1,000 26,000 ,023 ,182 5,792 ,640
,818 5,792b 1,000 26,000 ,023 ,182 5,792 ,640
,223 5,792b 1,000 26,000 ,023 ,182 5,792 ,640

,223 5,792
b

1,000 26,000 ,023 ,182 5,792 ,640

,001 ,032b 1,000 26,000 ,859 ,001 ,032 ,053
,999 ,032b 1,000 26,000 ,859 ,001 ,032 ,053
,001 ,032b 1,000 26,000 ,859 ,001 ,032 ,053

,001 ,032
b

1,000 26,000 ,859 ,001 ,032 ,053

,008 ,219b 1,000 26,000 ,644 ,008 ,219 ,074
,992 ,219b 1,000 26,000 ,644 ,008 ,219 ,074
,008 ,219b 1,000 26,000 ,644 ,008 ,219 ,074

,008 ,219
b

1,000 26,000 ,644 ,008 ,219 ,074

,079 2,219b 1,000 26,000 ,148 ,079 2,219 ,300
,921 2,219b 1,000 26,000 ,148 ,079 2,219 ,300
,085 2,219b 1,000 26,000 ,148 ,079 2,219 ,300

,085 2,219
b

1,000 26,000 ,148 ,079 2,219 ,300

,001 ,018b 1,000 26,000 ,893 ,001 ,018 ,052
,999 ,018b 1,000 26,000 ,893 ,001 ,018 ,052
,001 ,018b 1,000 26,000 ,893 ,001 ,018 ,052

,001 ,018
b

1,000 26,000 ,893 ,001 ,018 ,052

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_H

BLOCK_H
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_H
* CS

BLOCK_H
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_H+CS+BLOCK_H*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

2931,509 1 2931,509 1685,068 ,000 ,985 1685,068 1,000
2,009 1 2,009 1,155 ,292 ,043 1,155 ,179

45,232 26 1,740

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Valenz über die Akquisitions-Blöcke [Design: DX (2) * Block_A (10) * CS (2)] 
 
GLM 
  acpva1 acmva1 acpva2 acmva2 acpva3 acmva3 acpva4 acmva4 acpva5 acmva5 
  acpva6 acmva6 acpva7 acmva7 acpva8 acmva8 acpva9 acmva9 acpva10 acmva10 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_a 10 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 

,286 ,801b 9,000 18,000 ,620 ,286 7,211 ,271
,714 ,801b 9,000 18,000 ,620 ,286 7,211 ,271
,401 ,801b 9,000 18,000 ,620 ,286 7,211 ,271

,401 ,801
b

9,000 18,000 ,620 ,286 7,211 ,271

,404 1,354b 9,000 18,000 ,278 ,404 12,190 ,460
,596 1,354b 9,000 18,000 ,278 ,404 12,190 ,460
,677 1,354b 9,000 18,000 ,278 ,404 12,190 ,460

,677 1,354
b

9,000 18,000 ,278 ,404 12,190 ,460

,494 25,430b 1,000 26,000 ,000 ,494 25,430 ,998
,506 25,430b 1,000 26,000 ,000 ,494 25,430 ,998
,978 25,430b 1,000 26,000 ,000 ,494 25,430 ,998

,978 25,430
b

1,000 26,000 ,000 ,494 25,430 ,998

,008 ,220b 1,000 26,000 ,643 ,008 ,220 ,074
,992 ,220b 1,000 26,000 ,643 ,008 ,220 ,074
,008 ,220b 1,000 26,000 ,643 ,008 ,220 ,074

,008 ,220
b

1,000 26,000 ,643 ,008 ,220 ,074

,428 1,495b 9,000 18,000 ,223 ,428 13,452 ,506
,572 1,495b 9,000 18,000 ,223 ,428 13,452 ,506
,747 1,495b 9,000 18,000 ,223 ,428 13,452 ,506

,747 1,495
b

9,000 18,000 ,223 ,428 13,452 ,506

,316 ,924b 9,000 18,000 ,527 ,316 8,320 ,313
,684 ,924b 9,000 18,000 ,527 ,316 8,320 ,313
,462 ,924b 9,000 18,000 ,527 ,316 8,320 ,313

,462 ,924
b

9,000 18,000 ,527 ,316 8,320 ,313

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_A

BLOCK_A
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_A
* CS

BLOCK_A
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_A+CS+BLOCK_A*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

15815,314 1 15815,314 1751,110 ,000 ,985 1751,110 1,000
2,064 1 2,064 ,229 ,637 ,009 ,229 ,075

234,821 26 9,032

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Valenz über die Extinktions-Blöcke [Design: DX (2) * Block_E (5) * CS (2)] 
 
GLM 
  ecpva1  ecmva1  ecpva2  ecmva2  ecpva3  ecmva3  ecpva4  ecmva4  ecpva5 
  ecmva5 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_e 5 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 

,119 ,775b 4,000 23,000 ,552 ,119 3,102 ,211
,881 ,775b 4,000 23,000 ,552 ,119 3,102 ,211
,135 ,775b 4,000 23,000 ,552 ,119 3,102 ,211

,135 ,775
b

4,000 23,000 ,552 ,119 3,102 ,211

,189 1,338b 4,000 23,000 ,286 ,189 5,352 ,350
,811 1,338b 4,000 23,000 ,286 ,189 5,352 ,350
,233 1,338b 4,000 23,000 ,286 ,189 5,352 ,350

,233 1,338
b

4,000 23,000 ,286 ,189 5,352 ,350

,046 1,268b 1,000 26,000 ,270 ,046 1,268 ,192
,954 1,268b 1,000 26,000 ,270 ,046 1,268 ,192
,049 1,268b 1,000 26,000 ,270 ,046 1,268 ,192

,049 1,268
b

1,000 26,000 ,270 ,046 1,268 ,192

,010 ,258b 1,000 26,000 ,616 ,010 ,258 ,078
,990 ,258b 1,000 26,000 ,616 ,010 ,258 ,078
,010 ,258b 1,000 26,000 ,616 ,010 ,258 ,078

,010 ,258
b

1,000 26,000 ,616 ,010 ,258 ,078

,165 1,136b 4,000 23,000 ,364 ,165 4,543 ,299
,835 1,136b 4,000 23,000 ,364 ,165 4,543 ,299
,198 1,136b 4,000 23,000 ,364 ,165 4,543 ,299

,198 1,136
b

4,000 23,000 ,364 ,165 4,543 ,299

,205 1,481b 4,000 23,000 ,240 ,205 5,926 ,385
,795 1,481b 4,000 23,000 ,240 ,205 5,926 ,385
,258 1,481b 4,000 23,000 ,240 ,205 5,926 ,385

,258 1,481
b

4,000 23,000 ,240 ,205 5,926 ,385

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_E

BLOCK_E
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_E
* CS

BLOCK_E
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_E+CS+BLOCK_E*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

6732,604 1 6732,604 1890,218 ,000 ,986 1890,218 1,000
8,929E-02 1 8,929E-02 ,025 ,875 ,001 ,025 ,053

92,607 26 3,562

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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Anhang V: Statistik, Subjektiv-verbale Einschätzungen (Erregung) 
 
 

MANOVA: Erregung (Arousal) über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * CS (2)] 
 
GLM 
  hcpar_s  hcmar_s  acpar_s  acmar_s  ecpar_s  ecmar_s  BY 
  dx 
  /WSFACTOR = Phase 3 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 

 

  

,394 8,120b 2,000 25,000 ,002 ,394 16,240 ,934
,606 8,120b 2,000 25,000 ,002 ,394 16,240 ,934
,650 8,120b 2,000 25,000 ,002 ,394 16,240 ,934

,650 8,120
b

2,000 25,000 ,002 ,394 16,240 ,934

,020 ,253b 2,000 25,000 ,779 ,020 ,505 ,085
,980 ,253b 2,000 25,000 ,779 ,020 ,505 ,085
,020 ,253b 2,000 25,000 ,779 ,020 ,505 ,085

,020 ,253
b

2,000 25,000 ,779 ,020 ,505 ,085

,380 15,908b 1,000 26,000 ,000 ,380 15,908 ,970
,620 15,908b 1,000 26,000 ,000 ,380 15,908 ,970
,612 15,908b 1,000 26,000 ,000 ,380 15,908 ,970

,612 15,908
b

1,000 26,000 ,000 ,380 15,908 ,970

,009 ,234b 1,000 26,000 ,632 ,009 ,234 ,075
,991 ,234b 1,000 26,000 ,632 ,009 ,234 ,075
,009 ,234b 1,000 26,000 ,632 ,009 ,234 ,075

,009 ,234
b

1,000 26,000 ,632 ,009 ,234 ,075

,392 8,048b 2,000 25,000 ,002 ,392 16,096 ,932
,608 8,048b 2,000 25,000 ,002 ,392 16,096 ,932
,644 8,048b 2,000 25,000 ,002 ,392 16,096 ,932

,644 8,048
b

2,000 25,000 ,002 ,392 16,096 ,932

,014 ,176b 2,000 25,000 ,840 ,014 ,352 ,074
,986 ,176b 2,000 25,000 ,840 ,014 ,352 ,074
,014 ,176b 2,000 25,000 ,840 ,014 ,352 ,074

,014 ,176
b

2,000 25,000 ,840 ,014 ,352 ,074

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
PHASE

PHASE *
DX

CS

CS * DX

PHASE *
CS

PHASE *
CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: PHASE+CS+PHASE*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

8009,524 1 8009,524 1267,186 ,000 ,980 1267,186 1,000
38,861 1 38,861 6,148 ,020 ,191 6,148 ,665

164,339 26 6,321

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Erregung (Arousal) über die Habituations-Blöcke [Design: DX (2) * Block_H (2) * CS (2)] 
 
GLM 
  hcpar1  hcmar1  hcpar2  hcmar2 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_h 2 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 

 

  
 
 
 

,001 ,029b 1,000 26,000 ,866 ,001 ,029 ,053
,999 ,029b 1,000 26,000 ,866 ,001 ,029 ,053
,001 ,029b 1,000 26,000 ,866 ,001 ,029 ,053

,001 ,029
b

1,000 26,000 ,866 ,001 ,029 ,053

,000 ,000b 1,000 26,000 1,000 ,000 ,000 ,050
1,000 ,000b 1,000 26,000 1,000 ,000 ,000 ,050

,000 ,000b 1,000 26,000 1,000 ,000 ,000 ,050

,000 ,000
b

1,000 26,000 1,000 ,000 ,000 ,050

,015 ,408b 1,000 26,000 ,529 ,015 ,408 ,094
,985 ,408b 1,000 26,000 ,529 ,015 ,408 ,094
,016 ,408b 1,000 26,000 ,529 ,015 ,408 ,094

,016 ,408
b

1,000 26,000 ,529 ,015 ,408 ,094

,003 ,065b 1,000 26,000 ,800 ,003 ,065 ,057
,997 ,065b 1,000 26,000 ,800 ,003 ,065 ,057
,003 ,065b 1,000 26,000 ,800 ,003 ,065 ,057

,003 ,065
b

1,000 26,000 ,800 ,003 ,065 ,057

,081 2,289b 1,000 26,000 ,142 ,081 2,289 ,308
,919 2,289b 1,000 26,000 ,142 ,081 2,289 ,308
,088 2,289b 1,000 26,000 ,142 ,081 2,289 ,308

,088 2,289
b

1,000 26,000 ,142 ,081 2,289 ,308

,063 1,752b 1,000 26,000 ,197 ,063 1,752 ,247
,937 1,752b 1,000 26,000 ,197 ,063 1,752 ,247
,067 1,752b 1,000 26,000 ,197 ,063 1,752 ,247

,067 1,752
b

1,000 26,000 ,197 ,063 1,752 ,247

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_H

BLOCK_H
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_H
* CS

BLOCK_H
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_H+CS+BLOCK_H*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

5211,571 1 5211,571 771,928 ,000 ,967 771,928 1,000
18,893 1 18,893 2,798 ,106 ,097 2,798 ,364

175,536 26 6,751

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Erregung (Arousal) über die Akquisitions-Blöcke [Design: DX (2) * Block_A (10) * CS (2)] 
 
GLM 
  acpar1 acmar1 acpar2 acmar2 acpar3 acmar3 acpar4 acmar4 acpar5 acmar5 
  acpar6 acmar6 acpar7 acmar7 acpar8 acmar8 acpar9 acmar9 acpar10 acmar10 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_a 10 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 
 

,388 1,268b 9,000 18,000 ,318 ,388 11,409 ,431
,612 1,268b 9,000 18,000 ,318 ,388 11,409 ,431
,634 1,268b 9,000 18,000 ,318 ,388 11,409 ,431

,634 1,268
b

9,000 18,000 ,318 ,388 11,409 ,431

,262 ,708b 9,000 18,000 ,695 ,262 6,374 ,240
,738 ,708b 9,000 18,000 ,695 ,262 6,374 ,240
,354 ,708b 9,000 18,000 ,695 ,262 6,374 ,240

,354 ,708
b

9,000 18,000 ,695 ,262 6,374 ,240

,450 21,266b 1,000 26,000 ,000 ,450 21,266 ,993
,550 21,266b 1,000 26,000 ,000 ,450 21,266 ,993
,818 21,266b 1,000 26,000 ,000 ,450 21,266 ,993

,818 21,266
b

1,000 26,000 ,000 ,450 21,266 ,993

,001 ,033b 1,000 26,000 ,857 ,001 ,033 ,054
,999 ,033b 1,000 26,000 ,857 ,001 ,033 ,054
,001 ,033b 1,000 26,000 ,857 ,001 ,033 ,054

,001 ,033
b

1,000 26,000 ,857 ,001 ,033 ,054

,458 1,688b 9,000 18,000 ,165 ,458 15,190 ,567
,542 1,688b 9,000 18,000 ,165 ,458 15,190 ,567
,844 1,688b 9,000 18,000 ,165 ,458 15,190 ,567

,844 1,688
b

9,000 18,000 ,165 ,458 15,190 ,567

,481 1,851b 9,000 18,000 ,127 ,481 16,662 ,615
,519 1,851b 9,000 18,000 ,127 ,481 16,662 ,615
,926 1,851b 9,000 18,000 ,127 ,481 16,662 ,615

,926 1,851
b

9,000 18,000 ,127 ,481 16,662 ,615

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_A

BLOCK_A
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_A
* CS

BLOCK_A
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_A+CS+BLOCK_A*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

23349,029 1 23349,029 574,303 ,000 ,957 574,303 1,000
111,607 1 111,607 2,745 ,110 ,095 2,745 ,358

1057,064 26 40,656

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Erregung (Arousal) über die Extinktions-Blöcke [Design: DX (2) * Block_E (5) * CS (2)] 
 
GLM 
  ecpar1  ecmar1  ecpar2  ecmar2  ecpar3  ecmar3  ecpar4  ecmar4  ecpar5 
  ecmar5 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_e 5 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 

,220 1,621b 4,000 23,000 ,203 ,220 6,484 ,419
,780 1,621b 4,000 23,000 ,203 ,220 6,484 ,419
,282 1,621b 4,000 23,000 ,203 ,220 6,484 ,419

,282 1,621
b

4,000 23,000 ,203 ,220 6,484 ,419

,171 1,187b 4,000 23,000 ,343 ,171 4,749 ,312
,829 1,187b 4,000 23,000 ,343 ,171 4,749 ,312
,206 1,187b 4,000 23,000 ,343 ,171 4,749 ,312

,206 1,187
b

4,000 23,000 ,343 ,171 4,749 ,312

,158 4,871b 1,000 26,000 ,036 ,158 4,871 ,566
,842 4,871b 1,000 26,000 ,036 ,158 4,871 ,566
,187 4,871b 1,000 26,000 ,036 ,158 4,871 ,566

,187 4,871
b

1,000 26,000 ,036 ,158 4,871 ,566

,019 ,510b 1,000 26,000 ,482 ,019 ,510 ,106
,981 ,510b 1,000 26,000 ,482 ,019 ,510 ,106
,020 ,510b 1,000 26,000 ,482 ,019 ,510 ,106

,020 ,510
b

1,000 26,000 ,482 ,019 ,510 ,106

,344 3,012b 4,000 23,000 ,039 ,344 12,048 ,708
,656 3,012b 4,000 23,000 ,039 ,344 12,048 ,708
,524 3,012b 4,000 23,000 ,039 ,344 12,048 ,708

,524 3,012
b

4,000 23,000 ,039 ,344 12,048 ,708

,260 2,023b 4,000 23,000 ,125 ,260 8,093 ,514
,740 2,023b 4,000 23,000 ,125 ,260 8,093 ,514
,352 2,023b 4,000 23,000 ,125 ,260 8,093 ,514

,352 2,023
b

4,000 23,000 ,125 ,260 8,093 ,514

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_E

BLOCK_E
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_E
* CS

BLOCK_E
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_E+CS+BLOCK_E*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

15481,157 1 15481,157 1200,857 ,000 ,979 1200,857 1,000
96,057 1 96,057 7,451 ,011 ,223 7,451 ,748

335,186 26 12,892

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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Anhang V: Statistik, Subjektiv-verbale Einschätzungen (Kontingenz) 
 
 
MANOVA: Kontingenz (Wahrscheinlichkeit) über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * CS (2)] 
 
GLM 
  hcpwk_s  hcmwk_s  acpwk_s  acmwk_s  ecpwk_s  ecmwk_s  BY 
  dx 
  /WSFACTOR = Phase 3 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 

 

 

,771 42,099b 2,000 25,000 ,000 ,771 84,198 1,000
,229 42,099b 2,000 25,000 ,000 ,771 84,198 1,000

3,368 42,099b 2,000 25,000 ,000 ,771 84,198 1,000

3,368 42,099
b

2,000 25,000 ,000 ,771 84,198 1,000

,219 3,512b 2,000 25,000 ,045 ,219 7,023 ,601
,781 3,512b 2,000 25,000 ,045 ,219 7,023 ,601
,281 3,512b 2,000 25,000 ,045 ,219 7,023 ,601

,281 3,512
b

2,000 25,000 ,045 ,219 7,023 ,601

,599 38,916b 1,000 26,000 ,000 ,599 38,916 1,000
,401 38,916b 1,000 26,000 ,000 ,599 38,916 1,000

1,497 38,916b 1,000 26,000 ,000 ,599 38,916 1,000

1,497 38,916
b

1,000 26,000 ,000 ,599 38,916 1,000

,075 2,107b 1,000 26,000 ,159 ,075 2,107 ,287
,925 2,107b 1,000 26,000 ,159 ,075 2,107 ,287
,081 2,107b 1,000 26,000 ,159 ,075 2,107 ,287

,081 2,107
b

1,000 26,000 ,159 ,075 2,107 ,287

,719 32,002b 2,000 25,000 ,000 ,719 64,004 1,000
,281 32,002b 2,000 25,000 ,000 ,719 64,004 1,000

2,560 32,002b 2,000 25,000 ,000 ,719 64,004 1,000

2,560 32,002
b

2,000 25,000 ,000 ,719 64,004 1,000

,194 3,018b 2,000 25,000 ,067 ,194 6,036 ,533
,806 3,018b 2,000 25,000 ,067 ,194 6,036 ,533
,241 3,018b 2,000 25,000 ,067 ,194 6,036 ,533

,241 3,018
b

2,000 25,000 ,067 ,194 6,036 ,533

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
PHASE

PHASE *
DX

CS

CS * DX

PHASE *
CS

PHASE *
CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: PHASE+CS+PHASE*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

2266,741 1 2266,741 262,152 ,000 ,910 262,152 1,000
17,165 1 17,165 1,985 ,171 ,071 1,985 ,274

224,813 26 8,647

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Kontingenz über die Habituations-Blöcke [Design: DX (2) * Block_H (2) * CS (2)] 
 
GLM 
  hcpwk1  hcmwk1  hcpwk2  hcmwk2 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_h 2 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 

 

,128 3,815b 1,000 26,000 ,062 ,128 3,815 ,469
,872 3,815b 1,000 26,000 ,062 ,128 3,815 ,469
,147 3,815b 1,000 26,000 ,062 ,128 3,815 ,469

,147 3,815
b

1,000 26,000 ,062 ,128 3,815 ,469

,037 1,006b 1,000 26,000 ,325 ,037 1,006 ,162
,963 1,006b 1,000 26,000 ,325 ,037 1,006 ,162
,039 1,006b 1,000 26,000 ,325 ,037 1,006 ,162

,039 1,006
b

1,000 26,000 ,325 ,037 1,006 ,162

,089 2,535b 1,000 26,000 ,123 ,089 2,535 ,335
,911 2,535b 1,000 26,000 ,123 ,089 2,535 ,335
,097 2,535b 1,000 26,000 ,123 ,089 2,535 ,335

,097 2,535
b

1,000 26,000 ,123 ,089 2,535 ,335

,103 2,995b 1,000 26,000 ,095 ,103 2,995 ,385
,897 2,995b 1,000 26,000 ,095 ,103 2,995 ,385
,115 2,995b 1,000 26,000 ,095 ,103 2,995 ,385

,115 2,995
b

1,000 26,000 ,095 ,103 2,995 ,385

,002 ,049b 1,000 26,000 ,827 ,002 ,049 ,055
,998 ,049b 1,000 26,000 ,827 ,002 ,049 ,055
,002 ,049b 1,000 26,000 ,827 ,002 ,049 ,055

,002 ,049
b

1,000 26,000 ,827 ,002 ,049 ,055

,000 ,005b 1,000 26,000 ,942 ,000 ,005 ,051
1,000 ,005b 1,000 26,000 ,942 ,000 ,005 ,051

,000 ,005b 1,000 26,000 ,942 ,000 ,005 ,051

,000 ,005
b

1,000 26,000 ,942 ,000 ,005 ,051

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_H

BLOCK_H
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_H
* CS

BLOCK_H
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_H+CS+BLOCK_H*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

1242,223 1 1242,223 151,977 ,000 ,854 151,977 1,000
8,929E-03 1 8,929E-03 ,001 ,974 ,000 ,001 ,050

212,518 26 8,174

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Kontingenz über die Akquisitions-Blöcke [Design: DX (2) * Block_A (10) * CS (2)] 
 
GLM 
  acpwk1 acmwk1 acpwk2 acmwk2 acpwk3 acmwk3 acpwk4 acmwk4 acpwk5 acmwk5 
  acpwk6 acmwk6 acpwk7 acmwk7 acpwk8 acmwk8 acpwk9 acmwk9 acpwk10 acmwk10 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_a 10 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 
 
 

,275 ,760b 9,000 18,000 ,653 ,275 6,838 ,257
,725 ,760b 9,000 18,000 ,653 ,275 6,838 ,257
,380 ,760b 9,000 18,000 ,653 ,275 6,838 ,257

,380 ,760
b

9,000 18,000 ,653 ,275 6,838 ,257

,153 ,360b 9,000 18,000 ,940 ,153 3,243 ,134
,847 ,360b 9,000 18,000 ,940 ,153 3,243 ,134
,180 ,360b 9,000 18,000 ,940 ,153 3,243 ,134

,180 ,360
b

9,000 18,000 ,940 ,153 3,243 ,134

,720 66,739b 1,000 26,000 ,000 ,720 66,739 1,000
,280 66,739b 1,000 26,000 ,000 ,720 66,739 1,000

2,567 66,739b 1,000 26,000 ,000 ,720 66,739 1,000

2,567 66,739
b

1,000 26,000 ,000 ,720 66,739 1,000

,111 3,237b 1,000 26,000 ,084 ,111 3,237 ,410
,889 3,237b 1,000 26,000 ,084 ,111 3,237 ,410
,124 3,237b 1,000 26,000 ,084 ,111 3,237 ,410

,124 3,237
b

1,000 26,000 ,084 ,111 3,237 ,410

,517 2,139b 9,000 18,000 ,081 ,517 19,253 ,691
,483 2,139b 9,000 18,000 ,081 ,517 19,253 ,691

1,070 2,139b 9,000 18,000 ,081 ,517 19,253 ,691

1,070 2,139
b

9,000 18,000 ,081 ,517 19,253 ,691

,316 ,925b 9,000 18,000 ,526 ,316 8,329 ,313
,684 ,925b 9,000 18,000 ,526 ,316 8,329 ,313
,463 ,925b 9,000 18,000 ,526 ,316 8,329 ,313

,463 ,925
b

9,000 18,000 ,526 ,316 8,329 ,313

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_A

BLOCK_A
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_A
* CS

BLOCK_A
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_A+CS+BLOCK_A*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

16459,457 1 16459,457 384,648 ,000 ,937 384,648 1,000
387,779 1 387,779 9,062 ,006 ,258 9,062 ,826

1112,564 26 42,791

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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MANOVA: Kontingenz über die Extinktions-Blöcke [Design: DX (2) * Block_E (5) * CS (2)] 
 
GLM 
  ecpwk1  ecmwk1  ecpwk2  ecmwk2  ecpwk3  ecmwk3  ecpwk4  ecmwk4  ecpwk5 
  ecmwk5 BY 
  dx 
  /WSFACTOR = block_e 5 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 

,372 3,409b 4,000 23,000 ,025 ,372 13,637 ,767
,628 3,409b 4,000 23,000 ,025 ,372 13,637 ,767
,593 3,409b 4,000 23,000 ,025 ,372 13,637 ,767

,593 3,409
b

4,000 23,000 ,025 ,372 13,637 ,767

,131 ,865b 4,000 23,000 ,499 ,131 3,462 ,232
,869 ,865b 4,000 23,000 ,499 ,131 3,462 ,232
,151 ,865b 4,000 23,000 ,499 ,131 3,462 ,232

,151 ,865
b

4,000 23,000 ,499 ,131 3,462 ,232

,120 3,544b 1,000 26,000 ,071 ,120 3,544 ,442
,880 3,544b 1,000 26,000 ,071 ,120 3,544 ,442
,136 3,544b 1,000 26,000 ,071 ,120 3,544 ,442

,136 3,544
b

1,000 26,000 ,071 ,120 3,544 ,442

,076 2,132b 1,000 26,000 ,156 ,076 2,132 ,290
,924 2,132b 1,000 26,000 ,156 ,076 2,132 ,290
,082 2,132b 1,000 26,000 ,156 ,076 2,132 ,290

,082 2,132
b

1,000 26,000 ,156 ,076 2,132 ,290

,436 4,446b 4,000 23,000 ,008 ,436 17,785 ,879
,564 4,446b 4,000 23,000 ,008 ,436 17,785 ,879
,773 4,446b 4,000 23,000 ,008 ,436 17,785 ,879

,773 4,446
b

4,000 23,000 ,008 ,436 17,785 ,879

,286 2,303b 4,000 23,000 ,089 ,286 9,213 ,575
,714 2,303b 4,000 23,000 ,089 ,286 9,213 ,575
,401 2,303b 4,000 23,000 ,089 ,286 9,213 ,575

,401 2,303
b

4,000 23,000 ,089 ,286 9,213 ,575

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
BLOCK_E

BLOCK_E
* DX

CS

CS * DX

BLOCK_E
* CS

BLOCK_E
* CS * DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK_E+CS+BLOCK_E*CS

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

1440,089 1 1440,089 42,513 ,000 ,621 42,513 1,000
3,889 1 3,889 ,115 ,737 ,004 ,115 ,062

880,721 26 33,874

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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Anhang V: Statistik, Subjektiv-verbale Einschätzungen (PANAS) 
 
 
MANOVA: PANAS über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * PosNeg (2)] 
 
GLM 
  hpanpos hpanneg apanpos apanneg epanpos epanneg BY dx 
  /WSFACTOR = phase 3 Polynomial posneg 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 
 

 

,547 15,078b 2,000 25,000 ,000 ,547 30,155 ,998
,453 15,078b 2,000 25,000 ,000 ,547 30,155 ,998

1,206 15,078b 2,000 25,000 ,000 ,547 30,155 ,998

1,206 15,078
b

2,000 25,000 ,000 ,547 30,155 ,998

,011 ,144b 2,000 25,000 ,867 ,011 ,288 ,070
,989 ,144b 2,000 25,000 ,867 ,011 ,288 ,070
,012 ,144b 2,000 25,000 ,867 ,011 ,288 ,070

,012 ,144
b

2,000 25,000 ,867 ,011 ,288 ,070

,466 22,661b 1,000 26,000 ,000 ,466 22,661 ,996
,534 22,661b 1,000 26,000 ,000 ,466 22,661 ,996
,872 22,661b 1,000 26,000 ,000 ,466 22,661 ,996

,872 22,661
b

1,000 26,000 ,000 ,466 22,661 ,996

,001 ,016b 1,000 26,000 ,902 ,001 ,016 ,052
,999 ,016b 1,000 26,000 ,902 ,001 ,016 ,052
,001 ,016b 1,000 26,000 ,902 ,001 ,016 ,052

,001 ,016
b

1,000 26,000 ,902 ,001 ,016 ,052

,328 6,105b 2,000 25,000 ,007 ,328 12,209 ,846
,672 6,105b 2,000 25,000 ,007 ,328 12,209 ,846
,488 6,105b 2,000 25,000 ,007 ,328 12,209 ,846

,488 6,105
b

2,000 25,000 ,007 ,328 12,209 ,846

,017 ,214b 2,000 25,000 ,809 ,017 ,428 ,080
,983 ,214b 2,000 25,000 ,809 ,017 ,428 ,080
,017 ,214b 2,000 25,000 ,809 ,017 ,428 ,080

,017 ,214
b

2,000 25,000 ,809 ,017 ,428 ,080

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
PHASE

PHASE *
DX

POSNEG

POSNEG
* DX

PHASE *
POSNEG

PHASE *
POSNEG
* DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: PHASE+POSNEG+PHASE*POSNEG

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

54648,214 1 54648,214 631,551 ,000 ,960 631,551 1,000
466,667 1 466,667 5,393 ,028 ,172 5,393 ,609

2249,786 26 86,530

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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Anhang V: Statistik, Subjektiv-verbale Einschätzungen (ESR) 
 
 
MANOVA: ESR über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * Emotion (6)] 
 
GLM 
  hesr1 hesr2 hesr3 hesr4 hesr5 hesr6 aesr1 aesr2 aesr3 aesr4 aesr5 aesr6 
  eesr1 eesr2 eesr3 eesr4 eesr5 eesr6 BY  
  dx 
  /WSFACTORS Phase 3 Polynomial emotion 6 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 
 

 

 
 

,490 11,991b 2,000 25,000 ,000 ,490 23,982 ,989
,510 11,991b 2,000 25,000 ,000 ,490 23,982 ,989
,959 11,991b 2,000 25,000 ,000 ,490 23,982 ,989

,959 11,991
b

2,000 25,000 ,000 ,490 23,982 ,989

,019 ,244b 2,000 25,000 ,786 ,019 ,487 ,084
,981 ,244b 2,000 25,000 ,786 ,019 ,487 ,084
,019 ,244b 2,000 25,000 ,786 ,019 ,487 ,084

,019 ,244
b

2,000 25,000 ,786 ,019 ,487 ,084

,623 7,269b 5,000 22,000 ,000 ,623 36,345 ,993
,377 7,269b 5,000 22,000 ,000 ,623 36,345 ,993

1,652 7,269b 5,000 22,000 ,000 ,623 36,345 ,993

1,652 7,269
b

5,000 22,000 ,000 ,623 36,345 ,993

,125 ,629b 5,000 22,000 ,679 ,125 3,147 ,188
,875 ,629b 5,000 22,000 ,679 ,125 3,147 ,188
,143 ,629b 5,000 22,000 ,679 ,125 3,147 ,188

,143 ,629
b

5,000 22,000 ,679 ,125 3,147 ,188

,667 3,400b 10,000 17,000 ,013 ,667 34,000 ,908
,333 3,400b 10,000 17,000 ,013 ,667 34,000 ,908

2,000 3,400b 10,000 17,000 ,013 ,667 34,000 ,908

2,000 3,400
b

10,000 17,000 ,013 ,667 34,000 ,908

,370 1,000b 10,000 17,000 ,480 ,370 9,998 ,344
,630 1,000b 10,000 17,000 ,480 ,370 9,998 ,344
,588 1,000b 10,000 17,000 ,480 ,370 9,998 ,344

,588 1,000
b

10,000 17,000 ,480 ,370 9,998 ,344

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte
charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
PHASE

PHASE *
DX

EMOTION

EMOTION
* DX

PHASE *
EMOTION

PHASE *
EMOTION
* DX

Wert F
Hypothese

df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat
Nichtzentralitäts-Para

meter
Beobachtete

Schärfea

Multivariate Testsc

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: PHASE+EMOTION+PHASE*EMOTION

c. 

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

1273,018 1 1273,018 328,624 ,000 ,927 328,624 1,000
7,875 1 7,875 2,033 ,166 ,073 2,033 ,279

100,718 26 3,874

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat

Nichtzentralitäts-Para
meter

Beobachtete
Schärfea

Tests der Zwischensubjekteffekte

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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Anhang W: Statistik, Psychophysiologische Reaktionen (Schreckreflex = Startle) 
 
MANOVA: Startle.Nullreaktionen über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * CS (2)] 
 

Multivariate Tes tsb

,130 3,889a 1,000 26,000 ,059

,870 3,889a 1,000 26,000 ,059

,150 3,889a 1,000 26,000 ,059

,150 3,889
a

1,000 26,000 ,059

,073 2,057a 1,000 26,000 ,163

,927 2,057a 1,000 26,000 ,163

,079 2,057a 1,000 26,000 ,163

,079 2,057
a

1,000 26,000 ,163

,115 3,379a 1,000 26,000 ,077

,885 3,379a 1,000 26,000 ,077

,130 3,379a 1,000 26,000 ,077

,130 3,379
a

1,000 26,000 ,077

,028 ,758a 1,000 26,000 ,392

,972 ,758a 1,000 26,000 ,392

,029 ,758a 1,000 26,000 ,392

,029 ,758
a

1,000 26,000 ,392

,006 ,170a 1,000 26,000 ,684

,994 ,170a 1,000 26,000 ,684

,007 ,170a 1,000 26,000 ,684

,007 ,170
a

1,000 26,000 ,684

,000 ,000a 1,000 26,000 1,000

1,000 ,000a 1,000 26,000 1,000

,000 ,000a 1,000 26,000 1,000

,000 ,000
a

1,000 26,000 1,000

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Effekt

PHASE

PHASE * DX

CS

CS * DX

PHASE * CS

PHASE * CS * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 

Innersubjekt-Design: PHASE+CS+PHASE*CS

b. 

 

Tests der Zwischensubjekte ffekte

Maß: MASS_1

Transformierte Variable: Mittel

53,720 1 53,720 4,993 ,034

1,720 1 1,720 ,160 ,693

279,726 26 10,759

Quelle

Intercept

DX

Fehler

Quadratsum

me vom Typ III df

Mittel der

Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Startle.Latenz über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * CS (2)] 
 

Multivariate Tes tsb

,212 3,368a 2,000 25,000 ,051

,788 3,368a 2,000 25,000 ,051

,269 3,368a 2,000 25,000 ,051

,269 3,368
a

2,000 25,000 ,051

,145 2,120a 2,000 25,000 ,141

,855 2,120a 2,000 25,000 ,141

,170 2,120a 2,000 25,000 ,141

,170 2,120
a

2,000 25,000 ,141

,002 ,064a 1,000 26,000 ,802

,998 ,064a 1,000 26,000 ,802

,002 ,064a 1,000 26,000 ,802

,002 ,064
a

1,000 26,000 ,802

,064 1,768a 1,000 26,000 ,195

,936 1,768a 1,000 26,000 ,195

,068 1,768a 1,000 26,000 ,195

,068 1,768
a

1,000 26,000 ,195

,024 ,307a 2,000 25,000 ,738

,976 ,307a 2,000 25,000 ,738

,025 ,307a 2,000 25,000 ,738

,025 ,307
a

2,000 25,000 ,738

,106 1,486a 2,000 25,000 ,246

,894 1,486a 2,000 25,000 ,246

,119 1,486a 2,000 25,000 ,246

,119 1,486
a

2,000 25,000 ,246

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Effekt

PHASE

PHASE * DX

CS

CS * DX

PHASE * CS

PHASE * CS * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 

Innersubjekt-Design: PHASE+CS+PHASE*CS

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekte ffekte

Maß: MASS_1

Transformierte Variable: Mittel

144870,466 1 144870,47 217,445 ,000

3273,634 1 3273,634 4,914 ,036

17322,205 26 666,239

Quelle

Intercept

DX

Fehler

Quadratsum

me vom Typ III df

Mittel der

Quadrate F Signifikanz

 
 



Grit K. Pohlann                                                   Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang W (Startle) 3 
 

MANOVA: Startle.Latenz Akquisitionsblöcke [Design: DX (2) * Block_A (5) * CS (2)] 
 

Multivariate Tes tsb

,077 ,482a 4,000 23,000 ,749

,923 ,482a 4,000 23,000 ,749

,084 ,482a 4,000 23,000 ,749

,084 ,482
a

4,000 23,000 ,749

,143 ,963a 4,000 23,000 ,446

,857 ,963a 4,000 23,000 ,446

,167 ,963a 4,000 23,000 ,446

,167 ,963
a

4,000 23,000 ,446

,002 ,047a 1,000 26,000 ,830

,998 ,047a 1,000 26,000 ,830

,002 ,047a 1,000 26,000 ,830

,002 ,047
a

1,000 26,000 ,830

,002 ,057a 1,000 26,000 ,812

,998 ,057a 1,000 26,000 ,812

,002 ,057a 1,000 26,000 ,812

,002 ,057
a

1,000 26,000 ,812

,246 1,872a 4,000 23,000 ,150

,754 1,872a 4,000 23,000 ,150

,326 1,872a 4,000 23,000 ,150

,326 1,872
a

4,000 23,000 ,150

,160 1,096a 4,000 23,000 ,382

,840 1,096a 4,000 23,000 ,382

,191 1,096a 4,000 23,000 ,382

,191 1,096
a

4,000 23,000 ,382

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Effekt

BLOCK_A

BLOCK_A * DX

CS

CS * DX

BLOCK_A * CS

BLOCK_A * CS * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 

Innersubjekt-Design: BLOCK_A+CS+BLOCK_A*CS

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekte ffekte

Maß: MASS_1

Transformierte Variable: Mittel

187309,157 1 187309,16 113,208 ,000

9817,729 1 9817,729 5,934 ,022

43018,314 26 1654,551

Quelle

Intercept

DX

Fehler

Quadratsum

me vom Typ III df

Mittel der

Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Startle.Amplitude über die Phasen [Design: DX (2) * Phase (3) * CS (2)] 
 

Multivariate Tes tsb

,440 9,808a 2,000 25,000 ,001

,560 9,808a 2,000 25,000 ,001

,785 9,808a 2,000 25,000 ,001

,785 9,808
a

2,000 25,000 ,001

,051 ,675a 2,000 25,000 ,518

,949 ,675a 2,000 25,000 ,518

,054 ,675a 2,000 25,000 ,518

,054 ,675
a

2,000 25,000 ,518

,136 4,107a 1,000 26,000 ,053

,864 4,107a 1,000 26,000 ,053

,158 4,107a 1,000 26,000 ,053

,158 4,107
a

1,000 26,000 ,053

,000 ,008a 1,000 26,000 ,931

1,000 ,008a 1,000 26,000 ,931

,000 ,008a 1,000 26,000 ,931

,000 ,008
a

1,000 26,000 ,931

,167 2,514a 2,000 25,000 ,101

,833 2,514a 2,000 25,000 ,101

,201 2,514a 2,000 25,000 ,101

,201 2,514
a

2,000 25,000 ,101

,014 ,179a 2,000 25,000 ,837

,986 ,179a 2,000 25,000 ,837

,014 ,179a 2,000 25,000 ,837

,014 ,179
a

2,000 25,000 ,837

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Effekt

PHASE

PHASE * DX

CS

CS * DX

PHASE * CS

PHASE * CS * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 

Innersubjekt-Design: PHASE+CS+PHASE*CS

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekte ffekte

Maß: MASS_1

Transformierte Variable: Mittel

9656722,425 1 9656722,4 96,251 ,000

385461,838 1 385461,84 3,842 ,061

2608540,793 26 100328,49

Quelle

Intercept

DX

Fehler

Quadratsum

me vom Typ III df

Mittel der

Quadrate F Signifikanz

 
 
 



Grit K. Pohlann                                                   Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang W (Startle) 5 
 

MANOVA: Startle.Amplitude Akquisitionsblöcke [Design: DX (2) * Block_A (5) * CS (2)] 
 

Multivariate Tes tsb

,360 3,233a 4,000 23,000 ,030

,640 3,233a 4,000 23,000 ,030

,562 3,233a 4,000 23,000 ,030

,562 3,233
a

4,000 23,000 ,030

,343 3,003a 4,000 23,000 ,039

,657 3,003a 4,000 23,000 ,039

,522 3,003a 4,000 23,000 ,039

,522 3,003
a

4,000 23,000 ,039

,220 7,333a 1,000 26,000 ,012

,780 7,333a 1,000 26,000 ,012

,282 7,333a 1,000 26,000 ,012

,282 7,333
a

1,000 26,000 ,012

,000 ,011a 1,000 26,000 ,916

1,000 ,011a 1,000 26,000 ,916

,000 ,011a 1,000 26,000 ,916

,000 ,011
a

1,000 26,000 ,916

,169 1,170a 4,000 23,000 ,350

,831 1,170a 4,000 23,000 ,350

,203 1,170a 4,000 23,000 ,350

,203 1,170
a

4,000 23,000 ,350

,211 1,542a 4,000 23,000 ,223

,789 1,542a 4,000 23,000 ,223

,268 1,542a 4,000 23,000 ,223

,268 1,542
a

4,000 23,000 ,223

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte charakteristische

Wurzel nach Roy

Effekt

BLOCK_A

BLOCK_A * DX

CS

CS * DX

BLOCK_A * CS

BLOCK_A * CS * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 

Innersubjekt-Design: BLOCK_A+CS+BLOCK_A*CS

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekte ffekte

Maß: MASS_1

Transformierte Variable: Mittel

12234651,322 1 12234651 73,711 ,000

883702,411 1 883702,41 5,324 ,029

4315520,594 26 165981,56

Quelle

Intercept

DX

Fehler

Quadratsum

me vom Typ III df

Mittel der

Quadrate F Signifikanz
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Anhang W: Statistik, Psychophysiologische Reaktionen (Corrugator.links = CL) 
 
MANOVA: Corrugator.links pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * CS_Block = BL.CS_US (8)] 
Hier: Habituation  
 

Multivariate Testsb

,037 ,993a 1,000 26,000 ,328
,963 ,993a 1,000 26,000 ,328
,038 ,993a 1,000 26,000 ,328

,038 ,993
a

1,000 26,000 ,328

,000 ,005a 1,000 26,000 ,944
1,000 ,005a 1,000 26,000 ,944
,000 ,005a 1,000 26,000 ,944

,000 ,005
a

1,000 26,000 ,944

,352 1,549a 7,000 20,000 ,208
,648 1,549a 7,000 20,000 ,208
,542 1,549a 7,000 20,000 ,208

,542 1,549
a

7,000 20,000 ,208

,296 1,199a 7,000 20,000 ,348
,704 1,199a 7,000 20,000 ,348
,420 1,199a 7,000 20,000 ,348

,420 1,199
a

7,000 20,000 ,348

,355 1,573a 7,000 20,000 ,201
,645 1,573a 7,000 20,000 ,201
,551 1,573a 7,000 20,000 ,201

,551 1,573
a

7,000 20,000 ,201

,193 ,682a 7,000 20,000 ,686
,807 ,682a 7,000 20,000 ,686
,239 ,682a 7,000 20,000 ,686

,239 ,682
a

7,000 20,000 ,686

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BL.CS_US+CS*BL.CS_US

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

107,986 1 107,986 ,175 ,679
244,121 1 244,121 ,396 ,535

16040,503 26 616,942

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Corrugator.links pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * CS_Block = BL.CS_US (8)] 
Hier: Akquisition  
 

Multivariate Testsb

,021 ,568a 1,000 26,000 ,458
,979 ,568a 1,000 26,000 ,458
,022 ,568a 1,000 26,000 ,458

,022 ,568
a

1,000 26,000 ,458

,017 ,462a 1,000 26,000 ,503
,983 ,462a 1,000 26,000 ,503
,018 ,462a 1,000 26,000 ,503

,018 ,462
a

1,000 26,000 ,503

,487 2,710a 7,000 20,000 ,038
,513 2,710a 7,000 20,000 ,038
,949 2,710a 7,000 20,000 ,038

,949 2,710
a

7,000 20,000 ,038

,396 1,876a 7,000 20,000 ,128
,604 1,876a 7,000 20,000 ,128
,656 1,876a 7,000 20,000 ,128

,656 1,876
a

7,000 20,000 ,128

,333 1,425a 7,000 20,000 ,250
,667 1,425a 7,000 20,000 ,250
,499 1,425a 7,000 20,000 ,250

,499 1,425
a

7,000 20,000 ,250

,495 2,799a 7,000 20,000 ,033
,505 2,799a 7,000 20,000 ,033
,980 2,799a 7,000 20,000 ,033

,980 2,799
a

7,000 20,000 ,033

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BL.CS_US+CS*BL.CS_US

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

,329 1 ,329 ,001 ,972
93,961 1 93,961 ,350 ,559

6985,317 26 268,666

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Corrugator.links pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * CS_Block = BL.CS_US (8)] 
Hier: Extinktion  
 

Multivariate Testsb

,002 ,040a 1,000 26,000 ,842
,998 ,040a 1,000 26,000 ,842
,002 ,040a 1,000 26,000 ,842

,002 ,040
a

1,000 26,000 ,842

,019 ,515a 1,000 26,000 ,479
,981 ,515a 1,000 26,000 ,479
,020 ,515a 1,000 26,000 ,479

,020 ,515
a

1,000 26,000 ,479

,422 2,085a 7,000 20,000 ,093
,578 2,085a 7,000 20,000 ,093
,730 2,085a 7,000 20,000 ,093

,730 2,085
a

7,000 20,000 ,093

,198 ,708a 7,000 20,000 ,666
,802 ,708a 7,000 20,000 ,666
,248 ,708a 7,000 20,000 ,666

,248 ,708
a

7,000 20,000 ,666

,217 ,792a 7,000 20,000 ,603
,783 ,792a 7,000 20,000 ,603
,277 ,792a 7,000 20,000 ,603

,277 ,792
a

7,000 20,000 ,603

,217 ,791a 7,000 20,000 ,603
,783 ,791a 7,000 20,000 ,603
,277 ,791a 7,000 20,000 ,603

,277 ,791
a

7,000 20,000 ,603

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BL.CS_US+CS*BL.CS_US

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

365,850 1 365,850 2,395 ,134
283,216 1 283,216 1,854 ,185

3971,785 26 152,761

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Corrugator.links pro CS 500 ms-Zeitblock (Block 03 bis 10) in der Extinktion  
[Design: DX (2) * CS (2) * Block_E (5)] 
Hier: Zeitblock 4 (0.5 bis 1 s nach CS Beginn) über die Versuchsabschnitte E1 bis E5  
 

Multivariate Testsb

,009 ,240a 1,000 26,000 ,628
,991 ,240a 1,000 26,000 ,628
,009 ,240a 1,000 26,000 ,628

,009 ,240
a

1,000 26,000 ,628

,006 ,163a 1,000 26,000 ,690
,994 ,163a 1,000 26,000 ,690
,006 ,163a 1,000 26,000 ,690

,006 ,163
a

1,000 26,000 ,690

,045 ,271a 4,000 23,000 ,894
,955 ,271a 4,000 23,000 ,894
,047 ,271a 4,000 23,000 ,894

,047 ,271
a

4,000 23,000 ,894

,331 2,839a 4,000 23,000 ,048
,669 2,839a 4,000 23,000 ,048
,494 2,839a 4,000 23,000 ,048

,494 2,839
a

4,000 23,000 ,048

,290 2,350a 4,000 23,000 ,084
,710 2,350a 4,000 23,000 ,084
,409 2,350a 4,000 23,000 ,084

,409 2,350
a

4,000 23,000 ,084

,089 ,563a 4,000 23,000 ,692
,911 ,563a 4,000 23,000 ,692
,098 ,563a 4,000 23,000 ,692

,098 ,563
a

4,000 23,000 ,692

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BLOCK_E

BLOCK_E * DX

CS * BLOCK_E

CS * BLOCK_E * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BLOCK_E+CS*BLOCK_E

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

63,180 1 63,180 1,034 ,319
47,889 1 47,889 ,784 ,384

1588,190 26 61,084

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Corrugator.links pro CS 500 ms-Zeitblock (Block 03 bis 10) in der Extinktion  
[Design: DX (2) * CS (2) * Block_E (5)] 
Hier: Zeitblock 10 (3.5 bis 4 s nach CS Beginn = 0.5 bis 0 s vor UCS Beginn = Zeitpunkt der 
konditionierten Reaktion nach Flor et al., 1996) über die Versuchsabschnitte E1 bis E5  
 

Multivariate Testsb

,003 ,067a 1,000 26,000 ,798
,997 ,067a 1,000 26,000 ,798
,003 ,067a 1,000 26,000 ,798

,003 ,067
a

1,000 26,000 ,798

,038 1,032a 1,000 26,000 ,319
,962 1,032a 1,000 26,000 ,319
,040 1,032a 1,000 26,000 ,319

,040 1,032
a

1,000 26,000 ,319

,037 ,221a 4,000 23,000 ,924
,963 ,221a 4,000 23,000 ,924
,039 ,221a 4,000 23,000 ,924

,039 ,221
a

4,000 23,000 ,924

,307 2,546a 4,000 23,000 ,067
,693 2,546a 4,000 23,000 ,067
,443 2,546a 4,000 23,000 ,067

,443 2,546
a

4,000 23,000 ,067

,118 ,773a 4,000 23,000 ,554
,882 ,773a 4,000 23,000 ,554
,134 ,773a 4,000 23,000 ,554

,134 ,773
a

4,000 23,000 ,554

,098 ,621a 4,000 23,000 ,652
,902 ,621a 4,000 23,000 ,652
,108 ,621a 4,000 23,000 ,652

,108 ,621
a

4,000 23,000 ,652

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BLOCK_E

BLOCK_E * DX

CS * BLOCK_E

CS * BLOCK_E * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BLOCK_E+CS*BLOCK_E

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

389,775 1 389,775 1,963 ,173
627,465 1 627,465 3,160 ,087

5161,966 26 198,537

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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Anhang W: Statistik, Psychophysiologische Reaktionen (Corrugator.rechts = CR) 
 
MANOVA: Corrugator.rechts pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * CS_Block = BL.CS_US (8)] 
Hier: Habituation  
 

Multivariate Testsb

,030 ,817a 1,000 26,000 ,374
,970 ,817a 1,000 26,000 ,374
,031 ,817a 1,000 26,000 ,374

,031 ,817
a

1,000 26,000 ,374

,004 ,113a 1,000 26,000 ,739
,996 ,113a 1,000 26,000 ,739
,004 ,113a 1,000 26,000 ,739

,004 ,113
a

1,000 26,000 ,739

,284 1,135a 7,000 20,000 ,381
,716 1,135a 7,000 20,000 ,381
,397 1,135a 7,000 20,000 ,381

,397 1,135
a

7,000 20,000 ,381

,206 ,741a 7,000 20,000 ,641
,794 ,741a 7,000 20,000 ,641
,259 ,741a 7,000 20,000 ,641

,259 ,741
a

7,000 20,000 ,641

,272 1,069a 7,000 20,000 ,418
,728 1,069a 7,000 20,000 ,418
,374 1,069a 7,000 20,000 ,418

,374 1,069
a

7,000 20,000 ,418

,223 ,819a 7,000 20,000 ,583
,777 ,819a 7,000 20,000 ,583
,287 ,819a 7,000 20,000 ,583

,287 ,819
a

7,000 20,000 ,583

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BL.CS_US+CS*BL.CS_US

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

124,562 1 124,562 ,402 ,531
378,438 1 378,438 1,223 ,279

8047,239 26 309,509

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz

 
 
 



Grit K. Pohlann                                  Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang W (Corrugator rechts) 2 
 

MANOVA: Corrugator.rechts pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * CS_Block = BL.CS_US (8)] 
Hier: Akquisition  
 

Multivariate Testsb

,009 ,224a 1,000 26,000 ,640
,991 ,224a 1,000 26,000 ,640
,009 ,224a 1,000 26,000 ,640

,009 ,224
a

1,000 26,000 ,640

,035 ,931a 1,000 26,000 ,344
,965 ,931a 1,000 26,000 ,344
,036 ,931a 1,000 26,000 ,344

,036 ,931
a

1,000 26,000 ,344

,511 2,985a 7,000 20,000 ,026
,489 2,985a 7,000 20,000 ,026

1,045 2,985a 7,000 20,000 ,026

1,045 2,985
a

7,000 20,000 ,026

,306 1,261a 7,000 20,000 ,318
,694 1,261a 7,000 20,000 ,318
,441 1,261a 7,000 20,000 ,318

,441 1,261
a

7,000 20,000 ,318

,266 1,035a 7,000 20,000 ,438
,734 1,035a 7,000 20,000 ,438
,362 1,035a 7,000 20,000 ,438

,362 1,035
a

7,000 20,000 ,438

,454 2,376a 7,000 20,000 ,061
,546 2,376a 7,000 20,000 ,061
,831 2,376a 7,000 20,000 ,061

,831 2,376
a

7,000 20,000 ,061

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BL.CS_US+CS*BL.CS_US

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

408,493 1 408,493 2,690 ,113
197,816 1 197,816 1,302 ,264

3948,799 26 151,877

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Corrugator.rechts pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * CS_Block = BL.CS_US (8)] 
Hier: Extinktion 
 

Multivariate Testsb

,002 ,059a 1,000 26,000 ,809
,998 ,059a 1,000 26,000 ,809
,002 ,059a 1,000 26,000 ,809

,002 ,059
a

1,000 26,000 ,809

,005 ,135a 1,000 26,000 ,716
,995 ,135a 1,000 26,000 ,716
,005 ,135a 1,000 26,000 ,716

,005 ,135
a

1,000 26,000 ,716

,169 ,582a 7,000 20,000 ,763
,831 ,582a 7,000 20,000 ,763
,204 ,582a 7,000 20,000 ,763

,204 ,582
a

7,000 20,000 ,763

,287 1,150a 7,000 20,000 ,373
,713 1,150a 7,000 20,000 ,373
,403 1,150a 7,000 20,000 ,373

,403 1,150
a

7,000 20,000 ,373

,249 ,945a 7,000 20,000 ,495
,751 ,945a 7,000 20,000 ,495
,331 ,945a 7,000 20,000 ,495

,331 ,945
a

7,000 20,000 ,495

,394 1,857a 7,000 20,000 ,131
,606 1,857a 7,000 20,000 ,131
,650 1,857a 7,000 20,000 ,131

,650 1,857
a

7,000 20,000 ,131

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BL.CS_US+CS*BL.CS_US

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

89,323 1 89,323 ,480 ,495
782,995 1 782,995 4,207 ,050

4839,155 26 186,121

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Corrugator.rechts pro CS 500 ms-Zeitblock (Block 03 bis 10) in der Akquisition  
[Design: DX (2) * CS (2) * Block_A (5)] 
Hier: Zeitblock 04 (0.5 bis 1 s nach CS Beginn) über die Versuchsabschnitte A1 bis A5 
 

Multivariate Testsb

,043 1,181a 1,000 26,000 ,287
,957 1,181a 1,000 26,000 ,287
,045 1,181a 1,000 26,000 ,287

,045 1,181
a

1,000 26,000 ,287

,021 ,547a 1,000 26,000 ,466
,979 ,547a 1,000 26,000 ,466
,021 ,547a 1,000 26,000 ,466

,021 ,547
a

1,000 26,000 ,466

,027 ,161a 4,000 23,000 ,956
,973 ,161a 4,000 23,000 ,956
,028 ,161a 4,000 23,000 ,956

,028 ,161
a

4,000 23,000 ,956

,086 ,540a 4,000 23,000 ,708
,914 ,540a 4,000 23,000 ,708
,094 ,540a 4,000 23,000 ,708

,094 ,540
a

4,000 23,000 ,708

,296 2,416a 4,000 23,000 ,078
,704 2,416a 4,000 23,000 ,078
,420 2,416a 4,000 23,000 ,078

,420 2,416
a

4,000 23,000 ,078

,135 ,899a 4,000 23,000 ,481
,865 ,899a 4,000 23,000 ,481
,156 ,899a 4,000 23,000 ,481

,156 ,899
a

4,000 23,000 ,481

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BLOCK_A

BLOCK_A * DX

CS * BLOCK_A

CS * BLOCK_A * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BLOCK_A+CS*BLOCK_A

b. 
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MANOVA: Corrugator.rechts pro CS 500 ms-Zeitblock (Block 03 bis 10) in der Extinktion  
[Design: DX (2) * CS (2) * Block_E (5)] 
Hier: Zeitblock 08 (2.5 bis 3 s nach CS Beginn) über die Versuchsabschnitte E1 bis E5 
 

Multivariate Testsb

,004 ,096a 1,000 26,000 ,760
,996 ,096a 1,000 26,000 ,760
,004 ,096a 1,000 26,000 ,760

,004 ,096
a

1,000 26,000 ,760

,029 ,770a 1,000 26,000 ,388
,971 ,770a 1,000 26,000 ,388
,030 ,770a 1,000 26,000 ,388

,030 ,770
a

1,000 26,000 ,388

,165 1,137a 4,000 23,000 ,364
,835 1,137a 4,000 23,000 ,364
,198 1,137a 4,000 23,000 ,364

,198 1,137
a

4,000 23,000 ,364

,315 2,641a 4,000 23,000 ,060
,685 2,641a 4,000 23,000 ,060
,459 2,641a 4,000 23,000 ,060

,459 2,641
a

4,000 23,000 ,060

,032 ,191a 4,000 23,000 ,941
,968 ,191a 4,000 23,000 ,941
,033 ,191a 4,000 23,000 ,941

,033 ,191
a

4,000 23,000 ,941

,151 1,024a 4,000 23,000 ,416
,849 1,024a 4,000 23,000 ,416
,178 1,024a 4,000 23,000 ,416

,178 1,024
a

4,000 23,000 ,416

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BLOCK_E

BLOCK_E * DX

CS * BLOCK_E

CS * BLOCK_E * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BLOCK_E+CS*BLOCK_E

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

97,317 1 97,317 ,548 ,466
804,175 1 804,175 4,526 ,043

4619,579 26 177,676

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA: Corrugator.rechts pro CS 500 ms-Zeitblock (Block 03 bis 10) in der Extinktion  
[Design: DX (2) * CS (2) * Block_E (5)] 
Hier: Zeitblock 10 (3.5 bis 4 s nach CS Beginn = 0.5 bis 0 s vor UCS Beginn = Zeitpunkt der 
konditionierten Reaktion nach Flor et al., 1996) über die Versuchsabschnitte E1 bis E5 
 

Multivariate Testsb

,006 ,159a 1,000 26,000 ,694
,994 ,159a 1,000 26,000 ,694
,006 ,159a 1,000 26,000 ,694

,006 ,159
a

1,000 26,000 ,694

,001 ,015a 1,000 26,000 ,904
,999 ,015a 1,000 26,000 ,904
,001 ,015a 1,000 26,000 ,904

,001 ,015
a

1,000 26,000 ,904

,104 ,666a 4,000 23,000 ,622
,896 ,666a 4,000 23,000 ,622
,116 ,666a 4,000 23,000 ,622

,116 ,666
a

4,000 23,000 ,622

,187 1,323a 4,000 23,000 ,291
,813 1,323a 4,000 23,000 ,291
,230 1,323a 4,000 23,000 ,291

,230 1,323
a

4,000 23,000 ,291

,051 ,311a 4,000 23,000 ,867
,949 ,311a 4,000 23,000 ,867
,054 ,311a 4,000 23,000 ,867

,054 ,311
a

4,000 23,000 ,867

,084 ,528a 4,000 23,000 ,716
,916 ,528a 4,000 23,000 ,716
,092 ,528a 4,000 23,000 ,716

,092 ,528
a

4,000 23,000 ,716

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BLOCK_E

BLOCK_E * DX

CS * BLOCK_E

CS * BLOCK_E * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BLOCK_E+CS*BLOCK_E

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

165,383 1 165,383 ,619 ,439
1400,678 1 1400,678 5,239 ,030
6951,814 26 267,377

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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Anhang W: Statistik, Psychophysiologische Reaktionen  
(Corrugator.links gegen Corrugator.rechts = CL vs. CR) 
 
MANOVA: Lateralitätsprüfung pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * Li_Re (2) * CS_Block = BL.CS_US 
(8)], Hier: Habituation  

Multivariate Tests b

,037 ,987a 1,000 26,000 ,330
,963 ,987a 1,000 26,000 ,330
,038 ,987a 1,000 26,000 ,330

,038 ,987
a

1,000 26,000 ,330

,001 ,022a 1,000 26,000 ,882
,999 ,022a 1,000 26,000 ,882
,001 ,022a 1,000 26,000 ,882

,001 ,022
a

1,000 26,000 ,882

,099 2,851a 1,000 26,000 ,103
,901 2,851a 1,000 26,000 ,103
,110 2,851a 1,000 26,000 ,103

,110 2,851
a

1,000 26,000 ,103

,003 ,090a 1,000 26,000 ,767
,997 ,090a 1,000 26,000 ,767
,003 ,090a 1,000 26,000 ,767

,003 ,090
a

1,000 26,000 ,767

,400 1,909a 7,000 20,000 ,122
,600 1,909a 7,000 20,000 ,122
,668 1,909a 7,000 20,000 ,122

,668 1,909
a

7,000 20,000 ,122

,276 1,091a 7,000 20,000 ,406
,724 1,091a 7,000 20,000 ,406
,382 1,091a 7,000 20,000 ,406

,382 1,091
a

7,000 20,000 ,406

,000 ,000a 1,000 26,000 ,999
1,000 ,000a 1,000 26,000 ,999
,000 ,000a 1,000 26,000 ,999

,000 ,000
a

1,000 26,000 ,999

,018 ,478a 1,000 26,000 ,495
,982 ,478a 1,000 26,000 ,495
,018 ,478a 1,000 26,000 ,495

,018 ,478
a

1,000 26,000 ,495

,296 1,201a 7,000 20,000 ,347
,704 1,201a 7,000 20,000 ,347
,420 1,201a 7,000 20,000 ,347

,420 1,201
a

7,000 20,000 ,347

,175 ,606a 7,000 20,000 ,744
,825 ,606a 7,000 20,000 ,744
,212 ,606a 7,000 20,000 ,744

,212 ,606
a

7,000 20,000 ,744

,260 1,003a 7,000 20,000 ,458
,740 1,003a 7,000 20,000 ,458
,351 1,003a 7,000 20,000 ,458

,351 1,003
a

7,000 20,000 ,458

,142 ,474a 7,000 20,000 ,842
,858 ,474a 7,000 20,000 ,842
,166 ,474a 7,000 20,000 ,842

,166 ,474
a

7,000 20,000 ,842

,256 ,983a 7,000 20,000 ,470
,744 ,983a 7,000 20,000 ,470
,344 ,983a 7,000 20,000 ,470

,344 ,983
a

7,000 20,000 ,470

,267 1,042a 7,000 20,000 ,434
,733 1,042a 7,000 20,000 ,434
,365 1,042a 7,000 20,000 ,434

,365 1,042
a

7,000 20,000 ,434

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

LI_RE

LI_RE * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * LI_RE

CS * LI_RE * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

LI_RE * BL.CS_US

LI_RE * BL.CS_US * DX

CS * LI_RE * BL.CS_US

CS * LI_RE * BL.CS_US
* DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+LI_RE+BL.CS_US+CS*LI_RE+CS*BL.CS_US+LI_RE*BL.CS_US+CS*LI_RE*BL.CS_US

b. 
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MANOVA: Lateralitätsprüfung pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * Li_Re (2) * CS_Block = BL.CS_US 
(8)], Hier: Akquisition  
 

Multivariate Tests b

,018 ,478a 1,000 26,000 ,495
,982 ,478a 1,000 26,000 ,495
,018 ,478a 1,000 26,000 ,495

,018 ,478
a

1,000 26,000 ,495

,031 ,838a 1,000 26,000 ,368
,969 ,838a 1,000 26,000 ,368
,032 ,838a 1,000 26,000 ,368

,032 ,838
a

1,000 26,000 ,368

,051 1,394a 1,000 26,000 ,248
,949 1,394a 1,000 26,000 ,248
,054 1,394a 1,000 26,000 ,248

,054 1,394
a

1,000 26,000 ,248

,065 1,822a 1,000 26,000 ,189
,935 1,822a 1,000 26,000 ,189
,070 1,822a 1,000 26,000 ,189

,070 1,822
a

1,000 26,000 ,189

,524 3,140a 7,000 20,000 ,021
,476 3,140a 7,000 20,000 ,021

1,099 3,140a 7,000 20,000 ,021

1,099 3,140
a

7,000 20,000 ,021

,240 ,902a 7,000 20,000 ,524
,760 ,902a 7,000 20,000 ,524
,316 ,902a 7,000 20,000 ,524

,316 ,902
a

7,000 20,000 ,524

,005 ,126a 1,000 26,000 ,726
,995 ,126a 1,000 26,000 ,726
,005 ,126a 1,000 26,000 ,726

,005 ,126
a

1,000 26,000 ,726

,003 ,067a 1,000 26,000 ,798
,997 ,067a 1,000 26,000 ,798
,003 ,067a 1,000 26,000 ,798

,003 ,067
a

1,000 26,000 ,798

,285 1,141a 7,000 20,000 ,378
,715 1,141a 7,000 20,000 ,378
,399 1,141a 7,000 20,000 ,378

,399 1,141
a

7,000 20,000 ,378

,401 1,910a 7,000 20,000 ,121
,599 1,910a 7,000 20,000 ,121
,669 1,910a 7,000 20,000 ,121

,669 1,910
a

7,000 20,000 ,121

,258 ,995a 7,000 20,000 ,463
,742 ,995a 7,000 20,000 ,463
,348 ,995a 7,000 20,000 ,463

,348 ,995
a

7,000 20,000 ,463

,394 1,855a 7,000 20,000 ,132
,606 1,855a 7,000 20,000 ,132
,649 1,855a 7,000 20,000 ,132

,649 1,855
a

7,000 20,000 ,132

,533 3,257a 7,000 20,000 ,018
,467 3,257a 7,000 20,000 ,018

1,140 3,257a 7,000 20,000 ,018

1,140 3,257
a

7,000 20,000 ,018

,368 1,666a 7,000 20,000 ,175
,632 1,666a 7,000 20,000 ,175
,583 1,666a 7,000 20,000 ,175

,583 1,666
a

7,000 20,000 ,175

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

LI_RE

LI_RE * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * LI_RE

CS * LI_RE * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

LI_RE * BL.CS_US

LI_RE * BL.CS_US * DX

CS * LI_RE * BL.CS_US

CS * LI_RE * BL.CS_US
* DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+LI_RE+BL.CS_US+CS*LI_RE+CS*BL.CS_US+LI_RE*BL.CS_US+CS*LI_RE*BL.CS_US

b. 
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MANOVA: Lateralitätsprüfung pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * Li_Re (2) * CS_Block = BL.CS_US 
(8)], Hier: Extinktion  
 

Multivariate Tests b

,002 ,055a 1,000 26,000 ,816
,998 ,055a 1,000 26,000 ,816
,002 ,055a 1,000 26,000 ,816

,002 ,055
a

1,000 26,000 ,816

,011 ,298a 1,000 26,000 ,590
,989 ,298a 1,000 26,000 ,590
,011 ,298a 1,000 26,000 ,590

,011 ,298
a

1,000 26,000 ,590

,028 ,750a 1,000 26,000 ,394
,972 ,750a 1,000 26,000 ,394
,029 ,750a 1,000 26,000 ,394

,029 ,750
a

1,000 26,000 ,394

,037 ,997a 1,000 26,000 ,327
,963 ,997a 1,000 26,000 ,327
,038 ,997a 1,000 26,000 ,327

,038 ,997
a

1,000 26,000 ,327

,270 1,056a 7,000 20,000 ,426
,730 1,056a 7,000 20,000 ,426
,370 1,056a 7,000 20,000 ,426

,370 1,056
a

7,000 20,000 ,426

,270 1,058a 7,000 20,000 ,425
,730 1,058a 7,000 20,000 ,425
,370 1,058a 7,000 20,000 ,425

,370 1,058
a

7,000 20,000 ,425

,001 ,023a 1,000 26,000 ,882
,999 ,023a 1,000 26,000 ,882
,001 ,023a 1,000 26,000 ,882

,001 ,023
a

1,000 26,000 ,882

,006 ,145a 1,000 26,000 ,706
,994 ,145a 1,000 26,000 ,706
,006 ,145a 1,000 26,000 ,706

,006 ,145
a

1,000 26,000 ,706

,291 1,172a 7,000 20,000 ,362
,709 1,172a 7,000 20,000 ,362
,410 1,172a 7,000 20,000 ,362

,410 1,172
a

7,000 20,000 ,362

,305 1,253a 7,000 20,000 ,322
,695 1,253a 7,000 20,000 ,322
,439 1,253a 7,000 20,000 ,322

,439 1,253
a

7,000 20,000 ,322

,241 ,906a 7,000 20,000 ,521
,759 ,906a 7,000 20,000 ,521
,317 ,906a 7,000 20,000 ,521

,317 ,906
a

7,000 20,000 ,521

,425 2,116a 7,000 20,000 ,089
,575 2,116a 7,000 20,000 ,089
,741 2,116a 7,000 20,000 ,089

,741 2,116
a

7,000 20,000 ,089

,061 ,187a 7,000 20,000 ,985
,939 ,187a 7,000 20,000 ,985
,065 ,187a 7,000 20,000 ,985

,065 ,187
a

7,000 20,000 ,985

,264 1,023a 7,000 20,000 ,446
,736 1,023a 7,000 20,000 ,446
,358 1,023a 7,000 20,000 ,446

,358 1,023
a

7,000 20,000 ,446

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

LI_RE

LI_RE * DX

BL.CS_US

BL.CS_US * DX

CS * LI_RE

CS * LI_RE * DX

CS * BL.CS_US

CS * BL.CS_US * DX

LI_RE * BL.CS_US

LI_RE * BL.CS_US * DX

CS * LI_RE * BL.CS_US

CS * LI_RE * BL.CS_US
* DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+LI_RE+BL.CS_US+CS*LI_RE+CS*BL.CS_US+LI_RE*BL.CS_US+CS*LI_RE*BL.CS_US

b. 
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MANOVA: Lateralitätsprüfung pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * Li_Re (2) * CS_Block = BL.CS_US 
(8)] 
Hier: Habituation – Prüfung Gruppenhaupteffekt 
 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

,296 1 ,296 ,000 ,985
615,228 1 615,228 ,728 ,401

21969,878 26 844,995

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz

 
 
 
 
MANOVA: Lateralitätsprüfung pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * Li_Re (2) * CS_Block = BL.CS_US 
(8)] 
Hier: Akquisition – Prüfung Gruppenhaupteffekt 
 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

192,820 1 192,820 ,726 ,402
9,554 1 9,554 ,036 ,851

6906,501 26 265,635

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz

 
 
 
 
MANOVA: Lateralitätsprüfung pro Phase [Design: DX (2) * CS (2) * Li_Re (2) * CS_Block = BL.CS_US 
(8)] 
Hier: Extinktion – Prüfung Gruppenhaupteffekt 
 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

408,360 1 408,360 1,477 ,235
1004,016 1 1004,016 3,631 ,068
7188,654 26 276,487

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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Anhang W: Statistik, Psychophysiologische Reaktionen (Herzrate) 
 
MANOVA:  
Herzratenreaktion für die Dauer des CS Beginns bis zum UCS Beginn (Mittelwert über die 500 ms 
Zeitblöcke 07 bis 14 = 4s) über die Experimentalphasen [Design: DX (2) * CS (2) * Phase (3)]  
 

Multivariate Testsb

,046 1,251a 1,000 26,000 ,274
,954 1,251a 1,000 26,000 ,274
,048 1,251a 1,000 26,000 ,274

,048 1,251
a

1,000 26,000 ,274

,020 ,531a 1,000 26,000 ,473
,980 ,531a 1,000 26,000 ,473
,020 ,531a 1,000 26,000 ,473

,020 ,531
a

1,000 26,000 ,473

,238 3,904a 2,000 25,000 ,033
,762 3,904a 2,000 25,000 ,033
,312 3,904a 2,000 25,000 ,033

,312 3,904
a

2,000 25,000 ,033

,019 ,237a 2,000 25,000 ,791
,981 ,237a 2,000 25,000 ,791
,019 ,237a 2,000 25,000 ,791

,019 ,237
a

2,000 25,000 ,791

,026 ,332a 2,000 25,000 ,721
,974 ,332a 2,000 25,000 ,721
,027 ,332a 2,000 25,000 ,721

,027 ,332
a

2,000 25,000 ,721

,083 1,138a 2,000 25,000 ,337
,917 1,138a 2,000 25,000 ,337
,091 1,138a 2,000 25,000 ,337

,091 1,138
a

2,000 25,000 ,337

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

PHASE

PHASE * DX

CS * PHASE

CS * PHASE * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+PHASE+CS*PHASE

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

1017,161 1 1017,161 102,215 ,000
86,231 1 86,231 8,665 ,007

258,730 26 9,951

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA:  
Herzratenreaktion im Akquisitionsverlauf in 500 ms-Schritten vom CS Beginn bis zum UCS Beginn 
(Zeitblöcke 07 bis 14) für die Versuchsabschnitte A1 bis A5 [Design: DX (2) * CS (2) * Block_A (5]  
Hier: Zeitblock 13 (1s bis 0.5s vor UCS Beginn) 
 

Multivariate Testsb

,007 ,184a 1,000 26,000 ,672
,993 ,184a 1,000 26,000 ,672
,007 ,184a 1,000 26,000 ,672

,007 ,184
a

1,000 26,000 ,672

,001 ,023a 1,000 26,000 ,881
,999 ,023a 1,000 26,000 ,881
,001 ,023a 1,000 26,000 ,881

,001 ,023
a

1,000 26,000 ,881

,088 ,556a 4,000 23,000 ,697
,912 ,556a 4,000 23,000 ,697
,097 ,556a 4,000 23,000 ,697

,097 ,556
a

4,000 23,000 ,697

,073 ,455a 4,000 23,000 ,768
,927 ,455a 4,000 23,000 ,768
,079 ,455a 4,000 23,000 ,768

,079 ,455
a

4,000 23,000 ,768

,336 2,905a 4,000 23,000 ,044
,664 2,905a 4,000 23,000 ,044
,505 2,905a 4,000 23,000 ,044

,505 2,905
a

4,000 23,000 ,044

,150 1,017a 4,000 23,000 ,419
,850 1,017a 4,000 23,000 ,419
,177 1,017a 4,000 23,000 ,419

,177 1,017
a

4,000 23,000 ,419

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

BLOCK_A

BLOCK_A * DX

CS * BLOCK_A

CS * BLOCK_A * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+BLOCK_A+CS*BLOCK_A

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

3525,015 1 3525,015 81,633 ,000
236,206 1 236,206 5,470 ,027

1122,714 26 43,181

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA:  
Herzratenverlauf der trizyklischen Reaktion nach Hodes et al. (1985) pro Komponente (D1, A und D2) 
über die Experimentalphasen [Design: DX (2) * CS (2) * Phase (3)]  
Hier: D1 = frühe Dezeleration  
 

Multivariate Testsb

,048 1,314a 1,000 26,000 ,262
,952 1,314a 1,000 26,000 ,262
,051 1,314a 1,000 26,000 ,262

,051 1,314
a

1,000 26,000 ,262

,005 ,139a 1,000 26,000 ,713
,995 ,139a 1,000 26,000 ,713
,005 ,139a 1,000 26,000 ,713

,005 ,139
a

1,000 26,000 ,713

,191 2,953a 2,000 25,000 ,071
,809 2,953a 2,000 25,000 ,071
,236 2,953a 2,000 25,000 ,071

,236 2,953
a

2,000 25,000 ,071

,055 ,726a 2,000 25,000 ,494
,945 ,726a 2,000 25,000 ,494
,058 ,726a 2,000 25,000 ,494

,058 ,726
a

2,000 25,000 ,494

,029 ,379a 2,000 25,000 ,689
,971 ,379a 2,000 25,000 ,689
,030 ,379a 2,000 25,000 ,689

,030 ,379
a

2,000 25,000 ,689

,018 ,233a 2,000 25,000 ,794
,982 ,233a 2,000 25,000 ,794
,019 ,233a 2,000 25,000 ,794

,019 ,233
a

2,000 25,000 ,794

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

PHASE

PHASE * DX

CS * PHASE

CS * PHASE * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+PHASE+CS*PHASE

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

726,513 1 726,513 79,559 ,000
75,126 1 75,126 8,227 ,008

237,427 26 9,132

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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MANOVA:  
Herzratenverlauf der trizyklischen Reaktion nach Hodes et al. (1985) pro Komponente (D1, A und D2) 
über die Experimentalphasen [Design: DX (2) * CS (2) * Phase (3)]  
Hier: A = Akzeleration = DR  
 

Multivariate Testsb

,033 ,895a 1,000 26,000 ,353
,967 ,895a 1,000 26,000 ,353
,034 ,895a 1,000 26,000 ,353

,034 ,895
a

1,000 26,000 ,353

,045 1,211a 1,000 26,000 ,281
,955 1,211a 1,000 26,000 ,281
,047 1,211a 1,000 26,000 ,281

,047 1,211
a

1,000 26,000 ,281

,263 4,456a 2,000 25,000 ,022
,737 4,456a 2,000 25,000 ,022
,357 4,456a 2,000 25,000 ,022

,357 4,456
a

2,000 25,000 ,022

,006 ,072a 2,000 25,000 ,931
,994 ,072a 2,000 25,000 ,931
,006 ,072a 2,000 25,000 ,931

,006 ,072
a

2,000 25,000 ,931

,019 ,240a 2,000 25,000 ,788
,981 ,240a 2,000 25,000 ,788
,019 ,240a 2,000 25,000 ,788

,019 ,240
a

2,000 25,000 ,788

,152 2,242a 2,000 25,000 ,127
,848 2,242a 2,000 25,000 ,127
,179 2,242a 2,000 25,000 ,127

,179 2,242
a

2,000 25,000 ,127

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

PHASE

PHASE * DX

CS * PHASE

CS * PHASE * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+PHASE+CS*PHASE

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

1356,597 1 1356,597 109,330 ,000
98,101 1 98,101 7,906 ,009

322,615 26 12,408

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz

 
 
 



Grit K. Pohlann                                                Konditionierung auf Fazialreize bei generalisierten Sozialphobikern     Anhang W (Herzrate) 5 
 

MANOVA:  
Herzratenverlauf der trizyklischen Reaktion nach Hodes et al. (1985) pro Komponente (D1, A und D2) 
über die Experimentalphasen [Design: DX (2) * CS (2) * Phase (3)]  
Hier: D2 = späte Dezeleration  
 

Multivariate Testsb

,067 1,882a 1,000 26,000 ,182
,933 1,882a 1,000 26,000 ,182
,072 1,882a 1,000 26,000 ,182

,072 1,882
a

1,000 26,000 ,182

,066 1,833a 1,000 26,000 ,187
,934 1,833a 1,000 26,000 ,187
,071 1,833a 1,000 26,000 ,187

,071 1,833
a

1,000 26,000 ,187

,267 4,559a 2,000 25,000 ,021
,733 4,559a 2,000 25,000 ,021
,365 4,559a 2,000 25,000 ,021

,365 4,559
a

2,000 25,000 ,021

,006 ,075a 2,000 25,000 ,928
,994 ,075a 2,000 25,000 ,928
,006 ,075a 2,000 25,000 ,928

,006 ,075
a

2,000 25,000 ,928

,019 ,248a 2,000 25,000 ,782
,981 ,248a 2,000 25,000 ,782
,020 ,248a 2,000 25,000 ,782

,020 ,248
a

2,000 25,000 ,782

,164 2,449a 2,000 25,000 ,107
,836 2,449a 2,000 25,000 ,107
,196 2,449a 2,000 25,000 ,107

,196 2,449
a

2,000 25,000 ,107

Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy
Pillai-Spur
Wilks-Lambda
Hotelling-Spur
Größte charakteristische
Wurzel nach Roy

Effekt
CS

CS * DX

PHASE

PHASE * DX

CS * PHASE

CS * PHASE * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz

Exakte Statistika. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: CS+PHASE+CS*PHASE

b. 

 
 

Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1
Transformierte Variable: Mittel

1458,086 1 1458,086 119,725 ,000
110,085 1 110,085 9,039 ,006
316,644 26 12,179

Quelle
Intercept
DX
Fehler

Quadratsum
me vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz
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Anhang X: Statistik, Subjektiv-verbale Einschätzungen (ESR1) 
 
MANOVA: ESR1 pro Emotion und Phase, Hier: Furcht in der Akquisition [Design: DX (2) * Block_A 
(10) * CS (2)], (!!! Achtung: Stichprobenumfang; KG: n = 5, SP: n = 14 !!!) 
 
GLM 
  acp.a1  acm.a1  acp.a2  acm.a2  acp.a3  acm.a3  acp.a4  acm.a4  acp.a5  acm.a5  acp.a6  acm.a6  acp.a7  acm.a7  acp.a8    
  acm.a8  acp.a9  acm.a9  acp.a10  acm.a10 BY 
  dx 
  /WSFACTORS block_a 10 Polynomial cs 2 Polynomial 
  /METHOD = SSTYPE(3) 
  /PRINT = DESCRIPTIVE ETASQ PARAMETER HOMOGENEITY RSSCP 
  /CRITERIA = ALPHA(.05) 
  /WSDESIGN 
  /DESIGN . 

Multivariate Tests c

,425 ,740b 9,000 9,000 ,669 ,425 6,663 ,188

,575 ,740b 9,000 9,000 ,669 ,425 6,663 ,188

,740 ,740b 9,000 9,000 ,669 ,425 6,663 ,188

,740 ,740
b

9,000 9,000 ,669 ,425 6,663 ,188

,495 ,980b 9,000 9,000 ,512 ,495 8,818 ,243

,505 ,980b 9,000 9,000 ,512 ,495 8,818 ,243

,980 ,980b 9,000 9,000 ,512 ,495 8,818 ,243

,980 ,980
b

9,000 9,000 ,512 ,495 8,818 ,243

,185 3,847b 1,000 17,000 ,066 ,185 3,847 ,456

,815 3,847b 1,000 17,000 ,066 ,185 3,847 ,456

,226 3,847b 1,000 17,000 ,066 ,185 3,847 ,456

,226 3,847
b

1,000 17,000 ,066 ,185 3,847 ,456

,027 ,468b 1,000 17,000 ,503 ,027 ,468 ,099

,973 ,468b 1,000 17,000 ,503 ,027 ,468 ,099

,028 ,468b 1,000 17,000 ,503 ,027 ,468 ,099

,028 ,468
b

1,000 17,000 ,503 ,027 ,468 ,099

,864 6,331b 9,000 9,000 ,006 ,864 56,979 ,962

,136 6,331b 9,000 9,000 ,006 ,864 56,979 ,962

6,331 6,331b 9,000 9,000 ,006 ,864 56,979 ,962

6,331 6,331
b

9,000 9,000 ,006 ,864 56,979 ,962

,791 3,774b 9,000 9,000 ,030 ,791 33,963 ,796

,209 3,774b 9,000 9,000 ,030 ,791 33,963 ,796

3,774 3,774b 9,000 9,000 ,030 ,791 33,963 ,796

3,774 3,774
b

9,000 9,000 ,030 ,791 33,963 ,796
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Pillai-Spur

Wilks-Lambda

Hotelling-Spur

Größte
charakteristisch
e Wurzel nach
Roy

Pillai-Spur
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Effekt
BLOCK_A

BLOCK_A *
DX

CS

CS * DX

BLOCK_A *
CS

BLOCK_A *
CS * DX

Wert F Hypothese df Fehler df Signifikanz Eta-Quadrat Nichtzentralitäts-Parameter
Beobachtete

Schärfe a

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 

Exakte Statistikb. 

Design: Intercept+DX 
Innersubjekt-Design: BLOCK A+CS+BLOCK A*CS

c. 

 
Tests der Zwischensubjekteffekte

Maß: MASS_1

Transformierte Variable: Mittel

629,799 1 629,799 94,160 ,000 ,847 94,160 1,000

10,841 1 10,841 1,621 ,220 ,087 1,621 ,225

113,706 17 6,689

Quelle
Intercept

DX

Fehler

Quadratsumme
vom Typ III df

Mittel der
Quadrate F Signifikanz Eta-Quadrat Nichtzentralitäts-Parameter

Beobachtete
Schärfe a

Unter Verwendung von Alpha = ,05 berechneta. 
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